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Hierzu zwei Beilagen.

Lagrsrunclsctzau.
Der Kaiser und die Kaiserin sind gestern nachmittag

auf Schloß Windsor eingetroffen; der Empfang gestaltete sich
glänzend . ^

Das Befinden der Kronprinzessin und des jungen
Prinzen ist zufriedenstellend. ^

Der Entwurf eines B esoldungspla n es für die
Reichsbeamten ist vom Reichsschatzamte fertig gestellt.

Im Februar wird im Reichstage auch eine Gehaltsauf¬
besserung für die Offiziere und Militärbeam --
ten beantragt werden.

Die Besserung im Befinden desHerzogsvonSachsen-
Ältenburg wird durch Mattigkeit und starken Hustenreiz
verzögert.

Zu dem Reichs - Vereins - Gesetzentwurf, der dem
Bundcsrat vorliegt, haben die deuischen Bundesregierungen nun¬
mehr Stellung genommen, so daß am 12 . die Verhandlungen der
Ausschüsse für Handel und Verkehr und für Justizwesen ihm ge¬
widmet werden können.

Die Technische Hochschule zu Charlottenburg hat Ministerial¬
direktor a . D . Allhoff und dem Direktor im Kultusministerium,
Oberregierungsrat Dr . Naumann, die Würde eines Doktor
ing . ehrenhalber verliehen.

Staarssekretär Dernburg hat die Leitung der Geschäfte
des Reichskolonialamts wieder übernommen. Er wird im
Reichstag sein koloniales Zukunftsprogramm entwickeln.

Professor Dr . Schroers in Bonn hat seine Vorlesungen
an der Universität wieder begonnen. Der Zudrang zum Audi¬
torium war sehr groß, viele mußten vor dem überfüllten Saale
Wieder umkehren. *

Durch das Entgegenkommender deutschen Regierung ist das
Kriegsdepartemenr der Ver . Staaten in die Lage
versetzt , das für die deutsche Infanterie bestehende
Exerzierreglement zu veröffentlichen und an die Offi¬
ziere zu verteilen . In dem Vorwort sagt der Chef des General¬
stabes, der hohe Stand der Schlagfcrtigkeit des deutschen Heeres
sei allgemein bekannt und die in dem Reglement enthaltene Be¬
lehrung erweise sich als wertvoll für die Offiziere des stehenden
Heeres, wie auch für die Volkswehr.

Die französische Polizei will einer internationalen
Organisation zur Spionage im Küstengebiet auf die Spur
gekommen sein. *

Der Zar wird die Mitglieder der neugewählten Duma
tlicht empfangen.

Bei einem D e ck e n e in stu r z im Neubau des Hotels
Atlantic in Hamburg wurden fünf Arbeiter verschüttet , von
denen vier gerettet werden konnten.

Infolge dichten Nebels sind in London und Paris
schwere Verkehrsunfälle vorgekommen.

Lin liberaler
SÄzulgefetzentwurf.

Die Regierung des Herzogtums Sachsen - M ' einin
gen hat unter dem 30 . September d . I . dem Landtag!den Entwurf eines Volksschulgesetzcs nebst Begründunc
zugehen lassen . Dieser Gesetzentwurf verdient volle Be
achtung . Er atmet einen ganz anderen Geist, als marin der Regel bei Schulgesetzen gewohnt < st.

In Artikel 1 des Entwurfes wird die Aufgabe de:
Volksschule mit folgenden Worten festgelegt : DieKolks
schule hat die Aufgabe , ihren Zöglinaer

sorgsamer Berücksichtigung des kör
Perlechen Gedeihens derselben durch Um
terricht , Hebung und Erziehung dieGrund
lagen religiös - sittlicher und nationale:<>ltdung und die für das bürgerliche Le

allgemeinen Kenntnisse
zu gewähren. — Man ver

^ e Auffassung , dre unsere oberste Schulv°
.
n dem Zwecke der Volksschule .hat . In

des Christentums

e evan
die ih

, . - ndsätzeihre zeitliche » g

ewige Bestimmung zu erziehen. Aller Unter¬
richt in der Volksschule ist demnach als Teil und Mittel
der Erziehung auch stets nach dem Gesamtzweck derselben
zu bemessen, und hat die Erweckung und Pflege
christlichen Sinnes und Wandels zur ersten
und vornehmsten Aufgabe.

Welch' ein himmelweiter Unterschied in der Auffas¬
sung ! Der Sachsen -Meiningensche Gesetzentwurf stellt die
nationale Bildung und die für das bürgerliche Leben not¬
wendigen allgemeinen Kenntnisse und Fertigkeiten in eine
Linie mit der religiös -fit t li chenBildung , nicht religiös-
konfessionellen, wie es in unserer Schulgesetzge¬
bung stets heißt . Nach! unseren Lehrzielen hat die Volks¬
schule nur einen einzigen Zweck : Die Erweckung
und Pflege christlichen Sinnes und 'Wan¬
dels. Nationale Bildung und die für das bürgerliche
Leben notwendigen Kenntnisse und Fertigkeiten bedeuten
an und für sich garnichts , sie haben nur dann Berechti¬
gung in der Volksschule, wenn durch sie christlicher Sinn
und Wandel geweckt und gepflegt wird . Man vergegen¬
wärtige sich doch einmal , was das heißt : Aller Un¬
terricht hat die Erweckung und Pflege ch rist-
lichen Sinnes und Wandels zur ersten und
vornehmsten Aufgabe. Wie will der Lehrer es
möglich machen , durch den Rechen- , Schreib - rurd Zeichen¬
unterricht christlichen Sinn und Wandel zu Wecken und
zu pflegen ? Nein , die religiös - sittliche Bildung der
Jugend ist eine Aufgabe der Volksschule, nicht die ein¬
zige . Sie hat daneben Aufgaben zu erfüllen , die mit der
Weckung und Pflege christlichen Sinnes und Wandels
nichts zu tun haben.

Wie ist es zu verstehen , daß in unserer obersten Schul¬
behörde , dem Oberfchulkollegium , eins so einseitige und rück¬
ständige Auffassung von dem Zweck der Volksschule herrscht?
Es gibt nur eine Erklärung dafür : Im Oberfchulkollegium
dominiert eine einseitig -theologische Richtung , deren ober¬
ster Grundsatz lautet : I n der Volksschulebedeutet
der religiös - konfessionelle Religions¬
unterricht alle 's , alles andere wenig oder
nichts.

Seit Jahren dringt die Lehrerschaft darauf , daß die
Volksschule aus dem Abhängigkeitsverhältnis zur Kirche be¬
freit werde . Der Sachsen -Meiningensche Gesetzentwurf bringt
die volle Erfüllung dieser Forderung . Wir teilen in nach¬
stehendem die wichtigsten Bestimmungen desselben mit:

Die Verbindung des Schuldienstes der Lehrer mit dem
Kirchendienste wird beseitigt . Der Lehrer ist berechtigt , aber
nicht verpflichtet , denselben zu übernehmen . Er hört dadurch
auf , Untergebener der Geistlichen zu sein . Aus dienstlichen
Gründen kann ihm die Uebernahme des Kirchendienstes un¬
tersagt werden . Die geistliche Oberschulaufsicht ist beseitigt;
die Motive sagen darüber ganz kurz : „Der Bestellung eines
besonderen Ortsschulaufsehers bedarf es nach den bisher ge¬
machten Erfahrungen nicht. Die bezügliche bisherige Be¬
stimmung ist in Wegfall gebracht ." Die schultcchnischeAuf¬
sicht und die Aufsicht über das Verhalten der Lehrer führt
der staatlich ernannte Kreisschulinspektor im Hauptamts.
Die Verwaltung der Schule führt der Schulvorstand , der in
den größeren Städten aus dem ersten Bürgermeister , dem
Schuldirektor und aus fünf von denn Gemeinderat aus der
Zahl der Väter der Schulkinder zu wählenden Gemeinde¬
mitgliedern als Schulverordnete besteht. In den kleineren
Gemeinden werden neben dem Gemeindevorstande nur drei
Väter gewählt , und an die Stelle des Schuldirektors tritt
der Rektor oder der Lehrer . Für den Geistlichen
ist in beiden Fällen keine Stelle vorhanden;
er kann nur als Vater zum Schulvero -rdneten gewählt wer¬
den . Eine Bestätigung der Wahl der Schnlverordneten ist
nicht vorgesehen . Der Schulvorstand ' hat die äußere Schul¬
verwaltung . Ueber ihm steht das Schulamt ; das besteht
im Kreise aus dem Landrat und dem Kreisschulinspektor^
in den Städten tritt neben diesen der erste Bürgermeister.
Die oberste Instanz ist die Ministerialabteilung für Kirchen-
nnd Schulsachen , in welcher der Schulrat ständiger Referent
ist ; es ist also dafür gesorgt , daß die Schulinteressen an
erster Stelle berücksichtigt werden , nicht die kirchlichen. Die
kirchlichen Interessen haben im Gesetz überhaupt keinen
Platz , auch nicht für den Religionsunterricht . Ucker diesen
sagen die Motive : „Die Aussicht über den Religionsunter¬
richt steht im eigentlichen Zusammenhangs mit den übrigen
Lehrgegenständen lediglich dem Kreisschulinspektor zu. Bei
den eingehenden und durchgreifenden Schulvisitationen,
welche die Herzoglichen Kreisschulinspektoren auch über
diesen Unterrichtsgegenstand äbzuhalten haben , erscheint
eine weitere Aufsicht entbehrlich und um des Einklanges
der methodischen Maßnahmen willen unzweckmäßig. Das
durchaus wünschenswerte harmonische Zusammenwirken
des Orts geistlichen und Lehrers auf dem religiösen und
sonstigen Gebiete der Jugenderziehung wird sich bei voller
Gleichstellung der Ewiehungsfaktoren ersprießlicher ge¬
stalten lassen.

"
Soweit der Meiningensche Entwurf.
Die oldenburgische Regierung arbeitet an dem Entwurf

emeL Schulgesetzes. der, den näMen ordentlichen Landtag

beschäftigen soll. Wird dieser Entwurf den berechtigten
Forderungen der Lehrer gerecht werden ? Wird er die Volks¬
schule aus kirchlich-konfessionellen Fesseln lösen und sie auf
eigene Füße stellen? Wir erwarten es zuversichtlich. Unsere
Regierung denkt liberal . Das hat sie durch ihr Verhalten
in der Neuordnung des Wahlverfahrens bewiesen . Die
oldenburgische Gesetzgebung wird auch aus dem Gebiete der
Volksschule nicht hinter anderen deutschen Staaten zurück-
stehen wollen . Sie kann es jetzt gar nicht mehr . Auch hier
muß jetzt die Devise lauten : Oldenburg voran!

Das jetzige Verhältnis zwischen Kirche und Schule hat
sich seit langem überlebt . Es geht kein Segen von ihm
aus ; im Gegenteil , es hemmt die Volksschule in ihrer Ent¬
wicklung und ist schuld daran , daß Schule und Kirche
einander feindlich gegenüberstehen . Der Riß wird um so
größer werden , je länger man das unhaltbar gewordene
Verhältnis mit Zwangsmaßregeln aufrecht erhält . Man
mache sich aber einmal klar , was es bedeutet , wenn dieser
unhaltbar gewordene Zustand durch das neue Schulgesetz
wiederum auf lauge Jahre hinaus gesetzlich festgelegt wird.

Die Ankunft äes
Nalserpaares Sn knglanck.

Das deutsche Kaiserpaar ist gestern nachmittag auf der
„ Hohenzollern " im Hafen von Portsmouth einge¬
troffen . Dichter Nebel im Kanal hatte das Eintreffen ver¬
zögert . Die Schiffx im Hafen und auf der Reede von Spit-
head feuerten Salut . Der Prinz von Wales , Feldmarschall
Lord Roberts , Admiral Lambton und Oberst De Lisle vom
1 . Dragoner -Regiment , dessen Chef der Kaiser ist, sowie
Loxch .Axton hatten sich zur Begrüßung des Kaisers nach
Portsmouth begeben. Der König und die Königin
von England hatten sich mit den Prinzessinnen von San¬
dringham zum Empfang des deutschen Kaisers und der Kai¬
serin nach Windsor begeben.

Die Straßen von London zeigten aus Anlaß
der Vorbereitungen zum Empfange des deutschen Kaisers ein
gänzlich verändertes Bild . Es wurde Tag und Nacht gear¬
beitet , um im Wege stehende Laternenpfähle zu entfernen,
veneticmische Masten zu errichten und Häuser von häßlichem
Aussehen hinter Laubschnüren und Fahnen in den englischen
und deutschen Farben zu verstecken . Längs des Weges , den
das deutsche Kaiscrpaar bei seinem Einzugs nehmen wird,
wurden Tribünen errichtet.

Um 2Z4> Mr fuhr das Kaiserpaar von Portsmouth
nach Windsor ah . Der Weg nach dem Schloß , so wird
aus Windsor gemeldet , war mit Flaggen aller Nationen ge¬
schmückt . Die deutsche Flagge war überall an bevorzugter
Stelle angebracht . Ein großes blaues Banner mit der Auf¬
schrift „Herzliches Willkommen dem deutschen Kaiserpaar ! "
erregte vor allen anderen Aufmerksamkeit . Auch über der
Einfahrt zum Schloß wehte das deutsche Kaiserbanner.
Ueberall sind karmoisinfarbene Masten errichtet , die mit Lor¬
beer umwunden sind. Vor den Privathäusern erheben sich
geschmückte Tribünen , wo solche nur Raum haben . Beson¬
ders wirkungsvoll ist die Ausschmückung der alten Stadt¬
halle.

Der Empfang des deutschen Kaiserpaares in Wind¬
sor gestaltete sich trotz des dichten Nebels äußerst glänzend.
Der Mayor begrüßte die Majestäten mit einer Ansprache,
in der er an die früheren Besuche des Kaisers erinnerte und
darauf hinwies , daß die zwischen Deutschland und England
bestehenden engeren verwandtschaftlichen Beziehungen wie¬
der Poll zur Geltung kommen ümd nicht nur der Festi¬
gung des Weltfriedens, sondern auch der Für-
derung des Handelsverkehrs zwischen beiden Völkern dienen,
von dem ihr Gedeihen in sehr hohem Maße abhängig sei.
Der Kaiser erwiderte hieraus , er danke herzlichst für die ihm
zuteil gewordene Begrüßung , die in ihm das Gefühl er¬
wecke , als ob er in Windsor , das er stets gern besuche, zu
Hause sei.

Fünszchn Minuten vor Ankunft des Kaisers in Windsor
war K ö n i g E d u a r d in der Uniform eines Obersten des
ersten preußischen Dragoner -Regiments auf dem Bahnhof
angekommen , dessen ganze Front von Ehrenwachen und
höhen Offizieren besetzt war . Zum Empfange des
Kaiserpaares waren ferner die K ö n i g i n , der Her¬
zog und die Herzogin von Connaught, Prinz Arthur
von Connaught , die Prinzessin von Wales und andere
Mitglieder des königlichen Hauses , sowie die Mitglieder
der deutschen Botschaft erschienen. Sobald der kaiserliche
Zug in Sicht kam, begann die Musik die deutsche National-
Hymne zu spielen . .

Der Zug hatte kaum angehalten , als der
Kaiser , in der Uniform eines britischen Admirals , auf den
Bahnsteig sprang und mit a u s g e st r e ck t e n Armen
demKönig entgegeneilte. Beide Monarchen um¬
armten sich auf das herzlichste und schüttelten sich die Hände.
Hierauf bot der König der Kaiserin in herzlichster
Weise Willkommen , indem er sie auf beide Wangen
küßte. Eins gleiche innige Begrüßung fand zwischen dem
Kaiser und der Königin statt . Nachdem Kaiser Wilbelm
und König Eduard die Front der Ehrenkompagnic abge»
schritten hatten , begaben sie sich in den Wartesaal , wo allS
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Fürstlichkeiten versammelt waren . Nach einigen Minuten
verlieh der Kaiser und ' der König und die königlichen Herr¬
schaften in offenem Wagen die Station und begaben
sich nach dem Schloß . Der Kaiser , der König , der Herzog
von Connaught und der Prinz von Wales fuhren in dem
ersten Wagen , die Kaiserin , die Königin und die übrigen
königlichen Damen folgten . Laute Hochrufe der die Straßen
belebenden Menge begrüßten die Majestäten , insbesondere
brachten die Spalier bildenden Studenten den kaiser¬
lichen Herrschaften enthusiastische Kundgebun¬
gen dar . Der ganze Empfang trug , wie Augenzeugen be¬
richten , einen so herzlichen Charakter , wie er kaum bisher
einem Herrscher zu teil geworden ist. Ferner wurde insbe¬
sondere das jugendliche Aussehen des Kaisers bemerkt . Der
Kaiser lachte vergnügt und grüßte nach allen Seiten . Er
war offenbar in bester Stimmung und zeigte keine Spur
von Unwohlsein . Im Schlosse zu Windsor nahm das Kai¬
serpaar und die königliche Familie zusammen den Tee ein.
Später arbeitete der Kaiser allein ; er ist sehr erfreut über
den so überaus warmen Empfang , der ihm bereitet wurde.

Der Kaiser hat der Prinzessin von Wales und der Her¬
zogin von Argyll den Luisen -Orden mit der Jahreszahl
1813/14 , den Herzögen von Wellington und von Argyll den
Schwarzen Adlerorden und dem deutschen Botschafter Gra¬
fen Wolff -Metternich das Großkreuz des Roten Adlerordens
mit Eichenlaub verliehen.

politischer Tagesbericht.
veutfeDes beicft.

Zur Englandfahrt des Kaiserpaares.
Man kann nicht anders sagen : Es klingt ein Ton

aufrichtiger Herzlichkeit durch die Kundgebungen der eng¬
lischen Presse zum Besuch des Kaiserpaares . Der ent¬
schiedene Umschwung zum Besseren ist unverkennbar.
Nirgends macht sich in den Erörterungen der England¬
fahrt jene seltsame Mischung von Ironie , Mißtrauen und
Selbstbewußtsein bemerklich , die bis vor nicht langer Zeit
charakteristisch war in den Urteilen Londoner Blätter Über
deutsche Politik und deutsche Zustände . Spricht doch sogar
die „Times " von gegenseitiger Sympathie und freund¬
schaftlicher Gesinnung — alles Mögliche für das City-
Llatt . Das Eine steht fest : Die Jour na listen - Be¬
suche hüben und drüben tragen ihreFrüchte
— und wenn ebensolche Begegnungen zwischen hervor¬
ragenden Vertretern der deutschen und der französischen
Presse veranstaltet würden , so wäre davon ein ähnlicher
Erfolg zu erwarten . Die Diplomatie kommt mit ihren
Mitteln auf dem Wege zu einer Annäherung beider Län¬
der nicht weiter . Die Presse wird vielleicht
in wenigen Wochen fertig bringen , womit
die Diplomatie seit Jahren sech abmüht,
ein besseres Sichverstehen herbeizuführen . Es ist immer¬
hin dem Einfluß zuzuschreibeu , den die Londoner Presse
auf die Pariser Presse übt , daß die Englandfahrt des
Kaisers in Paris ohne jede Nervosität , ohne Ausfall gegen
Deutschland besprochen wird . Im allgemeinen hat sich
der Ton der Pariser Zeitungen gebessert , seitdem von
London aus nicht mehr das Signal zu scharfen Auslas¬
sungen gegeben wird . Der Premierminister Sir Camp-
bell -Bannerman hat in seiner Rede der Erholungsbe¬
dürftigkett des Kaisers Erwähnung getan . Nach einer
Darstellung aus Hofkreisen leidet seit den letzten Ma¬
növern der Kaiser an hartnäckigem Hustenreiz und Heiser¬
keit . Zu ernster Beunruhigung ist kein Grund vorhanden,
auch die Vermutung gegenstandslos , daß etwa eine neue
Operation erforderlich sei. Dagegen scheint der Zweifel
berechtigt , ob gerade die Insel Wight in jetziger Jahres¬
zeit dem Kaiser zuträglich sei. Die informierte „Pots¬
damer Tagesztg ." bemerkt : Die Ansichten gehen auch in
der nahen Umgebung des Monarchen darüber aus¬
einander , ob das feuchte Klima der Jsle of Wight den
Gesundheitszustand Kaiser Wilhelms genügend günstig be¬
einflussen wird . v

Blockpolitik.
Das Programm der Frankfurter „ Einigungs-

Versammlung" ist glücklich durchgeführt worden . Die
Blockpolitik bildete das Kennwort der linksliberalen
Einigung , und Demokraten und Nationalsoziale ordneten
sich der Führung der Freisinnigen Volkspar¬
tei unter , die nicht nur numerisch , sondern auch durch ihre
überlegene Zielklarheit zur Führerrolle berufen ist . Herr
Haußmann rühmte diese Eigenschaften der freisinnigen
Nachbarpartei mit anerkennenswerter selbstloser Be¬
geisterung , und auch Herr Naumann , der das Wort Fisch¬
becks von der Wahlrechtszwingburg zur Devise erkor , will
unter der Fahne des volksparteilichen Freisinns stehen und
fechten. Die freisinnige Volkspärtei wird sich allerdings
sagen , daß , wenn die Blockpolitik die erwarteten Früchte
nicht zeitigt , man ihr allein die ganze Verantwortung auf¬
laden wird . Dieser „dolus eventualis " ist indessen vor der
Hand ohne Bedeutung . Genug , daß in der Demokraten¬
partei die Richtung Venedey auf dem Frankfurter Boden,
aus dem sie die meiste Stärke zog, unterlegen ist, und daß
den freisinnigen „Quertreibern " die Tür verschlossenwurde.
Vor der Gründung der Partei Barth -Gothein -Gerlach hat
man offenbar keine Furcht.

Ungefähr zu derselben Zeit ist auch von der äußer¬
sten Rechten das vorläufig letzte Wort zur Blockpolitik
gesprochen worden . Herr v . Heydebrand « kannte in
einer bedeutungsvollen programmatischen Rede an , daß es
ohne zwingende Gründe nicht angeht , den früheren Zustand
der Zentrumsherrschaft wieder herzustellen , und daß es den
Konservativen ganz nützlich sein kann , mit libe¬
ralen AuffassungenHandinHandzu gehen;
manchem würde es nicht schaden, wenn er sich mit der Not¬
wendigkeit vertraut mache, dem Fortschritte der
modernen Zeit zu folgen.

Das sind bemerkenswerte prinzipielle Zugeständnisse
an die Forderungen des Augenblicks . Herr v . Heydebrand
verwahrt sich allerdings ebenso wie die Frankfurter Redner
gegen die Verleugnung prinzipieller Parteiauffassungen.
Niemand hält die „Blockpolitik" für eine dauernde , grund¬
sätzliche Form der Politik . Aber von beiden Seiten wird
einehrIicher Versuch als unerläßlich erkannt.

Die Geschenke des Kaisers an die Militärakademie
. in West-Point.

Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Ueber die Feier,
die bei der Uebergabe der vom Kaiser der Militär¬

akademie in West-Point geschenkten Büsten stattfand , War¬

den seinerzeit nur Drahtnachrichten veröffentlicht . Aus
diesen kurzen Mitteilungen hat man aber über den Ver¬
lauf der Feier unzutreffende Schlüsse gezogen , und be¬
sonders wurde darauf hingewiesen , daß aus die sehr herz¬
liche Ansprache des deutschen Militärattachees eine recht
kühle amerikanische Antwort gegeben worden sei . Wie
irrig diese Annahme ist und wie harmonisch die ganze
Feier verlaufen ist, geht aber aus schriftlichen Aufzeich¬
nungen hervor , die jetzt darüber vorliegen . Das Kriegs¬
amt hatte die Anstalt angewiesen , den Tag festlich zu
begehen und zum Empfang des Geschenkes eine Feier
zu veranstalten , in der die große Freude über diesen Be¬
weis der Freundschaft des deutschen Kaisers für das
amerikanische Heer zum Ausdruck komme . Den abwesen¬
den Krtegssekretär vertrat General Grant , der Sohn des
Generals und einstigen Präsidenten . Die Studierenden
hatten sich in Parade aufgestellt , und während die Mu¬
sik die Wacht p !m Rhein spielte , fand ! ein Vorbeimarsch
statt . Um 3 Uhr erfolgte dann in der festlich geschmückten
Bibliothek die feierliche Uebergabe der Büsten ; sämtliche
Mitglieder der Akademie mit ihren Damen/sowie die ge¬
ladenen Gäste waren dabei zugegen.

Gehaltsaufbesserung der Offiziere.
Nach der Meldung einer Korrespondenz sollte der

nächste Etat der Heeresverwaltung eine Gehaltsaufbes¬
serung der Offiziere bis zum Bataillonskommandeur ein¬
schließlich enthalten . Diese Meldung ist aber unzutref¬
fend . Wohl wird jedoch im Februar nächsten Jahves gleich¬
zeitig mit der Vorlage des Reichsschatzamts über die Aus¬
besserung der Reichsbeamtengehälter auch eine Gehalts¬
aufbesserung für die Offiziere und Beamten der Armee-
und Marineverwaltung beantragt werden . Diese soll sich
erstrecken auf die Leutnants , Hauptleute und Bataillons¬
kommandeure . Darüber hinaus würbe eine Erhöhung der
Bezüge nur eintreten , falls die Neuregelung des Wvh-
nungsgeldes eine solche mit sich bringe . Bei den Be¬
amten der Militärverwaltung wird gleichzeitig eine Ver¬
einfachung der zu großen Zähl der Gehaltsstufen her¬
beigeführt werden.

Besoldungsplan für Reichsbeamte.
Der Entwurf eines Besoldungsplanes für die Reichs¬

beamten , der den kommissarischen Beratungen zur Unterlage
dienen soll, ist vom Rsichsschatzamte fertiggestellt , und der
Beginn der kommissarischen Beratungen dürfte demnach bald
zu erwarten fein . In Preußen sind die Beratungen ,

über
den vom Finanzminister aufgestellten Besoldungsplan in er¬
ster Lesung beendet . Er wird zurzeit nach den Beschlüssen
der Kommission umgearbeitet . Auch hier dürfte eine Fort¬
setzung der Beratungen zu erwarten sem , sobald der Finanz¬
minister zu den von den anderen Ressorts gemachten Ab¬
änderungsvorschlägen Stellung genommen haben wird.

Das Reichsvereinsgesetz.
Im Bundesrat werden zurzeit Verhandlungen über die

endgültige Gestaltung des Reichsvereinsgösetzes gepflogen,
dessen Einbringung beim Zusammentritt des Reichstags als¬
bald erfolgen wird . Zwar gingen die Meinungen der Re¬
gierungen über einige Einzelbestimmungen auseinander,
aber diese Abweichungen traten in den Hintergrund vor der
allgemein anerkannten Notwendigkeit , mit dem buntschecki¬
gen Wust von landesrechtlichen Normen in Sachen des Ver¬
eins - und Versammlungsrechts aufzuräumen . Die Ueber-
zeugung , daß es an der Zeit wäre , die in der Reichsversas-
sung in Aussicht genommene Regelung des Vereinswesens
seitens des Reichs endlich zu verwirklichen , hat der allseitigen
Verständigung über die Grundlinien des neuen Gesetzes den
Erfolg gesichert. Binnen kurzem wird nunmehr der Reichs¬
tag sein Gutachten über den Entwurf abzugeben haben.

Wie aus bundesrätlichen Kreisen verlautet , trägt das
Reichsvereinsgesetz den im Reichstag wiederholt zur Aus¬
sprache gekommenen Wünsche in Bezug auf die Gestal¬
tung eines solchen Gesetzes in weitem Um¬
sange Rechnung . Dem grundlegenden Satze , daß
alle Deutschen , das heißt Reichsangehörigen , das
unbeschränkte Recht haben sollen, Vereins zu bilden und un-
bewaffnet Versammlungen abzuhalten , falls dadurch gegen
die Strafgesetze nicht verstoßen wird , diesem Fundamental¬
prinzip sollen nur wenige einschränkende Bedingungen hin-
zugefügt werden . Daß den Polizeibehörden ein gewisses
Aufstchtsrecht über die Vereine und Versammlungen einzu¬
räumen ist, wird schon durch die Verpflichtung bedingt,
Uebertretungen der Strafgesetze zu verhindern und zu ahn¬
den . Für Vereine soll es hierzu genügen , daß sie ihre Sta¬
tuten einreichen , und für Versammlungen , daß sie der Poli¬
zei angezeigt werden . Hingegen soll weder verlangt werden,
daß die Mitgliederverzeichnisse vorgelegt werden , noch daß
die Anmeldung von Versammlungen ein Genehmigungs¬
gesuch in sich schließt. Ferner soll zwar die Zulassung eines
Beauftragten der Polizei zu den Versammlungen , falls es
geboten erscheint, nicht verweigert werden dürfen , jedoch sol¬
len die Polizeibeamten nur in den äußersten Fällen zu einer
Auflösung der Versammlung ermächtigt fein , z . B . wenn
eine direkte Verletzung der Strafgesetze vorliegt . Auch dann
soll die Auflösung nur unter bestimmten Voraussetzungen er¬
folgen dürfen.

Bei der Abfassung des Reichsvereinsgesetzes ist der Ge¬
danke leitend gewesen, daß alles vermieden werden müsse,
was die Bewegungsfreiheit im Vereinswesen beeinträchtigen
könnte . Demgemäß ist beabsichtigt , auch der Beteiligung
und Anteilnahme von weiblichen und jugendlichen Personen
an Vereinen und Versammlungen keinerlei Hindernisse in
den Weg zu legen . Nur nach einer Richtung soll eins
Schranke aufgerichtet werden , nämlich inbezug auf den Ge¬
brauch der deutschen Sprache in öffentlichen Versamm¬
lungen . Im nationalen Interesse wird diese Forderung
für wichtig und unerläßlich gehalten.

Ein in den hier angedeuteten Grenzen abgefaßtes
Reichsvereinsgesetz würde die Nachbargebiete des Organi¬
sationswesens unberührt lassen. Es würden mithin die be¬
kannten Bestimmungen der Gewerbeordnung über das
Koalitionsrecht , sowie deren Verhältnisse , deren Regelung
der gescheiterte Gesetzentwurf über die Rechtsfähigkeit der
Berufsvereine im Auge hatte , bis auf weiteres unverändert
fortbestehen . Es scheint eben im Plane zu liegen , daß das
Reichsvereinsgesetz nur die öffentlich-rechtlichen Seiten des
Vereins - und Versammlungsrechts regeln soll. Das würde
mit den Forderungen Lbereinstimmen , die im Reichstage
wiederholt erhoben worden sind. Im übrigen ist anzu¬
nehmen , daß das Reichsgesetz in manchen Beziehungen dem
Landesrecht auch fernerhin einen gewissen Spielraum ge¬

währen wird , insbesondere inbezug ! auf Ausnahme von b».
allgemeinen Vorschrift , Latz in öffentlichen Versammlung
Nur die deutsche Sprache gebraucht werden soll. ^ ^

Zum Rücktritt des Generals v . Kessel
Nach der „Inf .

" sind die Gerüchte von dem bevorshh»»
den Rücktritt des Kommandeurs des Gardekorps General vKessel in unterrichteten Kreisen schon seit Monaten beton/
Es stehe aber fest, daß der Abschied keinesfalls in trag
einer Beziehung zu den Vorkommnissen stehen würde , dic j!
dem Prozeß gegen Harden aufgedeckt worden seien. "

Zum Fall Fischer-Schroers.
Gestern hat Professor Doktor Schroers in Bonn sei»,Vorlesungen an der Bonner Universität wieder aui

genommen. Der Andrang war ungeheuer. Viele mußten g
dem überfüllten Saal wieder umkehren. Professor Schroei-wurde hei seinem Erscheinen mit minutenlang emH,

'
.trampel begrüßt . Der Kurator der Universität, g

heimrat Ebbinghaus, war erschienen , um Professor Schroers -«
begrüßen. Professor Schroers bemerkt bei Beginn seines
träges , er könne seinen Empfindungen keinen anderen AusLm
geben , als mit den Worten : „Ich danke Ihnen , meine Herrw«
Am Schluß der Vorlesung wiederholten sich die stürmischen
gedungen. Professor Schroers erklärt in der „Deutschen Reich-,
zeitung" in Bonn , daß er niemals daran gedacht habe , irM
welche Schritte zu tun, um den Zwischenfall aus der Welt»
schaffen . Die Angelegenheit war durch die Regieru »,
bereitsgeregelt, bevor der Erzbischof von Köln seine B».
fügung zurücknahm.

Mamrn ßm Nebel.
Die gefährlichen Herbstnebel, hinter deren dichtem Schleier sich Tausends von Gefahren bergen , sind h

diesem Jahre mit besonderer Heftigkeit ausgetreten . Lj
„Hohenzollern" hatte während der Ueb erfahrt
des Kaiser Paares mit Nebel zu kämpfen , und dH
neuesten Nachrichten von schweren Zugzusammenstößen litt
Unglücksfällen , die in London und Paris während des U
bels stattgefunden haben , weisen mit erschreckender DeuM
keit auf die traurigen Dramen hin , die sich in der jäh hi>
einbrechenden , alles Licht verschlingenden Dunkelheit ch
spielen . Was ist dieser Nebel , der sich in jedem AugenW
des Jahres wie eine schwere Decke über die Erde breist
kann ? Ein Wärmerwerden und dann eine schnelle WH
lung der Temperatur sind die Ursache. Unter dem Einflqeines plötzlichen Steigens des Thermometers entstrH
Wasserdampf den Flüssen , Seen , Sümpfen und noch nichdem Meere und breitet sich in der Luft aus . Kühlt sich i«
die Atmosphäre ab , so verdichtet sich dieser Dampf zu eiw
unendlichen Menge winziger Tröpfchen , die als eine V
flüssigen Staubes in der Luft hängen . In den Stras»
der Städte saugt diese feuchte Atmosphäre dann allerli!
Rauch- und Schmutzpartikelchen auf , die dem Nebel sein»
schmutzig grauen , düsteren Charakter geben . In ihm
oberen Schichten bleiben die Nebelmassen , die sich nicht mH
wie 360 Meter über die Erdoberfläche erheben , weiß M
sauber . Wer sich während des Nebels im Luftballon üb«
die von dem Dunst erfüllte Atmosphäre erhebt , sieht unk:
sich ein schneeig weißes Luftmeer in gestaltlosen Form-
Hin- und Herwallen . Je reicher ein Landstrich an WG
ist, desto zahlreicher und dichter sind die Nebel

'
. London"

deshalb die Hauptstadt der Nebel . Bon Ende Oktober
zu den ersten Tagen des April lebt die Bevölkerung B
immer in einem Halbdunkel , von dichten Wolken eingehL
Man hat berechnet , wie wir einem Aufsatz der „LecturÄ
pour Tons " entnehmen , daß seit 1892 London jeden Wist:
zwischen 98 und 153 Nebeltage gehabt hat . Dann W
man

.
aus dem Fenster in eine trübe Düsternis , in

schwärzlich rauchigen Massen Nuancen von Perlgrau bisst
Gelb auftauchen , einzelne verflackernde Lichter ,

"
die in iA

Dunkel untergehen . Gedämpft dröhnt der Lärm !«
Straßen und in der phantastisch geheimnisvollen Stimm »!
tauchen Gestalten auf in gigantischen Silhouetten ; Rm
Ort und

. Zeit scheinen verschlungen in diesem unheimlich»
Chaos hin-

.,
und herwogender Formen . Von der Thais

quellen beständig neue Dampffluten empor , Weiche , schläs
sich hinbettende Lagerungen , die die Mauern der Hausers
Bäume der Plätze , Dächer und Türme in die gleichen »!
den , grauen Schleier hüllen . Das sind die gewh
lichen

. „Fogs " . Ausnahmefälle sind schrecklich»
so jener . berühmte Nebel von 1832,
dem pechfinstere Nacht über die Stadt herabst
und die festliche Illumination , die man zu Ehren
Geburtstages der Königin veranstaltet hatte , auch >«
allernächster Nähe nicht zu sehen war . Bei dem Rem
vom 11 . April 1852 stellten die Bahnen Londons ihre»
Dienst ein . Der furchtbare Nebel vom 11 . Februar IM
ries unter der auf dem Trafalgar Square versämmeM
Menge eine entsetzliche Panik hervor . Doch sind' svI
Unglücksfälle , bei denen viele Menschenleben zu GruB
gehen , sehr selten . Viel größer ist die Zahl der LW
die der Nebel durch seinen naßkalten , ungesunden HE
Hinsterben läßt . Unter vier Todesfällen während des M'
ters wird von den Londoner Merzten immer einer M
Wirkungen des Nebels zugeschrieben , der schwere Erm>'
tungen hervorruft und ein Herd für Miasmen und M
kroben aller Art ist . Die Kosten, die der Londoner Sb
Verwaltung aus dem Nebel erwachsen , sind sehr betrE
lich ; man berechnet sie auf etwa 100 Millionen Nb
die für Beleuchtung ausgegeben werden . Die BeleM
tnngsunkosten eines einzigen Tages belaufen sich aus ew
halbe Million . Seltener ist Parts von schweren Rebe!
hetmgesucht , doch treten sie auch hier bisweilen sehr sb
aus , so am 15 . Dezember 1875, wo eine allgemeine
Wirrung durch die Dunkelheit in den Straßen von Phi'
entstand , Lichter und Laternen mit den höchsten PreP
bezahlt wurden und über 50 Menschen schweren Schau ,
erlitten . Die schrecklichsten Folgen , die durch
verursacht werden , sind die Eisenbahn - und Schiffs -
glück. Selbst die am hellsten beleuchteten Bahnhöfe st
dann nicht mehr sicher, so daß im Jahre 1880 mitten
Bahnhof von Clichy ein Zusammenstoß zweier Zuge .
folgen konnte , und 1904 ans dem ' Pariser Gare du t
der Eilzug von Lille in den eben angekommenen
von Boulogne hineinfuhr und bet dem furchtbaren
glück 14 Personen getötet und 50 verwundet wurden
Schtffsunglücken sei der Untergang des englischen Ta
fers „Drummond Castle" erwähnt , der im Nebel '

Kurs verlor , auffuhr u nd kenterte , so daß von den
Personen , die an Lord des Schiffes gewesen waren



bei heranbrechendem Licht gerettet werden konnten,
vp"

i « kk-77 Sckiffsrichtung verursachte auch den
^ d r im Januar 1901. Schifsszu-
sÄmenstöße sind

^
Li! furchtbarste Gefahr beim Nebel.

A wurde 1898 der Dampfer „Bourgogne ' von einem an¬

deren Schiffe schwer verletzt und sank mrt rasender ischnel-
iwkeit - von 832 Personen konnten nur 267 gerettet wer¬
den Auf ähnliche Weife erfolgte der Untergang der „ Co¬
lumbia " im Juli 1907, die von dem Laftschrff „San

Pedro " plötzlich getroffen , binnen weniger als fünf Mi¬
eten sank 75 Passagiere und Matrosen sprangen direkt
uu dcn San Pedro " hinüber , aber 150 fanden ihren
Tod in den Wellen . Man hat die verschiedenartigsten
Versuche gemacht , diesen furchtbaren Femd zu bekämp¬
fen. Ter englische Gelehrte Lodge versuchte es nnt elek-
rrschen Entladungen ; mehr Erfolg hatte der französische

Maenieur Didos , der mit Strahlen von kromprimierter
erwärmter Luft den Nebelvorhang zerriß und wenigstens
auf 20 Meter hin dem Blick den Weg bahnte . Auch seine
witteren Experimente mit elektrischen Wellen waren viel¬
versprechend . Auch mit Sprengschüssen durchbricht man
die Nebelmassen . Am nützlichsten sind die Lärmsignale,
Pfeifen , Nebelhörner , Sirenen , unterseeische Glockensig¬
nale , die von Mikrophonen an Bord der Dampfer aus¬
genommen werden ._ _

Aus dem Hroßherzoglum.
« -«druck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen viMnalveriW»

Mt genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BernWb astalk VorlommMe der Redaktion stet! unlttouuae»
* Oldenburg » 12 . November.

* Ordensverleihung . Der Großherzog hat dem König¬
lich Preußischen Major z . D . von Simons das Ehren-
Ritterkreuz 1 . Klasse verliehen.

* Rote Kreuz - Medaille . Nachdem vom Kaiser der Frau
Geheimen Oberkirchenrat Hansenin Oldenburg und dem
Fräulein Willa Thor ade Hierselbst die Rote Kreuz-
Medaille 3 . Klasse verliehen worden ist, hat der Großherzog
die Erlaubnis zur Annahme und Anlegung dieser Auszeich¬
nung erteilt.

* Ernennung . Der Großherzog hat zum 1 . Nov . d . I.
den Hilfsbahnmeister Koch 6 zum Bahnmeister 2 . Klasse in
Nortmoor ernannt.

* Bei der Verlosung im Hannoverschen Kunstverein ge¬
wannen: Kaufmann Rogge, Varel , das teuerste Bild „An der
Tränke" von Voigt (800 FH , Holzhändler Han sing, Norden¬
ham , das Oelbild „Winterabend" von Reich -Münsterberg (400 FH,
Reg.-Baum . Eilmann, Emden, das Oelbild „ Nach dem Regen"
von Degode (250 F .) , Dipl .-Jng . Max Schulz, Oldenburg,
eine gerahmte Gravüre , Medizinalrat Dr . Minßen, Varel,
einen Prachtband , desgleichen Franz Dietrich, hier.

* Konzert in der Garnisonkirche . Das vollständige
Programm des am Donnerstag stattfindenden Konzerts
lautet : Walther, „ Meinen Jesum laß ich nicht .

"
Juon, „ Andante " für Violine mit Orgelbegleitung.
Kandel, „Laß mich dir klagen .

" Arie für Alt mit
Orgelbegleitung . Herrsche ! , „Morgen -Hymne " für Alt
mit Orgelbegleitung . Wolfrum, „Kyrie eleison , Christe
eleison, Kyrie eleison, " Tondichtung für Orgel . M a ck e n-
zie, „Largo maestoso" für Violine mit Orgelbegleitung.
Hänlein, „ Pastorale " unter Benutzung S . Bachscher
Motive für Orgel . Mendelssohn, „Sei stille dem
Herrn, " Arie aus „ Elias " für Alt mit Orgelbegleitung.
Nardini, „ Larghetto " für Violine mit Orgelbegleitung.
Piutti, „ Finale " aus der Sonate Op . 22 für Orgel . —
Eintrittskarten ü 1 <-E (nummeriert ) und 50 sind in
Sprengers Musikalienhandlung , Haarenstr . , zu haben.

- In den Artikel „Großh . Naturh . Museum " hat sich
ein Druckfehler eingeschlichen: mit Bezug auf die He-
senpilze und Blutkörperchen sollte es nicht 1,760 mm,
sondern mm heißen.

* Das Liederbuch Goetzc -Ruselcr ist im Gerbrechtschen
Seminar in Neuenburg eingcführt.

* Eine Reihe von weiteren Petitionen liegt dem Land¬
tage vor . Da ist zum so und so vielten Male das Gesuch
der vier südlichsten Gemeinden des Herzogtums um Wie¬
dererrichtung des Amtsgerichts Damme.
Man ist im Lande davon überzeugt , daß diese Hartnäckigkeit
zum Ziele führt . — Dann liegt eine Petition von Gutsbe¬
sitzer Müller - Nutzhorn vor , „daß ihm die Anlage eines
Gleisanschlusses zur Errichtung eines Hartsteinwerkes in
der Nähe der Station Grüppenbühren fürderhin nicht mehr
verweigert wird " . — Der Bürgerverein Jever bittet um
Ueberdachung des Eisenbahnsteiges, eine Einrich¬
tung zur Annehmlichkeit der Reisenden , die Hude , Norden¬
ham und andere Stationen auch noch entbehren müssen. —
Die Schulacht Bredehorn bittet um eine Personenhaltestelle
in Moorwinkelsdamm. Warum letzt denn die Eisen¬
bahn sich nicht endlich erweichen? — Die Gemeindevor¬
steher des Amts Elsfleth bitten um den Bau einer Not¬
brücke für die Zeit des Umbaues der Huntebrücke bei
Elsfleth . — Die oberen Beamten der Zollverwaltung bitten
um Erhöhung ihrer Zulagebeträge , da sie hinter anderen
Beamten ihres Ranges Zurückbleiben.* Die Verlegung der Stauwagc ist durch den Erwei¬
terungsbau des Hafens nötig geworden . Die Wage wird
in Zukunft ihren Platz vor dem Zollabfertigungsgebäudehaben. Die Arbeiten sind bereits in Angriff genommen und
dürsten in kürzester Zeit beendet sein.* Die Deutsche Nationalbank zeigt an . daß die Herren6 . Griffel und H . Töteberg , bisherige Prokuristen ihrer
Zweigniederlassung Oldenburg, nach Delmenhorst resp.Osnabrück versetzt worden sind, wogegen sie Herrn Hans
donPritzbuer zum Direktor und Herrn BernhardGerb rächt zum Prokuristen an der Zweigniederlassung
Oldenburg wiederum bestellt hat . Dieselben sind berechtigt
»Ir K^ ma dieser Zweigniederlassung gemeinsam oder ein-zem in Gemeinschaft mit Herrn Direktor Krahnstöver
zeichnen

^ nem anderen Zeichnungsberechtigten zu

lÄ.'-
Das Hotel und Restaurant „ Zum Grafen Anton

wie « - » d« S» s°r°tEI -rftchtlich d-üleider so (ruh dahingeschiedenen tüchtigen
^"d strebsamen Inhabers W. Kampermann weiter-gesuhrt . Wie es der Verstorbene verstanden hat sich das
M ê A Mitbürger durch seine Geschäfts ührung
allen mk? ' ^ ^ E «UH seiner Witwe nicht schwer

Rur ^ Hilfe bewahrter Kräfte den wohlverdienten

S ° k»I- unserer Old-nrnrg - r
u» M bewq - en »»d immer

* Auf die am Mittwochabend 9 Uhr im Kalserhof statt¬
findende Mitglieder -Versammlung des hiesigen Bürger-
Vereins machen wir unsere Leser aufmerksam . Die Stadt¬
ratswahl kommt zur Besprechung . Neueintretende Mit¬
glieder können sofort an der Versammlung teilnehmen . —
Anmeldung bei einem Vorstandsmitglied.

* Der Radschutzapparat „Alarmsignal", den die Firma
Haun <L Waller hier vertritt , wurde heute morgen in und
beim Rathause der hiesigen Polizei, einigen Sachverständigen
und der Presse vorgeführt. Der Apparat , der einen starken
Schuß abgibt, wenn ein Unbefugter sich ans dem Rade davon
macht , arbeitete zur Zufriedenheit und kann als ein Mittel be¬
trachtet werden, die vielen Raddiebstähle einznschränken , insofern
er unbedingt die Aufmerksamkeiterregen wird. Er kostet 6 F .,
die Patronen etwa b H das Stück.

* Mordende Hunde. Es wurde vor kurzem berichtet, daß
umherstreifende Köter nächtlicherweile an verschiedenen Stellen
in der Stadt viele Kaninchen und Hühner getötet hätten. Seit
der Zeit ließen diese Kaninchen- und Hühnermarder nichts wieder
von sich hören. Aber in der verflossenen Nacht haben dieselben
in dem Haarentorviertel wieder arg gewütet und gemordet. An
der Westerstraße wurden einem Anwohner 3 wertvolle Kaninchen
totgebissen , einem andern ein Mutterkaninchen mit mehreren
Jungen umgebracht. Bei dieser Bluttat wurden die Täter ge¬
sehen . Eine Bewohnerin des Hauses hörte das Schreien der
geängstigten Kaninchen und stand auf. Sie sah . daß 3 große
Hunde, anscheinend Jagdhunde , ihre Blutgier an ihren Opfern
befriedigten. Die Köter wurden von der Frau vertrieben, sonst
hätten sie noch mehr Kaninchen umgebracht. Noch schlimmer als
an der Westerstraße haben die Tiere auf dem Gerberhof gewütet.
Dort wurden einem Kaninchenzüchter7, einem andern b, einem
drillen 3 Kaninchen getötet. Ein anderer Anwohner dort fand
zu seinem großen Kummer zahlreiche Hühner und mehrere große
wertvolle Enten tot in seinem Hühnerstalle, die, auch von Raub¬
tieren getötet und teils zerrissen waren . Jedenfalls kommen alle
diese Bluttaten auf das Konto der 3 Hunde, die an der Wester¬
straße gesehen wurden. Wie wir hören, sind 2 von den Hunden
von Wächrern anfgcgriffen worden. Sie sollen einem hiesigen
Restaurateur gehören. Wenn dies der Fall ist , würde derselbe
von den Eigentümern der getöteten Tiere natürlich schadenersatz¬
pflichtig gemacht werden.

Unfälle . Der Arbeiter L. von Osternburg kam beim
Holzaufwinden unter einen herabfallenden schweren Balken
zu liegen , wobei ihm der Brustkorb schwer gequetscht und
mehrere Rippen gebrochen wurden . — Beim Umsetzen eines
Grabsteins erlitt der Arbeiter St . von hier eine schwere Fuß¬
quetschung. — Der Arbeiter K. von Osternburg kam auf sei¬
nem Rade zu Fall , wobei er eine erhebliche Beinverletzung
erlitt.

* Schwere Verletzungen zog sich hier gestern ein Wirt aus
Strückhausen zu . Er war mit seinem Rade so unglücklich zu Fall
gekommen , daß er besinnungslos liegen blieb. Der Bedauerns¬
werte mußte im Taxameter in ein hiesiges Hospital geschafft
werden. Sein Zustand ist sehr bedenklich , da eine Gehirnerschüt¬
terung erfolgt sein soll . Die Iran des Verunglücktenwurde auf
telegraphischemWege von dem UnglückZfall in Kenntnis gesetzt.
Gestern abend traf sie noch mit der Bahn hier ein und weilt jetzt
am Krankenlager.

* An dem Hauptgewinn von 40 000 Mark sind sowohl
die in der Sonnabendnummer genannten Kollekten in Varel
und Westerstede, als auch die betr . hiesige Kollekte beteiligt.* In dem gestrigen Artikel „Zur Bahnhofsvorlage sollte
es in der 38. Zeile von oben „ In erster Beziehung " heißen.

p . Osternburg , 12 . Nov . Freitag , den 15 . d . M . » feiert
der Maurer Hinr . Luschen rierselbst mit seiner Ehefrau,
Margarete , geb. Wessels, das Fest der goldenen Hoch¬
zeit. Dem alten Paare , das sich in Freud und Leid be¬
währt und allgemeine Achtung erworben hat , wird es an
seinem Ehrentage gewiß nicht an vielen Zeichen der Teil¬
nahme fehlen . Möge ihm ein friedlicher Lebensabend be-
schieden sein!* Brake , 12 . Nov . Der 37 Jahre alte Steuermann Karl
Meyer aus Hammelwarden ist vorletzte Nacht , als er sich
an Bord des hier an der Kaje liegenden Schleppdampfers
„Johann "

, Schiffer Logemann , begeben wollte , über Bord
gefallen und ertrunken.

ns . Ellenserdamm , 11 . Nov . An Alkoholvergif¬
tung gestorben ist hier gestern ein bei der Thienschen
Dreschmaschine beschäftigter Arbeiter . Er hatte am Sonn¬
tag so viel Schnaps zu sich genommen , daß er an den Folgen
dieses übermäßigen Genusses verstorben ist. Er stammte
aus Königsberg , war im Besitz des Einjährigen -Scheines
und soll früher ein höherer Beamter gewesen sein . Der
Schnapsteufet hat ihn nach und nach zu Grunde gerichtet.

* Hooksiel, 11 . Nov . Gestern nachmittag begab sich der
Landmann A. Stoff er s - Tersiens und sein Arbeiter
Eikermann mit Gespann nach unserem Ort , um alte
Steins zu holen . Plötzlich scheuten dis Pferde und jagten
in rasendem Galopp dis Straße nach hier zu. In der Nähe
der Mayhauser Allee flog Eikermann vom Wagen , kam
aber , außer einigen geringen Hautabschürfungen , mit dem
Schrecken davon . Schlimmer erging es- Stoffers , der bei
Schmidshörn vom Wagen stürzte und an der Schulter er¬
heblich verletzt wurde .

' ,

§ Wilhelmshaben , 12. Nov . Der bisherige Inspekteur
der 2 . Marineinspektion , Kontreadmiral Kindt, ist unter
Verleihung des Charakters als Vizeadmiral zur Dis¬
position ge sielI t . Kindt ist am 23. Mai 1854 in
Warfleth im Stedingerlande als Sohn des dortigen
Pfarrers geboren und besuchte die Oberrealschule in
Oldenburg. — Der Korvettenkapitän Meinardus,
ein Oldenburger , ist zur Disposition gestellt.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktia»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
vie Zersplitterung bei Ser StsMrrttswabi.

Nachdem zuerst der Bürgerverein vor dem Heiligen¬
geisttor mit einer Kandidatenliste etwas voreilig hervor¬
getreten ist, hat der Handels - und - Gewerbeverein denselben
Fehler auch gemacht. Da muß man doch den st ä d t i s ch e n
Bürgerverein loben , der mit vornehmem Taktgefühl
beschlossen hat , die Aufstellung der Kandidaten seinen Ver¬
einsmitgliedern am Mittwoch , 13 . November , zu überlassen.
Gerade weil in früheren Jahren von verschiedenen Ver¬
einen und Privaten immer Listen aufgestellt wurden , ist
der Bürgerverein ins Leben gerufen worden , in
welchem alle Stände und Berufsarten , alle Straßen und
Stadtteile sich auf gemeinsamemBoden Zusammen,

finden sollen, um eine einheitliche Liste aufzustellen , um
eben eine Zersplitterung zu vermeiden . Nun sind wir
wieder so weit gekommen, daß die alte Eigenbrodelei von
neuem beginnt . Zu der Einteilung nach Berufsarten ist
neuerdings die geographische Lage der Stadtteile hinzu-
gefügt worden , und nun sangen wieder die Vereine eben-
falls an , selbständig vorzugehen . Demnächst werden der
Wirtevcrein und die arbeitende Klasse auch Mit Listen
kommen — wohin soll solch eine Zersplitterung führen?
Der gegebene Zentralpunkt zu einer Eini¬
gung ist der Bürgerverein, der sich immer durch
gerechte und objektive Aufstellung der Kandidaten bewährt
hat , und es wäre zu wünschen, daß alle Bürger am Mittwoch¬
abend in den Kaiserhof kommen und an der gemein-
samen Arbeit sich , beteiligen , damit nicht durch Zer¬
splitterung gerade diejenigen in den Stadtrat kommen , die
von fast keiner Seite gewünscht werden . Der Beitrag be¬
trägt bloß 1 und der Beitritt kann vor Beginn der Ver¬
sammlung im Saale erfolgen.

Neueste «schichten uns letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land".

Zur Kaiser -Reise.
Windsor , 12. Nov . Um 9 Uhr fand im Schlosse das

Diner statt . Unter den Personen , die das Kaiserpaar im
Schloß begrüßten , befanden sich auch der Premierminister
Campbell -Bannerman und der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Sir Edward Grey.

Portsmouth , 12 . Nov . Gestern herrschte hier große
Verwirrung . Das Militär wurde , da man annahm , daß die
„Hohenzollern " nicht vor 2^ Uhr einlausen könne, entlassen.
Die Offiziere und der Lordmayor zogen ebenfalls heim.
Plötzlich wurde gemeldet , die „Hohenzollern " sei nahe , und
schon hörte man das Donnern der salutierenden Geschütze.
Der Kaiser fuhr die Allee der Kanalschiffe ab. Um 1 Uhr
30 Minuten , ehe man es erwarteb hatte , lief die „Hohenzol¬
lern "

, von einem Torpedoboot geführt , am Kai an und legte
fest. Der ganze Akt vollzog sich ohne Sang und Klang.
Nicht einmal die Nationalhymne wurde zum Willkommen
gespielt , da keine Musik zur Stelle war . Alles wurde schnell
wieder zusammengetrommelt , während man aus der „Ho¬
henzollern " frühstückte. Gegen 2 Uhr erschien der Kaiser mit
dem Prinzen von Wales und landete.

Neue Fclddienst-Ordnuug.
Berlin , 12 . Nov. Ende dieses Monats tritt hier unter dem

Vorsitz des kommandierenden Generals des 18 . Armeekorps
v . Eichhorn zur Beratung einer neuen Felddienst - Ord¬
nung eine Kommission zusammen. Durch Kabineitsorder ist
Generalmajor v . Lindenau zum Mitglieds der Kommission
ernannt worden. Er hat seinerzeit ein Buch über den Bnreu-
krieg . verfaßt, das der englische Kriegsminister Brodrick als das
beste Werk bezeichnen, das überhaupt über jenen Krieg ge¬
schrieben sei. Es wurde auch in die japanische Sprache über¬
setzt. Generalmajor v. Lindenau war an der Ausarbeitung des
neuen Exerzier-Reglements hevorragend beteilig!.

Großfeuer.
Hannover , 11 . Nov . Aus dem dem Grasen zu Münster

'gehörenden Rittergut Derneburg, wo zurzeit die
jüngste Schwester des Kaisers, Prinzessin Mar¬
garethe von Hessen, zum Besuch weilt , brach Feuer aus,
das sich über amtliche Stallungen und Wirtschastsge - ,
bäudd erstreckte. Das Vieh konnte gerettet werden , doch
sind die Erntevorräte , vernichtet . Der entstandene Schäden
übersteigt 200 000 Mark . i

Doppelmord in der Eikenriede bei Hannover.
Hannover , 11 . Nov . Gestern fand - man in der Eilen-

riede in dem sogenannten BWofsholgraben die beiden un¬
verheirateten , im Alter von 58 und 60 Jahren stehenden
Geschwister Frieda und Emma Scheele mit durchschnittenen
Pulsadern tot auf . Neben den Leichen lag, ein Rasier¬
messer und ein Küchenmesser. Da die beiden Damen in-
guten Verhältnissen lebten - und ein Motiv für einen Selbst¬
mord fehlt , so nimmt man an , daß die Damen bei ihrem
gewohnten Spaziergangs einem Verbrechen zum Opfer ge¬
fallen sind. Vermutlich haben der oder die Täter die
Damen überfallen , sie in den Arm geschnitten und dann ins
Wasser geworfen.

Misrksstsn c>ep keSakrion.
W. Sch. -Hicr . Leider nicht zu bringen!
Nach Burhave . Herr W . , der Verfasser des- Artikels

„ E twas über den P reisdes Brot es "
, meinte Äe

Oldenburger Bäckerinnung , also- nicht die Buljadingcr
Bäckerinnung.

Grvßlichiterfelde . Ganz einverstanden , besten Dank!
P . R . Sie können die sämtlichen Vorlagen vom Land-

tagsrögistrator Tesc n fitz, Landtagsg -ebäuds hier , be¬
ziehen , Bogen 5

R. R . 7. Die betr . Vorlage (Brake ) wird in unver¬
änderter Form neu eing-ebracht werden.

Golzwarden . Warum anonym ? Schicken Sie uns die
Sache ausführlicher und unter Ihrem Namen , dann - wer¬
den wir gern darauf eintreten.

Nach Varel . Nicht zu- machen ! Uebrigens ist der Witz
doch recht alt — sollte er sich wirklich auf der „ G . O - E .

"
wiederholt haben ? Die Pointe ist allerdings sehr geschickt

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten Dr . Richardhamel, des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : Th . Addicks. Druck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg .
^

Monat

Witterungsbeobachtlmge « in Oldenburg
von A . Schulz, Hof-Optiker.

Barometer
Meter s-r Lufttemperatur

Mon -rt hochi- iliedr ig

11 . Nov. 7 Uhr um 4,9 763,9 28 . 2,7 11 . Nov. ^ 8,6
12 . Nov. 8 Uhr vm- 0,4 759,8 28 . 0,9 12 . Nov. —

Wettervorsusssge Wr Mittwoch.
Morgen meist trübe und nebelig , ohne wesentliche Nie¬

derschläge. Schwache Luftbeweaung . Temperatur nicht
erheblich geändert.

c»
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Stadtmagistrat.
Oldenburg , 11 . Nov . 1907.

" Wegen Verlegung und Neu¬
eichung wird die am Stau be-
legene Fuhrwerkswage vom
18 . d . Mts . ab bis auf weiteres
für den Wiegebeirieb gesperrt.

Zu verk . - l abgek . Ziegenbock,
zugfest.

Eversten , Hauptstr . 38.

VonLnreige.
Den Freunden unserer Flügel und Pianinos

sowie allen Reflektanten für Pianofortes zur Nach¬
richt , daß wir Anfang Dezember d . I . einen

IbS cm langen pliigel
rr mit ? ' /4 Vklavrn Umksng rr

in den Handel bringen , welcher für den Preis von
Mk . 1000.— alle Vorzüge der modernen Technik in
sich birgt.

Der Flügel ist konkurrenzlos in Preis 404.
und Qualität.

kegeier L MIers,
Grobherz. Hoflieferanten,

MeMrg i . A . A - Breme ». BremerhM » .
Fernspr . 99. Fernspr . 2141 . Fernspr.

Feinste » stets frische

empfiehlt

Inh . : Ueinrick Lilers,

Achtmstraße I . Ltckmeg Z.

^ ascüen 8Le nocü
»acü OrvümMterskletkoäe?

6anw verkekrt ! Der b' ortsekritt
sobläkt niedt und bat auck auk
dein Oedists der Uauswäscks eins

UinwälunnZ bervorgsruksn . —
Uort mit clem alten Kram in dis

Rumpelkammer!
Vlsg mit den IVasckbrsttsrn , IVasckbürstsn,

IVLsckmasckinsn! Mssckkrau entbsbrlick ! Ulle
Tlusätwe überMssiZ!

Protw nsidiscksr Konkurrenz - dlanö vsr , trotr
ZerinZwertiAsr Rackakmungsu gebärt uack wie vor
die Ralms des Lisgss „Hing nir »!o !r " . pa¬
tentiert in allen Lulturstaaten . Urei von allen
äie IVäscks anZreikenäen Lestavclteilen . patent-
umZebends , unvollkommene blacbabmunZen ?sr-
tetrsn äis IVäscks!

Kickt ru verweckseln mit anderen bis ru oa . 901g
Loda enckaltenden so§ . IVasck- und Lleickmitteln.

Hieruubabenbei : Xreur -Vroßsris Hans IVsmps,
^ ckternstr . 32a . In Rastede: d . N. Onksn . 2>v!scbsn-
alm i . 0 . : d. v . Vleimius.

2 Güter,
s .) Frei - und Weidegut , 274 Mg .,
und b .) Rittergut , 1050 Mg . , Ge¬
treide - und Zuckerrübenbau , alle
Früchte tragend , preiswert mit
Vs Änz . (s .) 55000 und (b .)
160000Verhältnisse halber bald
zu verkaufen . Beide jagdberechtigt.
Gebäude und Inventar sehr gut,
Bahnstation am Orte , in Nähe
von 3 Städten . Genaueres er¬
teilt der Besitzer

Ehr . Schulze , Helmstedt i . Br.

Empf . meine beiden Schweizer
Ziegeoböcke zum Decken.

Hauptstr . 38 (Eversten ).

vütekreiige
grau , braun u . blau,

5.50, 6, 7 -dt.

klMlüIÜM

3 .75, 4 .50 , 5.25

UOLlM.
Wolle u . Baumw -,

1.30—5

jWÜV?8cklI.
solide Qualitäten,

2—9

8l>Mk
in allen Preislagen
v. 30 -Sr bis 1 .50

je
'
Skr Art

kaufen Sie

und

im

Konfektions-
Haus

f. Herren u . Knaben
1. 10, 1 .50 bis 6 ^

lionnMn «.
erprobte Qualität .,
1 .00 , 1 .40—5.75

Warm gefütterte

1.25—4 .25 ^

das Beste v . Besten,
1 .25—2.75 -A

«MI «!. Ininnor.
die besten Qualität .,

1.30—3.25 ^

Kengk»
Langestraße 64.

LrmKlicL e Mlaüuvg!

l Dienstag , den 12. Rovember , nacbm . um 311 und abends um 814 vbr
- Ladet im kleinen Laaks per ildnion
- ein ökksnt - aiit der esernsn IVasckkrau

li ker „ ^ xA . gber Zas rdsma
IVascbe im Dause ! XVascbe mit Dsmpk ! statt . Isdsrmsan willkommen . Eintritt frei.

^ . . .l,..77l7l. IVer seine IVäscks lieb Kat , der —

2u Kaken bei:
Larl XVilb . bleyer , » aarenstr.
4. D . L . dieser, lViarkt.
kmil ksrslmann . « eilixsnxeistsir . ?

üsdr . lrsckemexer . Donoersckwee

Komme!

Franko per Nachnahme : Kuh¬
milch - Naturbutter 10 Pfd . Kiste
^ 7.75 ; allerf . Bienen - Blüten¬
honig 10 Pfd . Dose 5 ; 10 Pfd.
Probekiste 14 Butter rr. 14 Honig

6 .35 ; 1 Schmalzgans oder 4—5
Enten , Poularden oder Suppen¬
hühner , speckfett, frisch geschlachtet,
gerupft , 10 Pfd . Korb Vt 5.—.

Frau Margules , Buczacz KS,
per Myslowitz fSchlesieu ).
Dünger z. verk - Ä . S « hr,Burgstr .8.

Meine Kegelbahn ist einen
Abend der Woche frei.

I . Peters , Waldjchlöfzchen.

« - > krauen?
bei 8 «r «l»tNr»»re » sinck n>Äno'Ospisn kV.K.O. fä . a.)
Von »ick . zarsnt . unstUSäl . Virkunx.
<ko »t . : vsst .pl .^ nt .n .) ersisr, »SWc.,
Oopxoülarcke S Kk . Zokort. 6iskr.
Vorsanä nur äurck O . kvne »v " <!i
öd «>» . I-sdorst ., Sviasmnncke . I Sr . !

Billig zu verk . eine gute milch.
Ziege, wegen Platzmangel.

Hochheiderw . , Eichenhof.
U„ « 414 , » tt Hasluvplstr 1.

, MdsndurZ

IilllSSSii -LiiL^Mstel.

Hiermit brinAs ick einer Aesbrten Lundtckatt -mr Zskl . Kennt¬

nis, daß ick das Qskckäkt meines verüorbsnsn Llannss , das

Sole! Mü kestsvksnl

in unveränderter Vleise kortkübrs.

Ick bitte , das meinem sei . Nanns in so rsickem Naßs
bewiesene Vertrauen ksrnerbin auck mir bswabrsn 2U wollen.

RockacktunZsvoü

krau ^ vm ksmpermsm ».

äksllsmketis fLvti8okuIs küi ' vsmsnseknsilisl ' oi

vou Frau Lnni blexer . Marimstr . 4.
Beginn neuer Kurse am 1. u. 15 . eines jed. Monats . Erfolgr . Ausbildung f.
Beruf u. Häusl . Bedarf Lei eigener Arbeit . Zeichen- u . Zufchneide-Kurse.

Borkenntniffe im Schneider « sind uicht erforderlich.

806NNLvKSN - fvli6I - N

I lUM-I» so i-k
° d. r. k!

1 Kro« — »
«r0IS : « S .S0

pniiüil»

S - rUir » 80LItirr : 0ie8II Scrir - idf -a - rn - r - drik Loern « k - lprix

Zu verkaufen ein Kuhkalb . I BiV . z . verk . : Chaiselongue,
D . Menke, Nadorst. IBettstelle , 1 Brüsseler Teppich ,3 m

Zu verk. eine schwere Stute, slang, 1 Bohnerbesem
Ehr. Säger , Eversten, « rau LouiseZorn. Schrfferstr . 8.

Lin ZeLätirllcder
kesner

des geschäftlichen Fortkommens ist die ver¬

kehrte Sparsamkeit , wie sie viel zu oft auch
bei der Herstellung von Drucksachen an¬

gewandt wird , die die Firmen nach außen
vertreten sollen.

Wenden Sie sich an die

AHerzql. Theater.
„Wallensteins Tod .

"
Trauerspiel in 5 Akt . v. Schiller
Kassenöffnung 6. Einlaß 6Vs,

Anfang 7 Uhr.
Freitag , den 15. November,

Anfang 8 Uhr:
Einmaliges Gastspiel der

Jsadora Duncan.
Musik und Tanz aus „Iphigenie " ,
_ von Gluck.

Bremer StMheater.
Mittwoch , den 13 . November:

„Ein Walzertraum .
" Anfang

7 Uhr.
Donnerstag , den 14 . Novbr . :

„Die Condottieri .
" Ans . 7 Uhr.

den 15 . November:
Gastspiel Sigrid Arnoldson:
„La Traviata .

" Anfang 7 Uhr.

familien - ^laekfiokien.

Todes -Ä nzeigen.

Nethen b . Hahn , 10 . Nov.
1907 . Sonntag morgen
entschlief nach längerer
Krdnkbeit mein lieber
Mann und meiner Kinder
treusorgender Vater , Bru¬
der , Schwieger - u . Groß¬
vater , der Schmiedemeister

Vilvelm Ulme
im vollendeten 62 . Lebens¬
jahre . welches wir hiermit
betrübt zur Anzeige bringen.

Frau Wwe . Dünne.
Herrn . Dünne «. Frau.
Heinr . Dünne u. Fra «.
Die Beerdigung findet

Mittwoch , den 13 . Novbr .,
nachm . 3ZH. Uhr , auf dem
Kirchhofe zu Rastede statt.

! Oldenburg . 11 . Nov.
Heute morgen entschs ;,-

sanft meine liebe Mutter
! Frau

Wik! Hk .
'

ged . IVIttkaus,
'

! in ihrem 84 . Lebensjahre
Louise Bnddenberg.

auch namens der übrioe«
Angehörigen.

Frau Pastorin Hackländer
geh . Bnddenberg in
nabrück nebst Kindern.

§OberregiiLMNlgsrckt z . H
Ramsauer u. Frau Mari-
geb . Bnddenberg nebst
Kindern.

! Die Beerdigung findet vom
Tranerhause , Auguststr . u
statt am Donnerstag , ^
14 . d . M -, vorm . 9 M
vorher , 8N Uhr , Trauer -

'

feier im .Hanse.

Melle . 9 . November IM.
Nach Gottes unerforsch

>lichem Ratschluß entschlief
heute mittag 1L2 Uhr plötz.
lich mein innigst geliebter
Mann , meiner Kinder lie-

! bevoller Vater , unser lieber
guter Sohn , Bruder,

s Schwager und Onkel

kritr Ldreiz
! im eben vollendete » U.
Lebenssabre.

In tiefstem Schmerz iw
Namen der Hinterbliebenen
Mimi Ahrens geb . Japing.

Die Beerdigung fiM
Mittwoch morgen um lg

! Ühr statt.

Westerstede . 10 . Nov . M.
Heute nacht 4 Uhr stari

sanft und ruhig der Uhr-
macher

ksrl W kW
in feinem 65 . Lebensjahre
Dies brinakn tieftrauerch
zur Anzeige

Frau von Segger»
n . Kindern , u . Angehörigen

Die Beerdigung findet
! statt am Donnerstag , dw
j 14 . d . M ., vorm . 10 Uhr.

Kranzspenden waren M
lim Sinne des Versio»
jdenen.

Danksagungen.
Osternbnrg . Allen denen,

meiner lieben Frau Helene U
dicken das letzte Geleit geM
und durch Kranzspenden
Teilnahme bewiesen haben , I'
ihren herzlichen Dank

Die trauernd . LinterblielW
Oberrealschüler wünscht

hilfestnnden zu geb . in SprchZ
Off . n . P . D . 40 an die M
Langestr . 20 . bis z . 18 . NLs

Wer erteilt einem Herrn » !
Unterricht d . tägl . Verkehr ? s

Offerten unter S . 232 A»
Exped . d . Bl.

Weitere FamiliennachrM^
Geboren lSobns : ^

Tholen , Wilhelmshaven.
Hayen . Sillenstede . — lTE
Torpedo -Maschinist Alb . W,
WilhelmZhaven . O . von
berg . Wilhelmshaven -

Verlobt: Marie ,
Bockhorn , mit Jonnv »n
berg , Hamburg . Dora
mit Ernst Abmeyer , Jever,

Verheiratet: Vet . ^ ,
mann mit Catharina Kom,I
Leer . Reemt van Lenge« I
Sara Uilderks . Westerbnsen̂ I

Gestorben: Diedrck
deker , Delmenhorst , ^
lene Plate geb . SÄrmder,
menhorst . 35 I . BerK N
Wardt geb . Kohnert . Eub ,
haoen , 28 I . Catbarwe
geb . Kultzen , Lammelwarde^
I . Elisabeth Becker , N °rE
13 ^2 I . Emma Weser , N°b

Ham , 41 I . Hinrcka NK
Pleis geb . Bruns . Jllium , L
Arnekus Willms . EstwAl,
24 I . Charlotte V -M °

ß,
Wilhelmshaven , 2̂ -r-
macher Carl von Segger «-

Beaufsichtigungvon
Unterricht in alle » LehM «

^
Vorbereitung zu Er « '« ^ ^ ,
ISO meiner Schüler «s« ^
nachweislich ihre
V rivatk . Köhler . H« L^

Wer erteiltWer ertellt .

st»z . N-tziU«K'
Off . u . U . 101 r. d . p«'

Langestr . 20. erbeten.
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Aus dem Hroßßerzogtum.
tiei lolale BorlommniSe fisd der Redakttoir iietS willko« se »>

Olöealiurg, r2 . November1907.

X Verlängerung und Verlegung der Wahlzeit am
Dahltage zur Stadtratswahl . Die Wahlstunden am Wahl¬
tage zur Stadtratswahl liegen zwischen N/a und t. 1/2! Uhr.
Es sind der Stunden also nur vier. In weiteren Kreisen
der Bürgerschaft ist man der Meinung , daß eine vierstün¬
dige Wahlzeit eine zu kurze ist , und ferner, daß Liese Wahl-
stundcn nicht günstig liegen , sondern günstiger gelegt wer¬
den können. Um da Aenderungcn herbeizuführen, haben die
Vorsitzenden der beiden hiesigen Bürgervereine , Professor
Dursthoff und Barbier Rosenbaum, eine längere
Anssprachemit dem Oberbürgermeister gehabt. Diese Her¬
ren haben die Angelegenheit eingehend miteinander bespro¬
chen, ohne zu einem Resultat gekommen zu sein. Die Vor¬
schläge , die von den Vertretern der Bürgervereine gemacht
wurden, waren nach der Klarlegung des Oberbürgermei¬
sters nicht durchführbar. So wurde vorgeschlagen, die
Wahlzeit zu legen in die Stunden von 3—8 Uhr nachmit¬
tags . Damit hätte man eine Mehrstunde gewonnen. Da¬
gegen konnte treffend eingewendet werden, daß dann die
Feststellung des Resultats , die viel Zeit in Anspruch nähme,
erst tief in die Nacht hinein vollendet werden könne . Sie
würde dann eine Arbeit sein, zu der sich jedenfalls nicht gern
jemand finden lasse . Aller Wahrscheinlichkeitnach wird der
Wahlmodus demnach in diesem Jahre noch unverändert
bleiben.

* Als Solistin des morgigen 2 . Hofkapellkon-
zerts tritt die junge Pianistin Elisabeth Boke --
meyer auf . Man schickt uns eine Reihe von sehr gün¬
stigen Urteilen über die junge Künstlerin, die eine Schü¬
lerin von Prof . M . Krause in Berlin ist. In einem Briefe
Wird sie eines der bedeutendsten Klaviergenies genannt,
die es gibt . In einem Bericht der „Voss. Ztg ." über ihren
Berliner Konzertabend heißt es : „In der Singakademie
konzertierte die ungewöhnlich begabte Pianistin Elisa¬
beth Bokemeyer mit dem Philharmonischen Orchester.
Liszts Ls -ckur- Konzert gelang ihr glänzend. Der Sprüh¬
regen von Geist, Grazie , Kaprize, Affektation , Bravour,
den die junge

'
Künstlerin über die Tasten goß, frischte

die kleinen Scherze der Lisztschen Musik bis zu lustigster
Tollheit auf ." — Es sei daran erinnert , daß der morgige
Abend zwU Neuheiten bringt , ein Konzertstück für Kla¬
vier von Volkmann und das „Waldweben " aus Wag¬
ners „Siegfried ".

* Volkstümliche Vortragskurse. Im Doodtschen Saale
fand gestern abend der dritte der diesjährigen volkstümlichen
Vortragsabende statt, und zwar behandelte Professor Durst¬
hoff das Thema „Ausgewählte Abschnitte aus
der Volkswirtschaftslehr e"

. Zwei weitere Vor¬
träge , die sich diesem ersten systematisch angliedern , finden
bekanntlich am 18 . und 26. d . M . statt. Der gestrige Vor¬
trag behandelte hauptsächlich die Grundgedanken der Volks¬
wirtschaftslehre, und stellte gewissermaßen die Einführung
in dieses Gebiet moderner Wissenschaft dar . Der Besuch des
Abends war ein glänzender, fast sämtliche Plätze im großen
Doodtschen Saale waren besetzt , so daß etwa 500 Personen,
darunter eine große Anzahl Damen , anwesend sein moch¬
ten . Es muß daher als ein sehr glücklicher Griff seitens des
Komitees bezeichnet werden, daß auch diesmal , wie bei den
Wempe-Vorträgen , der Doodtsche Saal und nicht der
Unionssaal genommen ist. Zugleich ist der zahlreiche Be¬
such aber auch ein beredtes Zeichen dafür, welches Streben
nach Wissen und Bildung vorhanden ist und Welch' dringen¬
dem Bedürfnis die volkstümlichen Vortragskurse entgegen-
kommen . Verstärkt wurde dieser Eindruck noch , wenn man

sich die Masse her Teilnehmer näher ansah; neben dem Ar¬
beiter saß der Handwerker, der Kaufmann , der
Beamte ; alle Erwerbsstände hatten eine große Teilnehmer¬
zahl entsandt. Professor Dursthoff verstand es in glänzen¬
der Weise, das Thema in etwa einstündiger Rede zu behan¬
deln. Er führte etwa folgendes aus : Das moderne Wirt¬
schaftsleben birgt unter seinem glänzenden Aeußern auch
viele Schattenseiten . Mißstände, Not und Elend sind in
starker Ansammlung vorhanden und machen sich häufig in
explosivartig wirkenden Erschütterungen Luft , die das ganze
Wirtschaftsleben in Mitleidenschaft ziehen. Die Beseitigung
dieser Mißstände ist eine absolute Notwendigkeit ; sie setzt
aber eine genaue Kenntnis der wirtschaftlichen Verhältnisse
voraus , und um die zu erreichen, ist es nicht nur erforderlich,
in das gegenwärtige Wirtschaftsleben einzudringen , sondern
man muß auch die Entwickelung der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse von Anfang an, durch die Jahrhunderte und Jahr¬
tausende hindurch verfolgen . Nur dann läßt sich die Gegen¬
wart recht verstehen, nur dann kann man Schlüsse ziehen
über den Gang der Dinge in der Zukunft, und nur dann
lassen sich die rechteü Mittel und Wege finden, um aus den
Mißständen heraus zu besseren , zu idealeren Verhältnissen
zu gelangen. Professor Dursthoff führte dann in meister¬
hafter Weise den Werdegang des Wirtschaftslebens seinen
Zuhörern vor Augen . Er behandelte die verschiedenenFor¬
men desselben — Nomadenwirtschaft, Ackerbau , Handwerk,
Handel, freie Berufe , Industrialisierung usw. , unter beson¬
derer Berücksichtigung der Entwickelungsform, die sich bei
uns in Deutschland vollzog und in Zukunft voraussichtlich
vollziehen wird . Namentlich zeigte er , wie zunächst die Fa¬
milie alle Bedürfnisse zum Lebensunterhalt selbst herstellte,
nach und nach aber immer mehr auf die Tätigkeit anderer
angewiesen war , bis schließlich das ganze Volk durch ein
immer dichter werdendes Netz wirtschaftlicher Beziehungen
zu einer unlösbaren wirtschaftlichen Einheit verbunden
wurde. Wenn also jetzt dieNationen eine solche Einheit darstel¬
len , so ist das aber noch nicht die letzte Form . Alle Zeichen
sprächen dafür, daß zunächst Europa und dann, allerdings
noch in weiter Ferne , alle Kulturvölker der Erde
eine große wirtschaftliche Einheit darstellen
würden. Zum Schluß seiner Ausführungen streifte Pro¬
fessor Dursthoff noch kurz die Pflichten des Staates , die sich
aus den modernen Verhältnissen ergeben, die Lösung der
Frauenfrage , der sozialen Frage , und deutete dann die allge¬
meinen Grundgedanken der Volkswirtschaftslehre an. Die
Zuhörer folgten den packenden Ausführungen mit steigen¬
dem Interesse und gaben ihrer Befriedigung durch lebhaften
Beifall Ausdruck. Der Verlauf des Abend muß so in jeder
Weise als ein überaus befriedigender bezeichnet werden.* Der Schütting " heißt ein heimatliches Kalender¬
buch, das der vor einigen .Monaten in Lüneburg von
niedersächfischen Schriftstellern , Künstlern und Architek¬
ten gegründete Schütting - Bund bei Adolf Span¬
holz" in Hannover zum Preise von 60 Pfg . herausgibt.
Das Kalenderbuch soll das Interesse und Verständnis
für die intimen Reize niedersächsischerHeimatkunst heben,
eine Pflegestätte für Erforschung und Darstellung der
Geschichte und des Volkstums Niedersachsens werden.
Gediegene Beiträge unserer besten Schriftsteller in Platt
und Hochdeutsch , zahlreiche Textillustrationen , die 12 Mo¬
nats -Vollbilder und eine mehrfarbige Kunstbeilage machen
den Kalender zu einer literarisch wie künstlerisch gleich
wertvollen Gabe . Von Oldenburger Schriftstellern sind
Ruseler und Poppe vertreten . Außerdem finden wir
folgende im niedersächsischen Schrifttum bekannte Na¬
men : Beyer -Bremen , Husmann -Lehe, Löns - Hannover,
F-reüdenthal -- Bremen , Plettke - Bremerhaven , Flemes -Ha-
meln , Schaer-Hannover , Keetz, Frhr . v . Münchhausen, Luln
v . Strauß und Torney , ferner die Maler Kaule-Bardowiek
und die Brüder Kriecheldors.

Kcrrröekskeik.
Vom Wertpapier-, Waren- und Geldmarkt.

Zur industriellen Lage . In der Generalversammlung
der Eisenindustrie Menden und Schwerte erklärte dre Ve^
waltung , daß das Geschäft allmählich abflaue , namentlich
sei der Absatz in Stabeisen mangelhaft . Wenn dre
Einigungsbestrebungen in der Drahtindustrre von Erfolg
wärm , dann würden auch wieder bessere Preise erzielt
werden, während gegenwärtig außerordentlich billig ange-
boten werde. — Wie die Verwaltung der Hannoverschen
Maschinenbaugesellschaftin Linden berichtet, übersteigt der
Umsatz in den ersten 4 Monaten des laufenden Wahres den
der gleichen Dorjahrszeit um 20 Prozent , em Abflauen
der Konjunktur sei bei der Gesellschaft noch nicht
zu bemerken . - Nach dem Geschäftsbericht der Hagener
Gußstahlwerke ist die Gesellschaft in der Mehrzahl der Be¬
triebe noch gut beschäftigt; doch sei die Abschwachung
auf dem Eisenmarkt in Berücksichtigung zu ziehen.
Trotzdem hofft die Verwaltung auch im lausenden ^ahre
mit Nutzen arbeiten zu

'
können, wmn der Bedarf Nicht zu

sehr sinkt und die R 0 h st 0 f f v e r b ä n d e sich entschließen,
ihre Preise in besserem Einklang mit denen der Fertig¬
fabrikate zu halten . . ^ ^Berlin , 11 . Nov . Börse heute auf Amerika und
Deckungen in iester Haltung.

Äeußerste Schlußkurse.Nov.
Diskonto
Deutsche
Handels
Bochum
Laura
Harpen
Gelsen
Kanada
Paket
Lloyd
4A > Russen
Augustfehn
Nordd. Woll«
Lvüens

9.
165.75
221.90
150,12
194.90
214,60
192.37
189.37
140.75
120,—
107,25
76.25
88,50

141.25
schwache

11 Nov.
167,—

151-
196.50
216.50
194,—
191.75
142,60
120,—
107.75
77

^
-

141,56
fest.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 12 . Nov.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich ftei von Provision.

- Ankauf Verkauf
pCt. pEt . ,

Mündelsicher.
S44pCt . alte Oldenburger Konsuls . . 91,50 92, -—
SzÄCt . neue do. do. halbst Zins »». 91,50 —
ZpCt. do. do. — ,— —
4pCt . Oldenv. Staat ! . Kredit -Anstalt -Obl. v . 1906 , !

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . — stOO,—
jtvCt. Oldenb . Staat ! . Kreditanstalt -OU - lkdb . b.

frühestens 1 . Oktober 1908j . 98,50 99,—
Ls^ pCt . do .. Lo. . . . . . . , 92 .60 93,10
SpCt . Oldenburger Prämien -Anleih ? . 129,60 130,40
4pLt . Oldenb . Stadt -Anl . . ogLO —
4vCt . Vareler von 1882 . Danuner . gg gg_'
4pCt . sonstige Oldenburger Kominunal -Anleihea 9^ 59 99

'
^ .

4ptLt. Detmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung
bis 1. April 1917 ausgeschlossen .

4pCt . Rüstringer . Amtsverbands -Anleihe , Rück¬
zahl . bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .

L^ vCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903
LIHpCt. Golbenstedter Gemeinde -Anleihe . .
Lz^pCt . sonstige Oldenburg . Konimunal -AnleihW
4pCt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen . garantiert 98,50 99,-grreuy. Scyatzcmweliungen, rüazahwar

1 . Juli 1912 . — 99,95
S -̂Ä >Ct . Deutsche Reichsanleihe 92 .60 93,15
LpEndo . do. . . 82 .10 82.65

98.50 —

98 .50
91 .—
95 .—
91 .—
98 .50

Meines ?euMeton.
ttttsfensarakt » Literatur una Leben.

Ein Brief Tolstois über den Reichtum.
Vor einiger Zeit hatte sich Rocke feiler an Tolstc

gewendet und ihn gefragt , welchen Gebrauch der Reick
zum Wöhle der Menschheit von seinem Geldc machen muss
Darauf hatte ihm Tolstoi geantwortet:

„ Auf Ihre Fragen , inwiefern sich der Reichtum m
den christlichen Ideen verträgt , die Sie bekennen , kann st
Ihnen nur erwidern, daß sich der Reichtum, schon ganz cü
gesehen von den Lehren des Evangeliums , in keiner Wer
mit der Idee eines guten , wohlgefälligen Lebens verträg
Ich glaube, ich habe das hinlänglich in meiner Schrift
„Was sollen wir tun ?" bewiesen. Geld, das ich in meim
Tasche, in meinem Geldschrank oder auf der Bank besitzenthält schon in sich eine Anklage gegen den Besitzer , we
er es denen vorenthält , die nichts ihr Eigen nennen : deArmen. - Solches Geld enthält in sich eine Anweisung adie Armen. Und solche Anweisung erst dann ausfllhren zwollen, wenn uns der Fall gerade in die Erscheinung tritoder das Geld zu behalten, um mit seiner Macht zu drohe:ist verwerflich. So erscheint das Geld dem gesunden Mer
Ichcnverstande.

Und wenn man die Frage vom christlichen Standpmraus betrachtet, so wird sie noch unendlich viel einfacheUeberall , aus allen Stellen des Evangeliums spricht d
Verurteilung eines Lebens , das sich um die Sorge
^ ^ Eenden Tages kümmert, spricht die Verurteiledes Reichtums. Sein Ideal ist nicht der Reiche , der seir^ -heuern füllt , sondern der arme Lazarus. Uran einer Stelle spricht es den Gedanken noch klarer aus d

„ Glücklich sind die Armen und unglücklich
'

dwelchen — „ Man kann nicht Gott und dem Reichtum z6 icher Zeit dienen.
" . Du sollst dem geben , der d^ wbittet, und auf kein Wiedcrgeben warten .

" _ Und so spricies an vielen ähnlichen Stellen .
' ^

der christliche Geist im allgemeinen, aber in d,
klar reichen Jüngling wird der Gedan

el möa w überhaupt kein Zwe
out i , "Willst du aber vollkommen sein, so aib allc- — -« "Och ." . . Um di-i-wg-„ LLE

die sich zu Christus bekennen und ihm doch nicht gehorchen,
haben Ausleger diesen Satz folgendermaßen gedeutet. Sie
sagen : „ Wenn du vollkommen sein willst. . . ." hieße die Voll¬
kommenheit in einer anderen Welt . Und doch soll es hier so
viel heißen, als „ Wenk du mein Schüler sein willst.

" Ein
anderer Versuch , den Ungehorsam zu rechtfertigen, stützt sich
auf den Ausspruch des Evangeliums : „ Was den Menschen
unmöglich ist , ist Gott möglich.

" — Aber auch dieser Aus¬
spruch rechtfertigt niemanden, denn er sagt nirgendwo , daß
es Gott möglich sei, die Reichen zu retten , nur , daß die Un¬
möglichkeit, seinen Reichtum abzulegen, für diejenigen
möglich wird, die den Geist Gottes in sich verspüren. Es ist
ordentlich beschämend fjir mich , eine solche Banalität noch
mal wiederholen zu müssen und das zu beweisen, was für
jeden aufrichtig religiösen Menschen, mag er nun an die
Göttlichkeit des Evangeliums glauben oder nicht , eine selbst¬
verständlicheWahrheit ist ."

Aus neuen Briefen Brahms . Die Veröffentlichung der
umfangreichen Korrespondenz von Johannes Brahms , die
die „Deutsche Brahms -Gesellschaft" in Angriff genommen
hat, schreitet rüstig fort . Nachdem wir im Vorjahre den
herrlichen Briefwechsel des Komponisten mit dem ihm innig
befreundeten Ehepaar Heinrich und Elisabeth von Herzogen-
berg empfangen haben, wird uns nunmehr ein Band gebo¬
ten, der Brahms im Verkehr mit einer ganzen Reihe musi¬
kalischer Gesinnungsgenossen und Freunde zeigt, und von
den mannigfachen Beziehungen , von seinen ausgedehnten
Konzertreisen als Klaviervirtuose und Dirigent Kunde gibt.
Mri hoher Freude erfüllt ihn die erste Aufführung seines
„ deutschen Requiem"

, die durch Karl Reinthaler am 10.
April 1868 veranstaltet wurde. Er tritt dann dem Bremer
Musikdirektorfreundschaftlichnäher und drückt seine Sehn¬
sucht nach Deutschland und im besonderen nach dem trau¬
lichen Heim des Freundes häufig aus . Einmal ermuntert
er Reinthaler , sich ungeniert bei einer Geldverlegenheit an
ihn zu wenden. „Der Nervus aller sollte Dich nicht genie¬
ren. Du kannst mich auch anpumpen. Ich bin nicht so arm
und so schmutzig , wie mein Rock aussieht .

" Ein wortarmer,
aber gefühlsinniger Brief spricht von dem „herrlichen Früh¬
ling "

, den er zum erstenmal in Italien verlebt. Als ihn die
plötzliche Nachricht Poll der Erkrankung seines Vaters nach

Hamburg ruft , schreibt er dem Freunde in tiefer Erregungvon den Schmerzen des unheilbar Erkrankten, und meldetdann seinen Tod . „ Am Donnerstag nahm er heißen Ab¬
schied von uns — von da ab sprach er nicht mehr und ist
zum Glück schmerzlos und ruhig verschieden . " Brahms istüberhaupt kein großer Briefschreiber, und aus seinen knap¬pen Andeutungen muß man die tiefe innere Bewegung her¬
ausfühlen . Wohl hat er bisweilen „ etwas Wagnersche Nei¬
gung , über mein schönes Opus sehr Schönes und weitläufigzu schreiben, " aber schnell ist die Lust vergangen . So
schreibt er denn häufig , wie er selbst sagt, „ kurz , aber un-klar. Eine große Bescheidenheit, eine Abneigung gegenalle äußeren Ehren spricht er an vielen Stellen aus . Am
meisten erfreuen ihn Zueignungen und Widmungen vonWerken, die er für das schönste Geschenk und die beste Ehrunghält und für die er den Freunden gerührt dankt. Don sich
selbst schweigt er am liebsten. Als ihn Hermann Deiters um
einige Mitteilungen über sein Leben bittet , antwortet er:
„Ich weiß wirklich durchaus keine Daten und Jahreszahlen,die mich angehen. Danach brauche ich freilich nicht noch zusagen, daß ich ungern von mir spreche , auch ungern mich per-
fönlich Angehendes lese.

" Aus Bescheidenheit lehnt er auchden ehrenvollen Antrag ab , zur ersten Gedenkfeier fürRobert Schumann, dem er so nahe gestanden hatte,ein Chorwerk zu komponieren. Einerseits fehlen ihm „ paf¬fende Worte"
, denen er seine Musik unterlegen könnte.

„ Käme mir jetzt ein Gedicht vor, wie Hölderlins „ Schick-falslied "
, ich weiß nicht , wie weit es mich trotz meiner Be¬

denken reizen würde. Eigens für diesen Zweck einen Text
machen zu lassen, halte ich nicht für möglich.

" Aber ^ iel
wichtiger ist ihm der Grund, daß er nicht da das Wort neh¬
men will , wo ein anderer es führen soll, „ der meine Sprache
besser spricht, "

„wozu überhaupt ein anderer redet als der,
dessen Gedächtnis sie feiern .

" Er endet mit den schönen
Worten : „Das Andenken Schumanns ist mir heilig . Der
edle, reine Künstler bleibt mir stets ein Vorbild, und schwer¬
lich werde ich je einen besseren Menschen lieben dürfen —
hoffentlich auch nie ein schreckliches Schicksal in so schauer-
liche Nähe treten sehen — so Mitempfinden müssen. "

Aus der Musikwelt . Unter persönlicher Leitung des Kom-
ponisten wurde am Neuen Stadttheater in Leipzig die außer in
Köln noch auf keiner deutschen Bühne gegebene große Oper
»Mefsaling" von Isidor tze Lara, auWMrt ; glanzvoll aus-



LMCt . Preußische Konsuls . ^ 92,80
LpCt. do . do . - . . 82,—
LpCt . Wests . Ptov .-Anl. . Serie V, unk . b . 1918 —
4pCt . Biainzer Stadtanleihe von 1907 , Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen . —
4pCt. Crefelder Stadt -Anleihe v. 1907 , unkündb.

bis 1917 .
4pCt . Elbinger Stadt -Anleihe v 1907 , unkündb.

bis 1917 . .
3MCt . Königsberger Stadt -Anleihe . - . . ,

^ . Nicht mündelstcher.
- PCt . Jutlandische Pfandbriefe, Ser . V . in Däne¬

mark Mündelsicher.
LVepCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V . iü

Dänemark mündelsicher . .
ftpCt. abgest , Pfandbr . oer Berlin . Hypoth-Bank
LpCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

, Wechselbank , Serie VI . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen.

jtvCt. Pfandbriefe d . Preuß . Baden-Kredit-Aktien-
bank , Serie XXII , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . 97.—

8(LvCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-tzännon.
Hypoth.-Bank. Serie XL . Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . . §9.70

4pCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktieu
Bank v . 19H5, Rückz . L. 1914 ausgeschlossen . —

tpCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank 95,80
3(hpEt. do . do . do . 83,70
4lchpCt . Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 105 101.—
4pCt . Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 108 —
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig. , rückzlb . 102 —
4pCt. Georg-Märien -Bergw .- u. Hüttenv.-Oblia..

unkündb. b . 1911 , rückzhlb 103vCt. . —
4PEt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 . 99 .— — -
4vCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 102,— 103ZÜ
4pCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig. 97 .50
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . IM in X
Check London für 1 Lstr. in .

do . Newyork füär 1 Doll , in K. . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . .
Holland. Banknoten für 10 Gulden in ^ .

An der letzten Berliner Börse notierte«:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien . .
Dldenb. Eifenhütten-Aktien lAugustfehns. . . . ^

Wechsetüisront der Deutschen Reichsbank 7^ VtC.
Darlehnszins der DeutschenReichsbank 8Ä pCt.

93,85
82,55

— 99,40

— 98,75
— 91,25

92,50

95,10 95,65

97,80 98,35

90.25

98.25
95,35
89 .25

169,25 170,05
30,52 20,60

4 .19 4.2250
4 .1750 —
16 .88 —

89 - pCt .bz .G.

S

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf
PCt.

SMCt . Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . . . . . . . . . . 91 .60

SVopCt . dergleichenMit halbluyr. Zinsen . 91M
LpCt . dergleichen . . . —
3pCt. Oldenburg. Prämien -Obligat. in pCt. i
4pEt. Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligar.,

Rückzahlungb . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf

Verkaul
PCt.

92.—
92 .-

130,40

M .-

Pfandbriese, unverlosbar u . unkdb . S . 1913 . .
3?LpCt. dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4pCt. Gothaer Grundkrcditbank- Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1918 . . .
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandbriefe. uu,

kündbar bis 1916.
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe. uu-

kündbar bis 1916 . .
4pCt. Preuß . Pfandbrief-Bank Hypoth,--Pfandbr ..

unkündbar bis 1915.
4pCt. Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Pfandbriefe
4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig.. in Däne,

mark mündelstcher . .
4pCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelstcher . .
4pCt. Kovenhagener Pfandbriefe, in Dänemark

mündelstcher .
4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen

'
LpCt steuerpflichtigeItalienische garand Eisenb.

'
-

Obligationen.
E . Deutsche Eisenb-Ges .-Oblia .. rückzh. lÖopCt.
4pCt. Eisenbahii-Bank-Obligationen . . .
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank- Obligationen '
4s/2pCt. Berliner Hotel-Gefellschaft Hypothekar^

Obligat . , ä 102pCt.. rückz. Gesamtkündigungab
1912 zulässig . . . . . .

4^ pCt. Phoenix Gesellsch . f. Bergbau u . Hüttem
betrieb, Teilschuldverschr . unkündb. bis 1912,
L 103pCt. rückzahlbar . . . . .

Kurz Amsterdamfür fl . 100 in X . .
Kurz London für 1 Lstr. in . . .
Kurz Newyorkfür 1 Doll, in . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in ^

97.70
94.20

98 .10

98 .20

98.20

97 .95
97.20
97 .70

98,—
94.50

98,40

98 .50

98.50

98,25
97.50
98.-

— 93 .40
"

92.90
91 . 10 —

66 .90
98.—
97 .-
97.—

1M.30
169,25
20 .52

4.19
4 .175
16.88

98.50
97 .50
97 .50

170,05
20,60
4,225

R den 1 . April 1903 zulässig
§ LVspCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
« Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
b« 4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
L 4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-
S > jKleinbahn- I Obligat . , verstärkte Tilgung b.
^ ' 1908 ausgeschlossen . .

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsperbands-
u . Kommunalanleihen

9S.U 99.-

92 .60 93 .10
98.50 —

93 .50 —

98 .50
ZMCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen 91.—L

^ . . . . . ,
>Z i Zi/̂ pCI dergleichen mit ganzjähriäen Zinsen 91 .-

s znCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat-,
-Z - O Emission . . 98.50
>A ZdEt . Deutsche Reichsanleche . » . . , 92 .60
S ZpCt . dergleichen . . . . . . . . . . , 82.10

Ä gi/zpCt. Preußische konsol . Anleihe . . . . 92 .80
8,3pCt . dergleichen, . . . . . .. - . . . . 82 .—

4pEt . Rhemproymz Anleihescheine . . . . —
4pCt. Wests . Provinzial -Anl., unkonv. b. 1916 —
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4vCt KielerStadtanleihe v . 1907 , unkonver-

Üerb. L . 1917 . .
4pCr Pforzheimer Stadtanlpibe von 1907 .

DpAt . Eutin -Lübecker EisenLahn-Prioritäts -Obüg ..
II . Emission . . . . . - . . .. . . . . . .

LiHpEt. Krefelder Eisenbahn-Priorltats -Oblig. .
4pCt . frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

99.-
91,50
91,50

93.15
82,65
93 .35
82,55

100,-
100,-

93 .95
98 .95

98 .50 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 7fb pCt.

Bremer Börse , 11. November.
Baumwolle ruhig . Upland middling loko 67^ ! '

L
(Var . Not . 67(4 -ö ) - Kaffee ruhig . Schmalz stetig.
Tubs und Firkins 47(4 - Doppeleimer 48

Berlin , 11. Nov . Produktenbericht . Nicht nur Nord¬
amerika war vorgestern fest, auch von heute liegen mehrere
anregende Meldungen vor , infolgedessen die Preise am
hiesigen Markt kräftig anzogen . Weizen und Roggen zeig¬
ten namhafte Besserungen , Hafer folAe langsamer . Rüböl
wurde wenig beachtet, namentlich Dezember konnte sich kaum
behaupten«

Purser «etreiae-rvoevenberiait
her Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrat-

vom 6. bis 11 . November 1907.
Angesichts der angespannten Lage des Geldmarktes hat

sich der Preisdruck auf dem Weltmärkte weiter verschärft.
Die Schwierigkeit der Geldbeschaffung veranlaßt in Amerika
Exportbestrebungen , die mit der wirklichen Leistungsfähig¬
keit kaum in Einklang zu bringen sind, während die Kauf¬
kraft der Absatzgebiete aus finanziellen Gründen gleichfalls
geschwächt erscheint . Diese Verhältnisse lassen die für die
Gestaltung der Marktlage sonst maßgebenden Faktoren we¬
niger zur Geltung kommen. Auch in Deutschland ist der Ge¬
schäftsverkehr durch den teuren Geldstand in Mitleidenschaft
gezogen, aber es traten andere Momente in Erscheinung , die
geeignet waren , den ungünstigen Eindruck der amerikani¬
schen und englischen Kursrückgänge abzuschwächen. Vor
allem hat hier der Umschwung zur winterlichen Witterung
die Befürchtung erweckt, daß die ohnehin schon seit längerer
Zeit behinderte Warenzufuhr durch einen frühzeitigen
Schiffahrtsschluß ganz abgeschnitten werden könnte . Der
Handel ist schwach versorgt . Vorräte , aus denen der Kon¬
sum in den Wintermonaten schöpfen könnte , sind nicht vor¬
handen , und es ist fraglich , ob die in der Provinz angekauf¬
ten Mengen noch rechtzeitig herangezogen werden können.
Ebenso unwillkommen wäre ein allzu früher Eintritt kalter
Witterung für die Landwirtschaft , denn es ist noch manche
Arbeit auf den Feldern zu erledigen , vor allem aber wäre
für eine gedeihliche Entwickelung der späten Saaten noch
eine Periode milder und feuchter Witterung wünschenswert.
Außer diesen Erwägungen trugen russische Frostmeldungen
und der Umstand , daß die russische Regierung zu hohen
Preisen Verpflegungsankäufs vornimmt , wesentlich zu der

festeren Veranlagung des deutschen Getreidemarktes z -
Während sich Weizen dem Einflüsse des Auslandes zeittwp'
nicht zu entziehen vermochte und den erzielten Kurso ^i,:^
wieder aufgab , lag Roggen durchaus fest und schließt 4- -? !!
über letzter Woche. Hafer hatte gleichfalls feste Tenö °»
aber stillen Verkehr , da sich der Bedarf in Anbetracht
Forderungen nur auf das Notwendigste beschränkt. Bei
übrigen Futtermitteln gestaltete sich der Absatz seit dem s-i?
tritt kälterer Witterung etwas lebhafter . Auch im Brm'
gerstengeschäft haben Bezugsschwierigkeiten die Kauflust
Inlands etwas angeregt . ,

^
Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttcwe;

Mark pro 1000 Kilo je nach Qualität , wobei das Mehr (r>
bezw. Weniger (—-) gegenüber der Vorwoche in Klärung
() beigefügt ist, wie folgt:

Weizen
Königsberg
Danzig
Stettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Leipzig
Rostock
Hamburg
Hannover
Düsseldorf
Frankfurt M . 222i/g(
Mannheim 239 (
Stuttgart
München

232 ( — )
237 ( -1- 1)
223 ( -j-2)
232 ( -1- 1)
232 ( — )
227 ( — )
219 ( - )
228 ( — )
225 ( -1-4)
217 ( —2)
220 ( — )
230 ( —5)

7)
6) .252 -/s (-1- 2hs)

248 ( — )

Roggen
208 ( — )
201 ( —6 )
204 ( —3)
201 ( —1)
205 ( — )
212 ( —1)
213 ( —3)
215 ( —3)
200 ( — 1)
199 ( —1)
212 ( —6)
213 ( —5)
207 ( — )

217-/2 (- 4Vs)
225 ( 4st5)
214 ( —1)

Hafer
168 (

'
- )

172 ( -1-Z)
173 ( -
169 ( -
169 ( - )
188 ( -
171 ( - )
180 ( - 2)
170 ( - )
180 ( - )
176 ( - 6)
185 ( - 4)
190 ( - )
190 ( - 4)
200 ( -1-5,
198 ( - 2)

MeV - uns rieNcvpreise im IZerroglum
Oldenburg.

(Nachdruck gestattet.)
(Zusammengestellt in der Geschäftsstelle der Landwirt¬

schaftskammer für das Herzogtum Oldenburg .)
n . Schlachtviehpreise nach Lebendgewicht auf dem Lanh

(Berichte der landw . Vereine und Vertrauensmänner .)

Gemeinde Vieh¬
gattung

Neuenbrok

Schweiburg
Varel

Edewecht
Wildeshausen

Dinklage

Neuenbrok
Schweiburg

Varel
° Edewecht

Ganderkesee

Holle
Dinklage

Strücklingen

Nähere Bezeichnung

Aller Ungef.
Gewicht

Ochsen

Kühe
Kalb .

Kälber
2 Stiere
Kühe

Quenen
4 Ochsen
4 Ochsen

Stier
4 Ochsen
4 Kühe
5 Ochsen

Bulle

Schweine

2Schwein.
ZSchwein
Schweine

SSchwein.
Schwein

3X I.
3 I.
7 I.

4 Wochen
4 Wochen

2 - /4 I.
6 I.
s I.

214 I.
2X I.
214 I.
2 - /4 I.

6 I.
3 I.

314 I.
2 I.

8 Mon.
7 Mon.
8 Mon.
7 Mon.

114 I.
10 Mon.

114 I.
7 Mon.
9 Mon.
7 Mon.
114 I.
s/. I.
14 I.
14 I.

ca. 12 Ztr>
callxZtr

14 Ztr.
1 .2 Ztr.
1.5 Ztr.

ca. 11 Ztr.
ca. 9 Ztr.
ca . 9 Ztr.
ca10,5Ztr.

10 .5 Ztr.
10. 5 Ztr.
10 Ztr.
10 Ztr.
11 Ztr.

ca . 17 Ztr.
ca. 10 Ztr.
ca. 2,5Ztr.

3 Ztr.
2 .5 Ztr.
2.3 Ztr.

4 Ztr.
2 .5 Ztr.
3.5 Ztr.
2,25 Ztr.
2 .5 Ztr.
2,25 Ztr.

ca. 2,5Ztr.
ca . 2 Ztr.
ca. 1,75Ztr
ca. 1,5Ztr.

Preis
Ztr.

lebend
Bemerkung,,

«Datum.
LieferungSzeÜ. ^

dmgunge»

Ende Okt. -
" » ^
„ ,, niiHj

2. Nov.
28 . Okt.
10. Okt . nn
L '
1«. :
18. ,
18. „
L :
L : -
2. Nov. -

26 . Okt. -
EndeOkhmtz
80« „ ,

1. Nov . -
25. Okt. -
25. „
21. „
30. „

2 . Nov .nH
Mitte Nov.
25 . Okt.
25. „
25. „
25.

d . Ladenfleischpreise in den Städten (in Kilo) .
(Nach Mitteilungen der Städteverwaltungen .)

Jever. Oktbr . 1907. Rindfleisch : von der K
2,40 oA , vom Bauch 1,60 -F ; Schweinefleisch 1,40

.. . . . . . . . . . .>!,,,«. . . . .

gestattet, erzielte das Werk einen stürmischen Erfolg. — Felix
Weingartner hat eine Musik zu Goethes „Faust" ge¬
schrieben , die zum erstenmale im Februar am neuen Hoftheater
in Weimar zur Aufführung gelangen soll . — In Wien starb,
70jährig, Franz Roth, einer der beliebtesten Kapellmeister
und fähigsten Pianisten der Donaustadt : er trat auch mit einigen
Operetten nicht ohne Erfolg an die Oeffentlichkeit. — Die drei-
aktige Oper „Die rote Gred "

, das Erstlingswerk eines in
österreichischen Staatsdiensten als Jurist wirkenden Herrn A.
Bittner, errang sich bei ihrer Uraufführung am Opernhause
in Frankfurt a . M -, vornehmlich ihres unterhaltenden, geschickt
gemachten Textbuches wegen , einen schönen Erfolg . — Hans
Pfitzner hat seinen neuen Posten in Straßburg bereits ange¬
treten und ist als Dirigent des letzten Sinfonie -Konzertes von
den dortigen Musikfreunden jubelnd begrüßt worden: bis zu der
im nächsten Frühling erfolgenden definitiven Anstellung als
Leiter des Konservatoriums wird er die Konzerte als Gastdiri¬
gent leiten. — Max Warschaus romantisches Liederspiel
„Aukassin und Nikolette" vermochte bei seiner Uraufführung am
Hoftheater in Stuttgart keinen Erfolg zu erzielen. — Bei Breit¬
kopf und Härtel in Leipzig werden zum erstenmale 11 Wiener
Tänze v 0 n Beethoven veröffentlicht, 4 Walzer, 5 Menu¬
ette und 2 Ländler ; die bisher als anonym geltenden Musikstücke
sind nach handschriftlichenStimmen im Archiv der Thomasschule
in Leipzig ediert.

Die deutsche Literatur blüht . Vom „Tagebuch einer
Verlorenen " wird das 116. bis 120. Tausend verkauft . Das
Werk ist übersetzt ins Polnische , Englische, Französische, Ita¬
lienische, Böhmische, Dänische , Schwedische, Russische, Finni¬
sche ; außerdem existiert je eine unautorisierte holländische,
russische und polnische Uebersetzung. Auch der Harden-
Prozeß zeitigt Blüten . Schon ist ein Buch angekündigt „Wir
vom dritten Geschlecht, Lebensbeichte eines Entarteten . Nach
den Aufzeichnungen eines Selbstmörders (ehemaligen preu¬
ßischen Offiziers ) .

" Goldbeck gibt ein Buch heraus „Die
Kamarilla " . Iwan Bloch hinwiederum erinnert an sein
hochaktuelles Buch „Die Perversen " . Hau , der Roman einer
problematischen Natur , von einem Studiengenossen " ist
schon veraltet . Um wie viel ehrlicher , kräftiger vnd reiner
ist der Geschmack der Dienstmädchen und Köchinnen, die den
„Räuberhauptmann Johann Christoph Messerschmied, ge¬
nannt Geißel des Rheinlandes " in 100 Kesten zu je 10 L,
erwerben!

Der Kaiser auf der Insel Wight . Nach den neuesten
Meldungen wird Kaiser Wilhelm aus der Reise nach Eng¬
land zunächst Sandown Bay besuchen oder wieder be¬
suchen, denn dies ist der Ort , an den sich eine seiner frühesten
Erinnerungen knüpft . Hier war es , wo der „ liebe kleine
Junge "

, von dem die Königin Viktoria im Jahre 1869 mit
solcher Liebe schrieb, der damals eben lausen gelernt hatte,
einen Sommer mit seinen Eltern verbrachte und zum
erstenmale Jachten und Kriegsschiffe sah.

Wenn die Feste in England vorübergerauscht sein wer¬
den , wird , wie bekannt , der Kaiser einen längeren Erho¬
lungsaufenthalt im Norden der Insel Wight nehmen,
wahrscheinlich in Norris Castle , einem alten gotischen
Schlosse am nördlichsten Punkte der Insel , das im Innern
ganz modern eingerichtet ist. Seine mit dichtem Gesiecht
von Efeu bedeckten Mauern bieten einen malerischen An¬
blick ; das Schloß liegt auf einem Hügel , der sanft zum Ufer
des Solent absällt und hat eine der prächtigsten Aussichten,
weit über Land und See , nach Stokes Bay am anderen
Ufer , nach Portsmouth und der Reede von St . Helena , auf
der es von Segeln wimmelt . An dem waldigen Ufer ent¬
lang gleitet der Blick bis'

zu den glänzenden Dächern von
Ryde , jener Stadt , wo im Jahre 1870 die „ Gazelle " landete,
die die Kaiserin Eugenie unmittelbar nach der Schlacht Lei
Sedan auf ihrer Flucht von Paris nach England brachte.
Nördlich blickt man auf den .Southamptonfluß und den
Mastenwald des Hafens ; im Westen streift der Blick über
das Grün des New Forest . Nicht fern von diesem Schlosse,
im Westen , liegt Cowes , ein Ort , der weltberühmt durch
seine Segelregatten ist, mit dem Cowes Castle in der Nähe,
in dem im 17. Jahrhundert ein Ritter Sir William d 'Ave-
nant gefangen gehalten wurde , der , wie die Sage erzählt,
ein Sohn Shakespeares war.

Die Insel hat ein mildes Klima , das sie ihrer günstigen
Lage verdankt , denn sie ist vollständig vor den schneidenden
Nordostwinden geschützt , und auch die Winterstürme aus
dem Süden können ihr nichts anhaben . Ihr Klima ist so
milde , daß man im Oktober und November noch tropische
Pflanzen , wie die Fuchsia , im Freien finden kann . Die
ganze Insel ist ein Paradies , das , wie .Walter Scott sagt,
„wer es einmal gesehen hat , nie vergessen wird , wohin in der
weiten Welt sein zukünftiger Weg ihn auch führen mag ."

Die Hauptstadt der Insel ist New Port an dem Müsse
dina , der bei Cowes mündet und diese Stadt in zwei N
teilt , eine Stadt , die in Kalkfelsen liegt und die tra
Erinnerung an den König Karl I . erweckt, der do «'
Carrisbroke Castle die letzte Zeit vor seiner Hinrick
zubrachte . Der berühmteste Punkt der Insel ist Blach
Chine , eine Naturmerkwürdigkeit mit einem pittoreN
Anblick, der einer gewissen witven Größe nicht entbehrt"
reich an zerklüfteten Felsen und Zacken ist, wo weder M
noch Strauch wächst. Bei den Engländern ist der
halt auf der Insel sehr beliebt ; überall an ihrer Küste N
Badeorte , und jeder englische Hochzeitsbericht Wichts
den Worten : „ Hierauf reiste das Paar nach der e"
Wight , um dort seine Flitterwochen zu verbringen .

"

Eine verbotene Biographie Leos XIII . Der j
Zug , der im Vatikan gegen die modernistische BettE»
weht , richtet sich nun nicht mehr gegen die bloße ThesA
sondern auch gegen Werke rein historischer Art . Diel»
Tage ist vom Kardinalvikar Respighi und vom P
Lepidi , sicherlich aus Grund höherer Einflüsse , einem«
die Erlaubnis zum Druck verweigert worden , das A
stimmt war , großes Aufsehen zu erregen . Unter Leo
hatte Graf Soderini, der die Stelle eines
loniere bekleidete und als solcher jederzeit freien Emw"
in die päpstlichen Gemächer hatte , von allen geheime» »
kumenten politischer und sozialer Art , die unter p

Augen kamen , Abschrift genommen, um sie
bei der Ausarbeitung ^

einer Biographie des Papstes^ ^

Werk liegt nun druckfertig vor, undZ»
versichert , daß dessen Veröffentlichung die gegenwm ,,
vatikanische Politik schwer bloßstellen würde , die beka

lich nach der Versicherung vatikanischer Kreise nur Z

Fortsetzung derjenigen Leos sein soll . Möglicherweise
das Buch nun außerhalb Roms erscheinen , um der
Nespighis zu entgehen . Im Vatikan erklären hochl
Persönlichkeiten , daß von dieser beabsichtigten ^ ^
Nespighis zu entgehen . Im Vatikan ^

erklären

Gras Soderini befinde sich
'
im Besitze einer Reihe v"kation nichts bekannt sei, daß man aber allerdings

wichtigen Dokumenten.



160 Durchschnittspreis 1,60 o^ t Kalbfleisch 1,80

Hammelfleisch 1,40 c/k . _
Die Tagespreise für Getreide sind.

Gerstenmehl
Maismehl
Rufs . Roggenmehl I
Russ. Roggenmehl II-
Deutsches Roggenmehl I
Deutsches Roggenmehl , hiesiges,
Hafer
Mais , kleiner,
Weizenkleie

8,60
9,20

12,60
12,30 ^
11,90
11,50 o«
9,70 -/k
8,80
6,80 ^ inkl.

WeßmärkLe.
Hamburg , 9 . Nov . (SternschanK -Diehmarkt . ) Schweine-

^a
'
ndel etwas flauer als gestern . Zugeführt 3115 Stück.

Breite : Versandschweine, schwere 68—59 leichte 57 bis
58 Sauen 48—54 und Ferkel 50—66 -U p . 100 Pfd.

11 . November.
Norddeutscher Lloyd.

„Frankfurt "
, Koenemann , heute 7 Uhr vorm , von

Baltimore nach Galveston . „Helgoland "
, Meyerheine , nach

Kuba, heute 5 Uhr nackm. von der Weser nach See . „ Rhein " ,
Petermann , von Baltimore , heute 11s^ Uhr vorm . Dover
passiert. „Oldenburg, "

, Troitzsch, nach Newyork , heute 11

Uhr vorm . Lizard passiert . „Scharnhorst "
, Maatz , von

Australien , heute 12 Uhr mittags in Genua . „Ziehen " ,
Prösch, von Newyork , heute 1^ Uhr nachm. Lizard passiert.
„Kronprinz Wilhelm "

, Nierich , von Newyork , heute 2^
Uhr nachm, von Plymouth nach der Wxser. „Hohenzollern " ,
Gerdes , nach Marseille , heute 9 Uhr vorm , in Marseille.
„Gäben "

, Wilhelmi , von Ostasieu , gestern 2 Uhr nachm, von
Genua . „ Prinz Eitel Friedrich "

, Malchow , nach Ostasien,
heute 5f/2 Uhr morgens von Antwerpen . „Würzburg " ,
Hattorfs , nach Brasilien , heute 5 ^ > Uhr morgens in Ant¬
werpen . „Kaiser Wilhelm II .

"
, Cüppers , nach Newyork,

heute 8 Uhr morgens von Cherbourg . „Halle "
, Rohde , von

Brasilien , heute 10 Uhr vorm , in Oporto . „Therapia "
, nach

Genua , heute von Marseille . „Stämbul "
, nach Marseille,

gestern von Piräus . „Pera "
, nach Datum , gestern in Da¬

tum . ^Skutari "
, nach Batum , heute von Neapel.

Dampfschifffahrtsgesellschaft »Hansa *.
„ Scharzfels "

, Bathmann , gestern in Middlesbro.
„Sonnsnburg "

, Bremme . gestern ausgehend St . Catherines
Point passiert . „ Bärenfels "

, Engelage , heute von Hamburg
nach Cardiff . „Stolzenfels "

, Schmidt , gestern von Co¬
lombo nach Philadelphia und Newyork.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„Villareal "

, Löding , 9 . Nov . in Huelva . „Sasfi "
, Spie¬

ker, 9. Nov . in Antwerpen . „Bremen "
, Bergmann , 9 . Nov.

in Lissabon . „Sines "
, Sandersfeld , 9. Nov . in Lissabon.

„Oldenburg "
, Uhlenbruck , 11 . Nov . in Gebraltar . „Porti¬

mao "
, Niemann , 11 . Nov . in Barcelona.

Geschäftlich « Mitteilungen.

KIi gell m Alle Imli IM mil IW
und bin doch immer frisch und gesund . Warum?
Weil Mama mir allemal sechs Sodener Mineral -.
Pastillen von Fay mit auf den Weg gibt . So
schadet mir die kalte rauhe Luft der Straße , so scha¬
det mir die trockene Luft der Schule nichts , und
wenn andere Kinder immer wieder Versäumnisset
haben , fehle ich nie . Das danke ich den Fays echten
Sodener Mineral -Pastillen , und andere Kinder
sollten 's mir nachmachen. — Fays echte Sodener
kosten 85 Z die Schachtel und sind in jeder Apo¬
theke, Drogerie oder Mineralwasserhandlung zu
haben.

kauft nur

diu ? eckt
millli'eieclc

/ 18S0>
Marlis ümf äs ^ Sodls.

Mchelezechit.
Die vom sel . Hausmann Gu¬

stav Bartel» , vormals zu Olden¬
brok-Niederort , nachgelassene , zu
Oldenbrok-Niederort sehr günstig
an der Chaussee und unweit der
Eisenbahnstation Hammelwarden
belesene

ßliMmsstelle,
29,9813 Hektar lca . 66l4 Jück)
meist bestes Klciland (Fettwei-
dens, mit kompletten Platzgebäu¬
den (das Wohnhaus herrschaft¬
lich aufs komfortabelste ein¬
gerichtet ), auch mit Heuerhaus
sfür 2 Familien ) , soll erbtei¬
lungshalber öffentlich meistbie¬
tend verkauft werden, und fin¬
det nur einmaliaer Aufsatz

Donnerstag,
- eil 21. November b. I.,

morgens 11l4 Uhr,
in Pandorfs Hotel in Elsfleth
statt.

In diesem Termin wird end-
ftültig über Zuschlagserteilung
entschieden . Weitere Aufsätze
finden unter keinen Umständen
statt.
Jede gewünschte Auskunft wird

gern und unentgeltlich vom Un¬
terzeichneten gegeben.

Der Kaufpreis kann teils —
nach Vereinbarung — stehen
bleiben.
Großenmeer. C. Haake , Aukt.

Wiefelstede.
Landmann Heinrich Meyer in

Ncnenkruge beabsichtigt seinen zu
Düvelshop

belesenen Placken

MelslWSlllM''
mit Antritt zum 1. Mai 1908
zu verkaufen.

Eine Fläche von ca . 3 Jück ent¬
hält besten Torf.

Reflektanten wollen sich bal-
digst an Meyer oder an mich
wenden.

S . Brötie . Aukt.

Kch - LerklNlf.
Wiefelstede . Die Pfarre Hier¬

selbst läßt am
Motttag,

den 25 . Novbr . er.,
nachmittags 1 Ubr ansangend.

im Kuhhorn:
239 StammEichen,

Schiffs- , Bau- u . Wagenholz,
50 Tannen,

Balken. Svarren , Richelholz,
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Das Holz steht auf festem Bo¬
den , nahe der Wiefelsteder-Gri-
steder Chaussee.

Kauflustige ladet ein
H. Brötje . Auktionator.

Holzverkauf
in Gristede.

Wiefelstede. Hausmann Joh.
Eitinq in Gristede läßt am

Freitag , 29. November,
nachmittags präzise 1 Uhr anf„
im „Dinasbaaen"

299 Were Er- en,
Schiffs- . Siel - , Ban - und
Wagenholz.

mehrere
Buchen uub Hainbuchen,

Nutz- und Brennholz,
120 Fuhren,

Balken Svarren , Rammpfähle,
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen, wozu einladet

H. Brötje , Auktionator.

Widerruf.
Wiefelstede . Der auf nächsten

Sonnabend, den 16. Novbr. er.,
bei Eilers Gasthause hiers. an¬
gesetzte

Schmine-Uklkaiif
fällt aus.
- H . Brötie . Auktionator.

Ackkkliiil- krnr «-
Verplichtimg

i» KeKnWSseüe.
Wief e l st ed e. Kaufmann

Reoehs in Oldenburg beabsich¬
tigt von seinen in Westerholts¬felde betegenen Grundstücke«200 Scheffels.

Ackerland
Jahre durch mich zu ver¬pachten.

Verpachtung findet statt am

, Freitag.
°rn15. Nmmbcr er.,

Pachtlustige ladet ein
H. Brötje. Auktionator.

Wisielstede. Witwe Anna
Kuck Hierselbst(Baum) läßt am
Sonnabend, 30. UMr.,

nachmittags 2 Uhr
an .angend»

wegen Wegzugs:
1 Kleiderjchrank, 1 Kontor¬
schrank , 3 Tische , Spiegel, 6
Stühle , Spinnrad , 1 Garn¬
winde, 1 Haspel , 3 Paar
Wollkratzer, 2 Handkörbe, 1
großen Kteiderkorb , 2 kleine
dito , Fenstervorsätze, Nipp¬
sachen , div. Bücher, Wage mit
Schalen und Gewichten , 1 eis.
Torfkasten, 1 Schirm, 1 Plätt¬
eisen , Lampen, 2 Tischdecken,
Spiritus -Koch-Maschine,Spar-
Herd-Töpfe, Kaffeekessel, 4 eis.
Töpfe, 2 blech. Kessel, 2 Brat¬
pfannen , Kaffeebrenner, Kaffee¬
kannen, Teller, Tassen, div.
Porzellan - und Steingut , div.
Kleidungsstücke,

ferner : Spaten , Forken, Schüppen
und div. Ackergeräte und
sonstige Sachen

auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet

H. Brötje , Auktionator.

Meine grüne

Hering?

FW >M. ,Nordsee
',— GM « - . « . —

keilte öiseel's.
Jedes Stückunter Garantie.

Langestr . 21.
Achternkr. 65.

Am heutigen Tage eröffnete ich

Achternstratze 34
eine

Schweinefchlachterer
mit Fabrikation

aller Sorten Wurftwaren
in feinster, sauberster Qualität.

Indem ich prompte und reellste Bedienung bei mäßigen
Preisen zusichere , bitte ich mich in meinem Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll MlHÄvIk

Fettweideu-
Berkaus.

Die Erben des weil. Haus¬
manns Gustav Bartels zu Ol-
deubrok-Niederort bringen fol¬
gende Fettweiden, als:
a) die im Neuenbroker Felde

belegenen 2 Hämme „Grüne
Wärf "

, Parzellen 81 u . 82,
groß 3,4843 Hektar l^ /g
Jück) und 3,5143 Hektar

Jück) , im ganzen oder
getrennt,

d) die im Oldenbrok-Nieder-
orter Felde lau den Liener
Bauen ) beleaene Fettweide,
Parzellen 110 u . 112 , groß
zus . 7,3300 Hektar lca . 16^
Jück) , im ganzen oder ge-
trennt.

— alles schwerste Weiden —
zum sofortigen Antritt zum
öffentlich meistbietenden Verkauf
und findet 3 . und letzter Aufsatz

Donnerstag,
bev 21. Nvvember b . z.,

morgens lltb Uhr,
in Pandorfs Hotel zu Elsfleth
statt.

AuH anstphmbare Gebote er¬
folgt dann der Zuschlag sofort.

Auf Wunsch können die Kauf-
gelber bis etwa zur Hälfte soder
mehr) als Hypotheken stehen
bleiben.
Großenmeer.̂ C. Laake, Aukt.

Zn Kausen gesucht
eine gebr. Hess.

Offerten unter 8. 237 an die
Exped . d . Bl.

Sofas,
Vertikows, Spiegel , Bettstellen
und Matratzen, Küchenschränke,
Kleiderschranke usw. billig gegen
bar zu verkaufen.

_ Wilhelmstraße 1a.
Zu verkaufe «. Mehrere ein-

und zweispännige platte

Wage«,
in gutem Zustande. Näheres
Breme«. AusStepüanlkircüüosLS.

Werden-
Verpachtung.

Hausmann H. Ahrens in Heu¬
bült läßt am

Mvntag, 23. Novbr .,
nachm . 4 Ubr.

in Behrens Gasthause in Heu¬
bült auf mehrere Jahre zur
Verpachtung ausbieten:
2 Fettweiden im Ammerschen

Wurp , 2 u . 4)4 Jück,
die „Unloy"

. 6 Jück, zum wech¬
selweisen Gebrauch,

den Placken neben der Heubül-
ter Mühle , reich ! . 2 Jück groß.
Pachtlustige ladet ein
Rastede. I . Deaen. Aukt.
Täglich noch abzugeben:

1Z bis 18 Liter Milch.
Jmmel , Schloßgarten.

Zu verkaufen
1 fast neue Schaufenster - Gas¬
einrichtung, ferner 1 Petroleum¬
ofen für 3
_ Beugen, Langestr . 64.

Klub Heiterkeit,
Hartülcr -ug.

Montag , den 18. ds . Mts «:

wozu freundl . einladet
H. Warnecke.

M . GemeinschaftlichesEsten
findet statt.

Eine gutgehendeBäckerei au
guter Geschäftslage ist unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

W . Cordes, Haarenstr. 5.
Phonograph mit Walzen , 2

Puppenwagen , 1 dito Bett, Hand¬
nähmaschine, Soxhlet-Milchkocher
billig. Achternstr. 5b II.

Zu kaufen gesucht:
Lasius, Album z . Erinnerung an

Oldenburg, 15 Bde. fauch ein¬
zelne Bde.1.

Meyers Konvers.-Lex . . 6 . Ausl,
fswoeit erschienen ) .

Runde, Oldenb. Chronik.
Nieberdina . Geschichte des Nie¬

derstifts Münster . Bd. 2 apart
Winkelmann- Chronik fauchwenn

unkomvlett).
v. Finckh , Geschichte des Olden¬

burg. Infanterie -Regiments.
Q . LarlMr. 1. EM« BLltmann.

Unterzevge
für

Herren v . Damen:
Normalhemden

und Hofen,
§Gicht -Hosen, - ick!

gefüttert,
gestrickte Westen!

und Jacken,
Leibbinden,
Kniewärmer,

sHosenm . Leibchens
für Knaben,

gefütterte und
Normal -Hosen,
gefütterte und

gestrickte
Untertaille « ,

Unterröcke,
Zwischenröcke,

l Umschlagtücher,!
Handschuhe,

Strümpfe und
Socke»,

reine Wolle ! !
Wollgarn!
Wollgarn!
Pfd . 1 .25 , 1 .40 , 1 .65,

1.80 , 2.40.
Prima Seiöknwoke,

X Pfd. 2 .S0.
Prima Schweißwolle,

14 Pfd . 2.40,
in schwarz , grau , braun»

wß., rot.

j Neuheit: WllMNij
« f Knäuel.

Alhtkmstr . 34.

Bei
guslon,

gsissrlcvit
find

üustöntropssn
mit c -lolg- si-prol-t,

dlur eckt mit » Lrko „MoMso'
MMM Flasch - SV Pf,

Id , Nncs-
Zaldeliek , I

ksIo«tSl>UtrSc«,70,

In oiüSudru 'S bei » ans
, Lrsur - OroZaris,

^ cktsrnliraßs 32 a.

Ein Haus m . Hofpl. i . d . mn.
Stadt o . Nähe d . Babnhofs z. kf.
gef. Off. u . S . 233 Exp . d . Bl.

Donnerstag nachmittag:
— Verkauf —

von Rippen , Klein¬
fleisch und Suppen¬

knochen.
0 . koreaLel,

Wurstkabrik.

Zu kaufen gesucht Haus l14 b.
16 MV Mark ) oder Bauplatz für
Einfamilienhaus . Offerten nnt.
S . 213 an die Exped . d. Bl.
Z . k. gef . 1 Tafelwage m. Gew.

_ Gottorpstraße 15a, unten.

Molkerei-
Genoffenschaft

Edewecht
e. G. m. «. H.

Die öffentliche Ausverdiuguna
sämtlicher

Milchfuhren
für 1909 findet am Sonnabend'

,
de« 23. d. M ., nachm . 4 Uhr, in
Mügges Gasthcmse zu Edewecht
statt. Bedingungen liegen im
Geschäftszimmer der Molkerei
aus . Gleichzeitig soll das Spül¬
wasser wieder vergeben werden

Der Vorstand.

Ionuerstilg , dev 11 . Nov. M:

Diowrert
des Organisten Herrn H. Syvarth,
unter gefl . Mitwirkung von Frau
Baronin von Maltza« hier und
Herrn Professor Skalitzky aus

Bremen.
- AnfangUhr. -
Programme als Eintrittskarten

L 1 Mk. (numeriert ) und 50 Pfg.
sind in der Musikalienhandlung
des Herrn Sprenger , Haareu-
strasie , und Donnerstag abend
am Eingang der Kirche zu haben.

MetMims.
Am Sonntag , den 24. Nov . er - :Ball

im Vereinslokale H. Frölje,
Metjendors.

Zu recht zahlreichem Besuche
ladet freundlichst ein

Der Turnrat.

Turnverein
Lhmßtst.

Sonntag , den 17. Novbr. :
DW - SLLL - WS
im „Müggenkrug". Ans. 6 Uhr

Es ladet freundl. ein
Der Vorstand.

TilküttSimS.
Am Sonntag , den 24 . Novbr. r

Tllyzkmzcheil.
Anfang 7 Uhr abends.

Eintritt für Herren und Damen
50 H.

Es ladet freundlichst ein
Der Loritglch . !



*

ükiWMill
Zur Feier des Geburtstages

Lr . K . H . des Großherzogs am
Sonntag , den 17. Rovbr . :

4
4 : Ball 4 4

4 4
im Saale des Herrn G . Harms.

Abmarsch vom Vereinslokal
5 >4 Uhr.

Hierzu ladet freundl. ein
Ter Verstand.

ikilMwÄi

U». -
Am isonntag , den 17. S. Mts .,

abends 7 Uhr beginnend, zur
Feier des Geburtstages S . Kgl.
Hoheit des Großherzogs:

4 4
4 4- BM : :

im Ofener Krug.
Einführungen gestattet. Rege

Beteiligung erwünscht.
Der Vorstand.

Snezenerei»
Blosirfelde.

Am Sonntag, den 17.
November, znr Feier des
Geburtstages Sr . K. Hoh.
des Grotzherzogs:
-4
4- Ball 4

4
4
4

im Vereiuslokal
E Schildts Gasthof.

Anfang abends « Uhr.
Der Vorstand.
E Schildt.

Kricgkr-Bmi«
im Lftü

Kr LMgtmeink
Ain Sonntag , den 17 . Rovbr . ,

zur Geburtstagsfeier des Groß¬
herzogs:

Sb " Ball -M«
im „ Krähnberg " .

Anfang 7 Uhr.
Es ladet frenndlichst ein

Der Vorstand.

VM - Smiii.
Lin Sonnabend, 18. Novbr

zur Feier von Großherzogs Ge
burtstag:

8LR . L
im Vereinslokale.

Anfang 7 -4 Uhr.
_ Der Vorstand.

4 «
SiMM - SMIN.

Lim Sonnabend , den 16 . Nov.
zur Feier von Großherzogs Ge¬
burtstag:

LBall
— im Vereinslokal, —

unter Mitwirkung des Gesang¬
vereins „Eintracht " .

Anfang 7 Uhr.
Orden und Ehrenzeichen sind

anzulegen.
Zahlreiche Beteiligung er-

wünscht. Ter Nrrstank.

>K, Mmhttser
Mzersmii.

Lun Sonntag , den 17. Novbr.

Ball
beim Gastwirt Wiltsaug , Lintel.

Tie Kameraden versammeln
sich nachm. 8 Uhr beim Ka¬
meraden C. Busch » Hurrel » wo¬
selbst Freibier . Abmarsch um
5 Uhr. Ter Vorstand.

OLÄSQirrrss.
Zur Beerdigung des ver¬

storbenenKameraden Obrrzollrat
D . Eichler versammeln sicha.

die Mitglieder am Donnerstag,
den 11 . d . M-, morgens WZ Uhr,
beim Sterbehause, Parkstr . Nr . 2.

Ser Vorstand

KoMIM.
Zur Feier des Geburtstages

Sr . K . H . des Großherzogs am
Sonntag , den 17 . Nov. :Ball
im Vereinslokal. Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet freundl. ein
Der Vorstand.

Z . m. ges . zum 1 . Mai 1908
eine herrschaftliche Unterwohn,
für ruhige Bewohner, mit Gas-
u . Wasserleitung, ev. Ankauf des
Hauses, am liebsten in der Nähe
d. Bahnhofs . Off. m . Preisang.
erbeten Amalienstraße 35.

Gesucht zum 1. Avril modern
eingerichtete Oberwobnung, fünf
Räume, Küche und Zubehör.

Offerten unter S . 227 an die
Exped. d . Bl.

Privatbeamter sucht per sofort
B ohnung , 3—4 Zimmer , Preis¬
lage 3««—600 Mb.

Angebote unter 8. 229 an
die Expedition ds. Blattes
baldigst erb.

Ges . p . 1 . Mai 08 Unter« , i. d.
inn . Stadto . nächst.Nähe, b . 400^ .
Off. u . 8 . 228 a . d . Exp. d. Bl.

Gesucht zu Mai 1908 eine se¬
parate Unter-Wohnung i . d. Nähe
des Heiligengeisttors (350—400
Mk. j . Offerten unter S . 231
an die Exped. d . Bl.

^ V ^ Krikgknikkm
Ohmstede.

Am Sonntag , 17 . November,
zur Feier von Großherzogs Ge¬
burtstag :

S Ba« S
beim Kameraden Siebels.
Anfang 7 Uhr. Eintritt frei!

di'L . Znr Feier der Silber¬
hochzeit eines Kameraden ver¬
sammeln sich die Mitglieder zur
Abholung der Jahne nachmittags
um 4 Uhr im „ Müggenkrug" .

Um zahlreichesErscheinenwird
dringend gebeten.

Ter Vorstand.

Ges . zum 1. Mai k. I . eine
separate Unterwohnnna m . Gar¬
ten . l400 —450 ^ . s Off. unter
S . 122 an die Exped . d . Bl.

Zu mieten ges. p . Mai oder
früh. Laden m. Wohnung an
gut. Lage der Stadt.
Off . m . Preisang . u . S . A. 100

postl . Oldenburg erbeten.

Wmr - GestWmi»

Retjeidsrf.
Am Sonntag , de» 24 . Nrv . er. :

Gesucht auf sofort oder 1. Dez.
eine Wohnung, enthaltend 8—7
Räume usw . . an guter Lage im
Preise von 600—800 ttk. Offert,
unter H. 400 Filiale , Lanqe-
straße 20.

GesWMrtWk
Und

: : Ball : :
im Lokale des Herrn Gastwirt
Millers , Ofen.

Zu zahlreichem Besuche ladet
frenndlichst ein

Dev Vorstand.

tlu vermieten.I
Auf unserem Torfwerk zu

Kll- Scharrel haben wir zum
1 . Mai oder auch früher

2 ArbeitttmhkllWN
zu vermieten.

Nachzufragen beim unserem
Verwalter Hemmje daselbst oder
in unserem Kontor in Oldenburg.

Littmer ck Kyritz.
Billig zu verkaufen: 2 Uni-

form - Röcke lJnfanteries bei
Herrn Gastwirt Herrn. Metzer,
Dann ers chweerstraße.

Frdl . mbl. Zimm . Jakobistr. 4b.
Wir sind beauftragt, die

herrschaftliche
Wohnung

im Haufe Langeftrasie 6
(1. Etage) zu beliebigem
Antritt zu vermieten.

Der Lage wegen eignet
sich die Etage vorzüglich
zur Einrichtung von
Bureaus.

I Vek' Ioi'en.
Entlauf . 2 Hübner lItalien .s.

Tbeaterwall 13.
Verloren Monatskarte Olden¬

burg-Rastede. Abzugeb . gegen
Belohn. Langestr. 7.

Verl . 1 Portemonnaie m . In¬
halt . Mzug . Parkstr . 11.

Verl, ein Portem. m . Schlüssel.
Abzugeb. Zeughausstr , 16. k . Ueyen L Diekmann.

Zu verm . auf gl. o . sp. g. mbl.
Wohn- u . Schlfz. Friederikenstr. 8.
Sauberes Loais. Burgstr . 4.

Gefunden eine Pferdedecke.
Klävsmannsstist ln (DF

Au verm. einfach möbl. Wohn-
u. Schlasz. mit od. ohne Pension.

Gesunde» ein Portemonnaie
mit Inhalt in Rastede, Olden¬
burgerstraße.

Abzuholen bei W. Vokelman «,
p. Adr . F. Haferkamp, Rastede.

Nadorsterstr. 30.

Sterbefallshalbersoll der

lu verwelken.große Laden
mit 2 großen
Schaufenstern

Nositdarlehn gibt reellen Leuten
dlw in jeder Höhe K le « sch
Berlin , Seelowerstr. 9 . Rückp.

M -TttlchieLZLs
Rückz .v . Selbstg.llenLstmsnnDorl-
mund , Gutenbergstr. 59. Rückv.

im Hause Langeftrasie 6
(neben dem Lappan) zu
baldigem Antritt vermietet
werden.

Wohnung kann beige¬
geben werden.

Nähere Auskunft durch
knä. Lieber L Diekmann.

I Änruleitien gssuetil.

Auf eine Parz . Land, gr . 90
Sch.°S . . in der N. v. Oldenburg
anzuleihen gesucht

10,000 klaril.
Off. bis zum 13 . d. M . erb. u.

K. P . Filiale , Langestr. 20. Zn verm. frvl. Zimmer mit
Bett . ev. mit Pension.

Iran Schröder,
Donncrschweerstr. 55d , oben.1ZWAMM

suchen wir für unsere nicht weit
von Oldenburg gelegene Fabrik
mit Ländereien auf 2 . ganz
sichere Hypothek , direkt nach der

Umständeh. auf sofort o . später
eine schöne Unterwohnung zu
vermieten. Ehnernstr . 17.
Frdl . Logis f. j. L . Bergstr. 2.

Bodenkreditanstalt, zu hohen Freundl . Logis . Mottenstr. 19 b
Zinsen : selten günstige Kapital¬
anlage. Gefl. Off. erbittet snb
B . I . 423 an Haasenstein u.
Boaler , A.-G-. Berlin W. 8.

Loa. f. i. Leute. Wallstr. 22 . ob.
Zn verm. möbl. St . , Kamm,

m. Bett . Eini . od . j . Mann.
Donncrschweerchruffee24 . ob.I M « » » ^ I I

m « et - K.68uene. Zu Mai Oberw . , Auguststr., z.
verm. Nachzufr. Katharinenstr.7.

Ges . z . 1 . Mai ger. Wohnung,
ca . 600 F, . Stauviertel bevorz.

Frdl . möbl. Stube u . K- z . vm.
Donnerschweerstr. 16.

Off. u . V. 4 Filiale , Langestr.20. V. Oberw . Z. erfr . Lindenstr .26.
Wohnung m. Werkst , z . Mai,

Preis 500—600 z . miet. ges.
Off. u . S . 234 an die Exp . d. Bl.

Z. v. frdl. Log. Frievrichstr. 2.
Z , vm . z . 1 . Mai 08 1 Wohn. m.
Laut». EveMenl, Blücherstr. 7
lfr. Moorstraßej.Zum 1 . Mai 1908 von ruhiger

Familie Wohnung mit Garten¬
land im Preise bis , 500 K.. Off.
unter S . 163 an die Exp. d. Bl.

Versetzungsh. z. 1. Dezember
eine kl. abschließb . Oberwohnung
zu vermieten. Marienstr . 12.Besseres möbl. Äohu - und

Schlafzimmer für einen einz.
Herrn in der Nähe des Bahn-
hojs zu mieten gesucht.

Offerten unter L. 224 ver¬
mittelt die Exved. d. Bl.

MSbl. Zimmer. Peterstr . 3.
Zu vermieten diesehr bequeme

WUM- Oberwobnung
Hochhauserstr. 7.

^
PrOSOOMk . ,

Näh . Las. unten . <

An verm. z. 1. Mai beoueme
Unterw. ohne Sout . Marienstr.
Nr . 13 . Balk. , Gas - u . Wssltg.
Näheres daselbst oben.

Donnerschwee. Gesucht

WhmchMselleil.
H. Ahlers.Zu verm. z . 1. Mai n. I . die

von Herrn Schuhmachermeister
Schütte bewohnte Unterwohnnna
Häareneschstr. 22a , best, aus 3
Zim., Küche , Keller, gr. Haus¬
flur. Wasserleitung vorhanden.

Näheres Blumenstr. 11.

Gesucht zu Ostern od . Mai em
Lehrling.

I . Jacobs , Möbeltischler,
Humboldtstraße 3.

Ges. zu Ostern em

Malerlehrling.
Wilh. Kelle,

Donnerschweerstr. 32s.8teIIen-6esucbe.
Wnrstfabrik.

Tüchtiger, gut eingeführter

Agent
sucht die Vertretung einer erst¬
klassigen Wurstfabrik.

Offerten sub 8 . L . 8776 an
Rudolf Masse , Bremen.

Einige tüchtige

MelWn
finden sofort gut lohnende
dauernde Beschäftigung auf
Piano - und Sprechmaschinen-
gehänse bei

Hegeler L Ehlers,
Pianofortefabrik.2 Verkäuferinnen such. Stell,

z. Aushilfe f . d . Weibnachtsmon.
Off. T . T . 100 Fil ., Lana .str. 20.

Bloherfelde. Gesucht z . 1 . Mai
n . I . ein Lehrling.

Joh . Hinrichs. Schmiedemstr,Gesucht
für unsere Tochter, nicht mehr
gz. unerfahren , Stellung in best .,
bürgl . Haush . (a . liebst, ausw .j.
Gehalt u . Familienanschl. erw.
G . Behandlg. Bedg. Off. unter
S . 235 an die Exp . d . Bl.

1 Wiß. MmMMW
findet dauernde Arbeit.

Th. Fasch , Hofklempnsr.
Gesucht e n

Tischler
und auf Ostern o . Mai eiu

Lehrling.
Diedr . Engelbart , Tsicksterm.,

Dötlingen.

Oberkellner, z . Zt . in Olden¬
burg, mit prima Zeugnissen,
sucht alsbald Stellung . Off. u.
S . 230 an die Exped . d . Bl.

WKWMS8
Männliche.

Gesucht ein Herr für Kontor¬
arbeit während d . Abendstunden.
Monatliche Vergütung 35 Mark.
Angebote sind mit kurzem Le¬
benslauf unter S . 236 an die
Expedition d. Bl . einznreichen.

Gesucht zum 15 . Nov. ein

jüngkl'kl' kunseke
von 15 bis 16 Jahren für den
Wartesaal Z. Kl. Bahnhof Ol¬
denburg. Frau Grimsehl, Wwe.

Gesucht auf sofortoder 1 . Jan.
ein tüchtiger
SchrotmMer.

Hern ». Frerichs , Dainpfmühle.
Auf gleich und zu Ostern ein

Mlkileki 'üng.
I . Schrimver . Katharinenstr .22. ZimmMsrütil

gesucht.
Gebr . Meyer,

Aleranderftr.

Gesucht ein Geselle.
A. Hentschel . Hofsattler.

Auf sofort ein ehrlicher Lauf¬
bursche für Stunden nach der
Schulzeit. Schärerstratze In. Gesuchtzu sofort tüchtige

H. stete.
Ges . tüchtiger Gehilfe für m.

Bäckerei und Konditorei.
A. Brunken, Georgstr. 16.

Gesucht auf sofort oder später
Z. LetzErrg

mit guten Schulzeugnissen für
mein Getreidegeschast.

Herm. Frerichs , Dampfmühle.

SchreLbev
im Alter von 18—21 Jahren mit
Antritt zum 1. sTez . 1807 für
Auktionator - Geschäft auf dem
Lands gesucht.

Off. umgehend u . 8 . 226 an
d. Exp. d . Bl.

Ein tüchtiger

Aseickeherl
sowie

Wierie -Furiiltr
aus dauernde Arbeit.

M . FprZD^er,
Maschinenfabrik« . Eisen¬

gießerei,
Varel i. O.

Gesucht auf sofort ein fixer
Heizer.

Frerichs Dampfmühle.
Ges . auf sof. 1 Sckwmachergescll.

I . Metzer, Steinweg 8a.
Gesucht auf sofort oder 1 . Dez.

rill Mzerer Gehilfe
von 15 bis 17 Jahren für die
Kantine.

Zu melden alte Jnf .-Kaserne
oder Sophienstraßs 1s.

Gesucht für die Wintermonate
cur zuverlässiger,

tüchtiger Arbeiter.
Carl Meentzen, Gottorpstraße 5.

Ges. eiu KlelMergesek,
sowie zu Ostern ein Lehrling.

Varel. K . Frerichs.
Gesucht auf sofort ein

Knecht,
welcher melken kann.

Brüderstraße 12.
Berne. Suche auf sofort einen

ßrcil Hlmskncht,
derselbe muß mit Pferden um¬
gehen können, gegen hohen Ver¬
dienst.

Nabe 's Gasthof.

9Ü Mk tägl. können Pers.
0 Lv sth . Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibarb .,
Häusl. Tätigt . , Vertretg. re. Näher.
Erwerbszentralein Fr : iburgi . Br.

Rastede. Gesucht zu Ostern
ein Lehrling

für meine Schlachterei u . Wurst¬
macherei unter günstigen Be¬
dingungen.

Hinr. Dierks,
Schlachtern: . Lakmanu Nachslg.

Gesucht auf gleich ein

ordentlicher Knecht,
der mit Pferden umzugehen ver¬
steht . Ehr . Schmidt,
Donnerschwee, Krahnbergstr . 2.

Weibliche.
Ein fg . Dienstmädchen, auch

Stundenfrau, sof. ges. Adlerstr . 12
Nuttel bei Rastede . Gesucht

auf sofort ein

hiesiger Aminergeseiie
auf dauernde Winterarbeit.

K. Gerdes.
Mailiches Moschen

gegen gute Bezahlung f . längere
Zeit des Tages gesucht.
Oldbg. , Donnerschweerstr. 631.

Drielake. Suche auf sofort
für die Landwirtschaft

einen Knecht.
D. Theile«.

Gesucht auf bald ein tüchtiges

junges Maschen,
welches im Haushalt erfahren
ist und auch kochen kann, gegen
gutes Gehalt bei Familienanschl.

Frau E . Horn . Brake.
Breitestraße 68.

Zu Ostern suche für mein
Kolonialwaren- und Getreide-
geschäst einen

Lehrling.
Kost und Wognung im Hause.
Besnch der Handelsschule Be¬
dingung.

Lehe. Theodor Breuer.

Ges . z. 1 . Dezemb. e.

Mädchen
gegen guten Lohn.

F . PeterS . Waldschlößchen.Ges . zu Ostern od . Mai ein
Lehrling f . m . Bäckerei u . Kond,
H . Focke, Donnerschweerstr. 57, Gesucht eine ordentliche, rein¬

liche O ?? s u zum Ausfahren
eines kleinen Kindes während
der Mittagsstunden.

Fra« Weber. Langeste. 86.
Gesucht auf sofort mehrere

Schneider.
A. Äennekc . Grüuetzr . 3-

Ge,ucht auf sofort oder
ein orsentl . ßansuM.
Lohn 300 -'"l

G. Carstens, Nordenham
Viktormstr . 2.

Suche zum 1 . Mai ein -u«^
Mges Wich«

'
u . ein

Kinderfrilulm
von 14 bis 15 Jahren.

Iran Ferd . Taußen
Hobensühne b. Esenshamm
Suche auf sofort ein ^

LehrmDcheil
für Maschinenstrickerei.

Näheres Sandstraße 50. ^
Suche auf sofortemhiteiF

junges Mädchen zur S,j.
'

welches kochen und etwas «zg,
kann , auch zur Beaufsichtig,
von Schularbeiten , viter Zch
Kinder. Dienstmädchen wiri>„

'
halten.

C. Nolte Ww. . Achternstr . z-Wir suchen zum sofort . Antst
1 Laufmädche«

Albert Eiters L Co.,
_ Langestr. W.

Gesucht nach Jena 1 . Th.
Kinderfrau oder älter . Mädck»
zur Wartung eines 8 Mir,
alten Kindes. Zu melden

Bahnhofsdratze ö.
Ges . per sof. ein

Mädchen
von 15—17 Jahren für Kitz
Hausarbeit , das zu Hause schl^
kann.
Frau Presrcher, HeiligengeisKt

Mr kl . Haushalt auf sofort?
jüngeres Mädchen gesucht:

Frau OIsli ?« ^ srrssvg,
_ Lindenstr. 511.

Gesucht per 15. d. M. oLerf
ein tüchtiges

j. Mädchen
für Haushalt u . zur Aushilsi«
der Wirtschaft bei gutem Geht
und Familienanschluß.

Carl von Rönne«,
Gasthof zum Adler.

Gesucht für alle 3 Wochen»
tüchtige akkurate Waschfrau.

Näh . Filiale , Langestr. A
Für einen Privathaushalt M

1 . Dezbr. ein gut empfohlenes

Mädchen
gegen guten Lohn.

E. Lamcke «,
Bremen, GröpelingerCH. IS!.

Drenstmädche«
auf sofort gesucht.

Verlängerte Gartenstr. N
Gesucyt zum 1 . Janr . er. oic

später für einen besseren bmgrit
Haushalt , wo die Frau st'
eine tüchtige gebildete

HkilPltttiil,
mögl. nicht unter 30 Iah»
Dieselbe muß firm im HauÄt
sein und zur Erziehung M
schulpfl . Mädchen mitnmb
Kenntnisse in Schneiderei
Gartenbestellung erwünscht
2 Dienstmädchensind vorha

Angebote erbeten mit Zeu
abschriften , Alter, Bild Ulk
haltsanspr . unter L . 225 ai
Exped. d . Bl. _ ,

Wir suchen:

VerkSilsm«
Z Zotrtzm«

ElemeüßitzegMG
Ges . für Bremen z - 1 >. ^

ein Nähmädchen. Nachzum st
Mittwoch, nachm , zwischen 2 k'
4 Uhr Osternbura . WiefenW

Ich suche zum 1 - M-n I
meinen Haush. ein fixes , brM-

DmßMchen
gegen hohen Lohn. Selm-

,
muß mit der Wäsche fertig ü -
den können . ,

Frau Detlef FrahlN-
Zwischenabn.
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TKsLL 'L'S
- Oldenburg, den 12. November.

X Neue Maschinen . In der nächsten Zeit wird der Ma¬
schinenpark unserer Eisenbahnverwaltung um mehrere grö¬
ßere Güterzugsmaschinen vergrößert . Die Maschmen , sechs
an der Zahl , werden von der Maschmenfabrrr m Linden
bei Hannover , von der unsere Eisenbahnverwaltung ihr Ma¬
schinen- und Wagenmaterial zu beziehen Pflegt , geliefert.

* Die sozialdemokratische Volksversammlung im Vercinshaus
am Sonntagnachmittag war zahlreich besucht . Der frühere
Reichstagsabgeordnete Förster - Hamburg sprach über die
Rcichstagswahlen, politische Lage und Blockpolitik . Er meinte,
daß von einem Niederreiten der Sozialdemokratie keine Rede
sein könne , man. habe ihr Zwar die Hälfte Mandate genommen,
die Partei selbst aber habe Millionen Stimmen gewonnen.
Die bürgerlichen Parteien hätten ihren Sieg der Partei der
Nichtwähler zu danken . Daß eine solche Partei aber unzuver¬
lässig sei, hätten die Gegner längst eingesehen . Diese Partei der
Nichtwähler, die in der Mehrzahl aus Arbeitern bestehe , zu ge¬
winnen, müsse jetzt die Ausgabe der Sozialdemokraten stin . Red¬
ner ging dann auf die politische Lage und die Blockpolitik über.
Ein Block zwischen Konservatismus und Liberalismus
sei unnatürlich , er könne nur unter Aufgabe , der
Grundsätze seitens der Liberalen erhalten werden.
Das bedeute aber , daß der Liberalismus sich jeder Oppo¬
sition begebe und zur Jasagepartei herabsinkt . Der vorige
Reichstag habe dem Volke ca . 200 Millionen Mark neue
Steuern aufgehalst , der Blockreichstag solle neue 150 Mill.
bewilligen . Militär - , Marine - und Kolonialforderungen
müßte der Liberalismus ohne Murren zustimmen , denn
sonst sei seine Herrlichkeit als Regierungspartei vorbei,
biete sich doch das Zentrum sofort als Ersatz an . So werde
die breite Masse des Volkes sehr bald an den Taten des
Liberalismus im Block erkennen , wohin die Reise gehe. Mit
einem Appell , für Stärkung der Organisationen tätig zu
sein, wurde die Versammlung geschlossen.

Durch das Aufhockcn der Kinder auf Wagen ist schon
manches Unglück herbeigeführt worden . Jetzt gehen wieder
Notizen durch die Blätter , wonach in den letzten Tagen aus¬
wärts zwei Knaben , beide im Alter von 10 Jahren , infolge
dieser Unsitte ihr Leben lassen mußten . In Harburg
wollte der 10 Jahre alte Knabe Böttcher auf einen Stein-
Wagen klettern , siel von der Deichsel, und die Räder des
schweren Gefährts gingen ihm über den Leib , so daß die Ge¬
därme herausquollen und der Tod eintrat . — In Lehrte
hatte sich der 10jährige Schüler Meyer aus Aligse auf die
Deichsel eines angehängten Rübenwagens geschwungen, fiel
herunter und wurde totgefahren.

X . Geflügelzucht . Auf der gegenwärtig in Duisburg
stattfindenden allgemeinen großen westdeutschen Gsslügel-
ausstellung wurden folgenden oldenburgischen Züchtern
Preise zuerkannt : Rassegeflügelhof Zwischenahn 1 . , 3 . und
sechs 4. Preise auf rcbhuhnsarbige Italiener , 1 . Preis auf
Ramelsloher , 2 . , zwei 3 . und drei 4 . Preise auf Peking¬
enten . Schofeld -Delmenhorst 2 . , zwei 3 . , vier 4 . auf gelbe
Orpington , drei 2 . , drei 3 . , sechs 4 . aus Weiße Wyandottes,
Ehrenpreis , zwei 1 . , 2 . und 3 . Preis auf Faverolles , 1 . aus
Mechelner , Ehrenpreis , fünf 1 . , fünf 2 . , sechs 3 . und sech¬
zehn 4 . Preise auf rebhuhn -farbige Italiener . Schröder-
Schlutter Ehrenpreis , zwei 1 . , 2 . und 4 . auf schwarze Mi-
norka . Plate -Delmenhorst 1 . und 2 . Preis auf gesperberte
Italiener . Kohren -Oldenburg zwei 1 . auf silberhalsige
Italiener . Stahn -Oldenburg Ehrenpreis , drei 1 . , 2 . , 3 . und
4. Preis auf Hamburger Silberlack . Buckmann-Delmen-
horst 1 . und 3 . Preis auf deutsche Langshan . Vieson-Vechta
auf schwarze Hamburger 4 . Preis.

*
HH Osternburg , 12 . Nov . In der preußischen Lotterie

gewann ein hiesiger Kaufmann auf den Anteil eines Lo¬
ses in Liesen Tagen die Summe von etwas über 4000
Einem hiesigen Handwerksmeister , mit dem er das Los ge¬
meinschaftlich gespielt hat , der aber für die beiden letzten
Ziehungen noch nicht bezahlt hatte , will der Kaufmann den

Gewinnanteil nicht auszahlen und es auf eine Klage ankom¬
men lassen. Man sollte doch meinen , daß ein Vergleich hier
eher am Platze wäre , denn nach mehreren in letzter Zeit in
ähnlichen Fällen ergangenen Urteilen zu schließen, wird der
Kaufmann mit seinem Mitspieler den Gewinn unbedingt
teilen müssen. — In voriger Woche hat der Konfirman -
denunterricht für die Schüler , welche zu Ostern
aus den Schulen entlassen werden , seinen Anfang genom¬
men . Ein Schüler der Osternburger Knabenschule , ein Sohn
der Witwe D . an der Harmoniestraße hier , ist bereits am
gestrigen Sonntagnachmittag konfirmiert , da er in diesen
Tagen nach Südafrika abdampft , um bei einem dortigen
Kaufmann in die Lehre zu gehen.

n . Ostcrnburg , 10 . Nov . Sachbeschädigungen
sind hier in letzter Zeit wieder an der Tagesordnung.
So wurden zunächst mehrere Laternen und Einfriedigun¬
gen zertrümmert , ohne daß es gelang , die Täter zst
ermitteln . Kaum glaublich erscheint es aber , daß es bös¬
willigen Händen möglich war , nach und nach am Anfang
der Cloppenburgerstraße eine etwa 50 Meter lange und
1 Meter hohe Einfriedigungsmauer fast vollständig nie¬
derzureißen , wahrend die Bewohner des betr . Besitztums
verreist waren . Dieser Vandalismus ist anscheinend von
Kindern oder halbwüchsigen Burschen ausgeführt . Da¬
mit aber noch nicht genug , ist die vor einigen Tagen neu
ausgeführte Mauer auch schon wieder erheblich beschädigt,
anscheinend von denselben Händen . Es wäre sehr zu wün¬
schen, daß durch Anstellung eines zweiten Ortspolizisten
oder durch andere Mittel Abhilfe geschaffen würde . Der
jetzige Ortspolizist K . , ein sehr gewissenhafter und tüch¬
tiger Beamter , ist nicht imstande , dem Unfug zu steuern,
da er fast ausschließlich mit schriftlichen Arbeiten auf dem
Bureau des Gemeindevorstehers beschäftigt ist.

/X Rastede , 10 . Nov . Reges Interesse scheint diesmal
für die bevorstehende Gemeinderatswahl auch in
weiteren Kreisen der Gemeindebewohner vorhanden zu sein,
und wird dann hoffentlich ein für allemal auch eine bessere
Beteiligung an der Wahlhandlung als bisher erfolgen . Es
finden , wie auch schon bekannt gemacht, zur Vorbesprechung
bezw. zur Aufstellung von Kandidaten am Dienstag , den 12.
Nov . , abends 7 Uhr im „ Hahner Hof " in Hahn und am
Mittwoch , den 13 . Nov . , nachm. 5 Uhr im „ Rasteder Hof"
Versammlungen statt , zu denen jeder wahlberechtigte Ge¬
meindebürger unbedingt erscheinen sollte. Da unsere Ge¬
meinde nach der letzten Volkszählung über 6000 Einwohner
hat , so ist die Anzahl der Gemeindevertreter von 16 auf 18
zu erhöhen . Es sind daher , da zwei von den ausscheidenden
Mitgliedern verstorben sind, fünf neue zu wählen . Die
Wahl selbst findet am Donnerstag , den 28. Nov . , vormittags
von 10 bis 1 Uhr nachmittags statt . — Nun sind endlich auch
in unserer Gegend die Steuerzettel verteilt worden,
und der Empfänger weiß nun , welcher „ Wertschätzung" er sich
nach dem neuen Gesetze bei der Behörde erfreut . Daß sie den
meisten von ihnen eine Ueberraschung gebracht haben , ist
zweifellos , denn wenn wir recht unterrichtet sind, ist die
Steuersumme , welche unsere Gemeinde aufzubringen hat,
gegen früher um etwa 60 Prozent gestiegen.

* Varel , 11 . Nov . Allmählich setzt auch in unserer
Stadt die W a h I b e w e g u n g z u r S t adt r a t sw a h I
ein . Sonnabend ablend hielt bei Gastwirt H . Leuschner der
Kommunalverein eine öffentliche Wählerversammlung ab,
die von ca . 70 Personen besucht war . Herr Hug aus Bant
hatte das Referat übernommen . Früher hätte bei Wahlen
oft eine unverantwortliche Lauheit geherrscht, 6—8 Per¬
sonen hätten oft die WaU gemacht. Das wäre jetzt anders
und mit Recht. Er empfahl den Arbeitern und kleinen
Ständen , dahin zu streben , im Stadtrat vertreten zu wer¬
den ; eine Kandidatenliste wurde dort nicht aufgestellt . Der
Bürgerverein hielt Sonntag nachmittag im Hotel
Domsky seine Sitzung in dieser Angelegenheit ab . Der
Besuch ließ zu wünschen übrig . Das schöne Wetter hatte
Wohl manchen Bürger ins Freie gelockt . Der Vorsitzende,
Oberamtsrichter Carstens , empfahl , die ausscheidenden
Mitglieder wieder zu wählen . Es wurden auch verschiedene
neue Kandidaten borgeschlagen : bet der geheimen Abstim¬
mung siegten aber die alten Mitglieder sämtlich ! Ein Witz¬

bold hatte auf seinen Wahlzettel geschrieben : „Lat de Oien
blieben , wie wült se nich verschieben ! " Die Kandidaten»
liste vom Bürgerverein ist folgende : Akt. G . Hölscher, Buch¬
händler Schichanowsky, Schuhmachermeister Fr . Meyer,
Gastwirt H . Leuschner, Kaufmann H . Gerten , Landwirt
D . Athtng , Maurermeister W. Ulrich . Die Wahl findet
Donnerstag von 10— 1 Uhr auf dem Rathause statt.

X Jeder , 11 . Nov . Ein in a ! en Teilen wohlgelungenes
Stiftungsfest feierte gestern der hiesige Männer-
Turnverein. Die Vorbereitungen waren so vorzüglich
getroffen , daß alles „ klappte " . Ein Schauturnen , welches
den zahlreichen Zuschauern viel Interessantes und Neues
bot , fand nachmittags um 4 Uhr in der Halle statt . Dem
Aufmarsch mit nachfolgenden Freiübungen , welche sehr exakt
gelangen , folgte ein abwechselungsweises Turnen der einzel»
neu Riegen au den Geräten . Hierauf gelangte ein Takttur-
neu an vier Pferden zum erstenmale zur Vorführung . Der
Sprecher des Vereins , Pastor Gramberg , dankte im Namen
der Gäste den Turnern für das Dargebotene , indem er den
Wert des Turnens in einer längeren Ansprache betonte . Zur
Abendseier war bereits um 8 Uhr der große Konzertsaal
bis auf den letzten Platz gefüllt , ein Zeichen, daß man dem
Stiftungsfeste des Turnvereins große Sympathie entgegen-
bringt . Pastor Gramberg hieß alle herzlich willkommen,
und seine echt patriotische Festrede klang in einem Hoch auf
Kaiser und Großherzog aus . Gesang und Ansprachen , so¬
wie die Aufführung von zwei kleinen , allerliebsten Lustspie¬
len trugen viel zur Erhöhung der Stimmung Pei ; auch wur¬
den, wie nicht anders üblich, einige turnerische Vorführun¬
gen mit gutem Gelingen zur Darstellung gebracht . Ein
flotter Ball hielt zahlreiche Anwesende noch lange in froh-
licher, ungezwungener Stimmung bis in die Morgenstunden
hinein zusammen.

* Hohenkirchen, 10. Nov . Die erste diesjährige Ver¬
sammlung des landwirtschaftlichen .Vereins
„ Wangerland" fand Sonnabend , den 2 . November,
nachm. 4 Uhr , im Buusschen Wirtshause statt . 23 Herren
wurden einstimmig ausgenommen . Das Staatsministerium
hat in Erwägung gezogen, dem nächsten Landtag den Ent¬
wurf eines Gesetzes voxzulcgen , durch das den Gemeinden
das Recht gegeben wird , ländliche Fortbildungs-
schulen mit Schulpflicht einzurichten . Die Land¬
wirtschaftskammer ist vom Staatsministerium ' ersucht wor¬
den , sich baldmöglichst gutachtlich darüber zu äußern , ob sie
dieselben grundsätzlich für wünschenswert erachtet . Ueber
diese Frage hat die Landwirtschastskammer schon in einer
Sitzung verhandelt . Bevor jedoch eine endgültige Ent¬
scheidung von der Kammer getroffen wird , möchte sie die
landwirtschaftlichen Vereins noch befragen , in welcher Weise
dieselben Stellung dazu nehmen . Die Versammlung ist der
Ansicht, daß ein Bedürfnis für landwirtschaftliche Fortbil¬
dungsschulen als Fachschulen nicht erforderlich ist, nament»
lich auch deshalb nicht, da die meisten landwirtschaftlichen
Hilfskräfte später keine selbständigen Landwirte werden.
Sie glaubt zwar , daß die Ausbildung der jungen land¬
wirtschaftlichen Arbeiter in den Elementarfächern noch viel¬
fach etwas zu wünschen übrig lasse, Laß diese aber besser in
den Volksschulen, vielleicht durch eine geringere Anzahl
Schüler in den Klassen oder Verlängerung der Schulzeit
überhaupt um ein Fahr zu erreichen sei, als durch Fortbil¬
dungsschulen . Der Vorsitzende sprach mach über das Ver¬
hältnis zwischen Herrschaft und Dienstboten . Da die Dienst-
boten jetzt persönlich zur Einkommensteuer und zu den Ge-
meindeabgaben herangezogen werden , so möchte der Vor-
sitzende die Versammlung bitten , doch einmütig vorzugehen,
daß diese Steuern au chwirklichvondenDien st-
boten getragen werden und nicht von der Herr¬
schaft.

u . Hammelwarden , 10. Nov . Mit Ablauf dieses JahreS
scheiden folgende Herren aus dem hiesigen Gemeinde-
rate aus : I . C . Lühring , H . Freitag , Joh . Finke , C. Vier-
ling , H . Claußen und H . Fröhlke . Da wegen Wegzugs auch
bereits das Mitglied Aug . Addicks ausgeschieden ist, so sind
in der am 21. Nov . d . I . im Nothrothschen Gasthause statt-
findenden Gemeinderatswahl sieben Mitglieder neu zu wäh-
len , und zwar sechs auf vier und eins auf zwei Jahre . Von

Sommrrtraum.
Roman von K. van Beeker.

24) - '
^ , (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
Das sonst wenig gefärbte Gesicht des jungen Mäd¬

chens glühte , die Augen leuchteten , und der Doktor fiel
aus einem Erstaunen ins andere . Ulli , die ruhige , sanfte
Ulli, konnte auch! glühen , konnte leidenschaftlich sein ! Er
wußte selbst nicht , wurde sie ihm dadurch interessanter
oder weniger begehrenswert ? Jedenfalls lernte er sie heute
von einer ganz länderen Seite kennen und teils von dieser
Entdeckung, teils von dem Rätsel , das Ullis Erzählung ihm
bot, selbst etwas beklemmt und aufgeregt , antwortete er:
«Auf jeden Fall ist diese Nora ein seltsames , gefährliches
Geschöpf und ich fange nun auch, an , neugierig auf sie und
ihren unfehlbaren Zauber zu werden ."

«Nun , Mittwoch , werden Sie beides kennen lernen!
Sie kommt stets , wenn sie nicht gerade im Theater Le-
Ichäftigt ist, zu Mamas Abenden , und diesmal ist sie frei.Ob Sie ihren Gesang dabei kennen lernen , ist freilich frag¬
lich , denn sie ist ganz souveräne Künstlerin und singtnur , wenn sie gerade bei Laune ist. Sie hat auch da ihre
ganz eigenen Ansichten , die ich nur teilen kann . In den
^ alon , meint sie, gehören keine Arien . Diese aus dem
Zusammenhang herausgerissenen Stücke verlieren ohne die« zenerie und das Spiel ihren Untergrund und den besten-lau ihres Reizes . Daher singt sie im Privatkreis nur abund zu em Lied ."

Mi dwsen Ansichten bin ich der Dritte im Bunde.
c- u auch solch em für den dramatischen Vortrag und

nenl ^ "^ " ^ rwirken der Szene geschaffenes Stück Büh-
^ Dumn Rahmen des Salons durchaus un-

AUgthrsch . Ist diese Nora außer Sängerin auch einetüchtige dramatische Künstlerin ?" " ) eine

"Ja , eine sehr bedeutende . Man meint , sie spiele

nicht sondern sie lebte all ' ihren Rollen . Sie ist eine echte
Künstlerin mit Leib und Seele . Und doch, so schön, wie
sie Lieder singt , so ergreifend und packend ohne andere
Mittel , als eben nur der Ton und die Seele — das bleibt
für mich immer das Großartigste und das , was mich
am meisten fesselt ."

„Schach der Königin ! Du bist verloren , Rudolf !" sagte
drüben im Ofenwinkel die Geheimrätin , wie allabendlich
ihrem Manne die Partie abgewinnend . „Nein , Du kannst
nirgends mehr heraus , gib Dich darein , daß Deine dumme
Frau wieder einmal ihren klugen Mann überrumpelt hat!
Lieber Doktor , schieben Sie mich in gemäßigtere Zonen
— hier bin ich beinahe zum Bratapfel geworden ! Da
ist auch schon Ulli als guter Hausgeist mit der ewigen
Lampe für das Opfer des Rauchmolochs . Nun können wir
noch ein Stündchen gemütlich plaudern !"

So war es fast jeden Abend und diese Stunden schienen
dem Doktor nachgerade die liebsten des Tages . Er hatte,
trotz seiner gemütlichen Wohnung , gar keine Neigung
mehr , für sich allein beim Lampenschein zu sitzen, und
wenn er sich manchmal ausschalt für die augenblickliche ge¬
ringe Lust zum Bücherstudium , so konnte er sich dafür die
Beruhigung geben , im praktischen Studium nicht zurück¬
zubleiben , sondern in seiner neuen Stellung eine viel
größere Anregung und reichere Tätigkeit zu finden wie bisc¬
her . Er fühlte sich zufrieden und glücklich, wie seit langen
Jahren nicht , wie seit dem Begegnen mit Lori es nicht mehr
der Fall gewesen war ; und wenn auch das Glück der Gegen¬
wart nicht annähernd dem der Vergangenheit gleichkam,
so sagte er sich doch , daß jedes Alter seine Art und er
mit den Jugendjahren auch die Jugendglut und Leiden¬
schaft hinter sich gelassen habe.

Mit sich war der Doktor klar und zufrieden , aber Max,
der ihm seit jenem ersten Abend und jener einzigen ver¬
traulichen Unterredung sichtlich auswich und .jeder Frage
über die Lage der Dinge mit einem Scherz oder nebensäch¬

lichen Bescheid aus dem Wege zu gehen wußte , lag ihm
recht schwer auf seiner freundschaftlichen Seele , besonders'
da er sah, wie der Freund immer mehr an Frische und
Humor verlor und der Ausdruck von Unruhe und Abspan¬
nung in unbewachten Momenten immer deutlicher auf
seinem Gesichte erschien.

Heinrich Werner beschäftigte sich eben jetzt auf seinem
täglichen Nachmittagsspaziergange wieder ganz ernstlich
mit der Frage , wie Max zu helfen sei und ob er nicht viel¬
leicht am Mittwoch versuchen sollte , Rita auszuforschen
und damit der Sache eine bessere Wendung zu geben , als
er in einer der belebtesten Straßen der Stadt dicht neben
sich den Ausruf hörte : „Das ist aber ein vorzügliches Bich
von der Linden !" und zugleich vor einem großen Schau¬
fenster sich die Menge drängen , hinzukommen und lebHaft
sprechend wieder fortgehen sah . Es war das Schaufenster
einer großen Buch- und Kunsthandlung , und Heinrich Wer¬
ner sagte sich sogleich, daß hier wahrscheinlich ein neues
Bild dev vielbesprochenen Person ausgestellt sei. Das
wollte er sich doch nicht entgehen lassen , noch bevor er
diese Größe selber kennen lernte , und direkt in den Platz
eines eben von dem fraglichen Fenster abgehenden Herrn
sich einschiebend , stand er dicht vor der Eisenstange , die
das Fenster vor zu naher Berührung schützte, und hatte
den freien Blick Ms eine prachtvolle Photographie , die;
den bedeutendsten Teil des Raumes ausfüllend , eine hoch
aufgerichtete , weiß gekleidete Frauengestalt zeigte , deren'
eine Hand auf dem dickmähnigen Kopfe eines ! mächtigen
Bernhardiners lag . ,

Nur ein Blick — und Heinrich Werner Mußte die Eisen '-
stange packen, um nicht zurückzutaumeln , mußte die Lippen
fest zusammenpressen , um ihnen nicht den tollen , jubeln¬
den , entsetzten Schrei „Lori " entfliehen zu lassen . Genau so,
wie er sie gekannt hatte , stand sie auf dem Bilde . Den
Blick groß , träumerisch und sehnsüchtig in die Ferne gerich¬
tet wie nach einem köstlichen, unerreichbaren Ziel , das
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Len zu Wählenden müssen wenigstens vier Grundbesitzer
sein . — Der hier hinter Lührings Werft auf Strand gesetzte
Schleppkahn „Minden 15 " wurde durch den Rechnungs¬
steller Müller -Brake für den Preis von 4850 an Herrn H.
Bennefeld in Bremen verkauft. Der Kahn wird hier
auf Lührings Werft repariert werden.

X . Brake , 11 . Nov . Gestern abend fand im „Zentral-
Hotel" das bereits von uns mehrfach angezeigte So¬
ll i st enkonzert statt . Mitwirkende sollten sein die eng¬
lische Violinvirtuosen Mist Blanche Hubbard aus Lon¬
don , Konzertsänger H . Martens aus Bremen und als
Veranstalter Herr Paul Hützel - Brake . Leider war Herr
Martens -Bremen wegen Heiserkeit nicht erschienen und
konnten deshalb die von ihm übernommenen Bastsoli,
die eine angenehme Abwechslung in das Programm brin¬
gen sollten , nicht zu Gehör gebracht werden . Als Ent¬
schädigung dafür schob Herr Hötzel mehrere Klavier¬
soli ein , eine Melodie -Etude , einen Konzert -Walzer und
ein Adagio und Scherzo von Beethoven . Herrn Hötzels
Klavierspiel ist schon mehrmals von uns lobend er¬
wähnt , und können wir dasselbe auch heute wiederholen,
besonders wollen wir aber seine dezente Art des Kla¬
vierspiels ! äls Begleitung zu den Violinvorträgen er¬
wähnen . Frl . Hubbard führte sich ein mit dem 1 . Satz
aus dem D -inoU -Violinkonzert von Max Bruch . Wie alle
Werke Bruchs , zeichnet sich auch dieses durch schöne Klang¬
wirkung aus , umsomehr , wenn es so vorgetragen wird,
wie heute von Fräulein Hubbard . In ihr lernten wir
recht talentvolle Violinvirtuosin kennen , die selbst die
schwierigsten Stellen leicht überwand und in dem 2. Satz
aus der 6 -moll -Suits (Perpetuum mobile ) von Franz
Ries eine brillante Technik zeigte . Auster diesen Vor¬
trägen spielte Frl . Hubbard zwei Romanzen für Violine
von Beethoven , das Adagio aus der OnwU -Suite von
Ries , Berceuse von Cesare Geloso und die Obertaß -Ma-
zurka von H. Wieni -awski . Der Beifall , den Frl . Hubbard
fand , war wohl verdient . Das Konzert war apch von
auswärts , namentlich von den Strecken Elsfleth und Nor¬
denham , recht gut besucht, so daß , der große Saal ziem¬
lich besetzt war . — Das Konzert war bereits das dritte
in dieser Saison , als viertes folgt am 18 . di- MI . ein
Abonnementskonzert der Broker Kapelle , auf welches wir
schpn jetzt empfehlend Hinweisen.

K Delmenhorst , 10. Nov . Groß sind die Klagen über
die Brot - und Fleischpreise. Wie es in Oldenburg
jetzt vielfach eingeführt ist, so war es hier schon immer und
allgemein Sitte : bei Beibehaltung der Schwarzbrotpreise
wird das Gewicht , je nach Steigerung oder Fallen der Rog¬
genpreise , höher oder niedriger . Bei den jetzigen hohen
Roggenpreisen haben aber einige Bäcker dies an sich ein¬
wandsfreie Verfahren derart ausgenutzt , daß die . Verkleine¬
rung der Brote in keinem Verhältnis mehr zur Roggenver¬
teuerung steht. Für sie mindere Güte des Roggens sind
die Bäcker wohl nicht so sehr verantwortlich zu machen. Im
Interesse des Schwarzbrot konsumierenden Publikums wäre
es sehr zu wünschen, wenn nur nach Gewicht verkauft werden
dürfte . So lange dies aber nicht erreicht ist, kann nur ge¬
raten werden , von Bäckern zu beziehen, die das Gewicht ge¬
ben , was rechtens ist, und möglichst guten Roggen verbrau¬
chen . — Größer und offenbar berechtigter ist die Unzufrie¬
denheit über zu hohe Fleischpreise. Trotzdem die
Viehpreise ganz erheblich heruntergegangen sind, behaupten
sich die enormen Fleischpreise . So konnte es am letzten Wo¬
chenmarkttage geschehen, daß einige Händler , durch das flaue
Geschäft veranlaßt , in der Markthalle Rindfleisch zu 60 I
Las Pfund anboten . Ein Schlächtermeister , der in der Halle
ebenfalls Fleisch feilbot , unterbot die lästige Konkurrenz noch
um 10 I und verkaufte zu 50 F . Flugs setzten die Händler
Len Preis noch um weitere 10 -ä herab . Nun wird das Ge¬
schäft allerdings nicht mehr groß gewesen sein , doch wäre zu
bedauern , wenn die Händler sich dadurch abschrecken ließen,
weitere Konkurrenz zu machen.

WevrnrfcHtes.
Ein Brief der Witwe Robert Blums . Ans Mannheim

schreibt der „Frkf. Ztg .
" eine Leserin zum 10 . November, dem

160 . Geburtstage Robert Blums : Was Enge nie Blum
ihrem Gatten gewesen ist, welches Vertrauen er zu dem starken
Geist der Erzieherin seiner Kinder hatte, davon gibt sein be¬
kannter letzter am Morgen des 9 . November 1848 an sie gerich¬
teter Brief Kunde, in dem Robert Blum seinem „ teuren , guten
und lieben Weibe für die Zeit, die man ewig nennt, die es aber
doch nicht sein wird," das letzte Lebewohl zuruft . Was der kühne
Freiheitskämpfer aber seiner Gattin gewesen ist, das erfahren wir

süße , ernste Gesicht noch ebenso schön und lieblich wie da¬
mals , dieselbe stolze, hoheitsvolle Gestalt , und neben ihr,
Untrennbar wie einst , Troll , den mächtigen Kopf an ihre
Kiffe -geschmiegt , gravitätisch und ruhig wie immer . War
es ein Traum , der ihn neckte, wären leine Sinne ver¬
wirrt ? Groß und deutlich stand unter denk Bilde „Nora
Linden "

. Er konnte im Augenblick den Zusammenhang nicht
fassen , nicht verstehen , daß seine Lori und diese gefeierte
Sängerin eine Person seien . Alles um ihn drehte sich im
Kreise , und nur der eine Name , der eine Gedanke durch¬
toste sein Gehirn : Lori , Lori — -ich habe sie endlich- ge¬
funden ! Alles , was er im Lauf der Jahre zu vergessen
gemeint , was er begraben und niedergekämpft hatte , stand
mit einemmale wieder vor seiner Seele , durchglühte sein
Herz . Nichts war vergessen , nichts tot . — Riesengroß lo¬
derten die Flammen von neuem um ihn auf , und besin¬
nungslos , taub und blind für alles , was um ihn vorging,
stand er vor dem Bilde und trank in durstigen , gierigen
Zügen den Anblick der geliebten , holden , nie vergessenen
Gestalt.

Wie lange er so gestanden hätte , was für Gedanken
Und Gefühle durch seine Seele gezogen waren , das wußte
Heinrich Werner selbst nicht , und erst, als ein niedlicher,
kleiner Backfischneben ihm einer Freundin zukicherte : „Den
Mann h -ats " und mit impertinent deutlichem Blick sein Ge¬
sicht musternd , an ihm vorüb erstreiste , zuckte er , wie von
einem Peitschenhieb getroffen , zusammen , kehrte hastig
dem Fenster den Rücken und setzte überlegungslos seinen
unterbrochenen Gang weiter fort . Mechanisch zog er
dabei die Uhr , und ebenso mechanisch dachte er , die Zeit
berechnend , daß er den Heimweg antreten müsse, um zur be¬
stimmten Stunde in der Klinik und bei seinen Patienten
zu sein . Dabei waren all ' seine Gedanken durcheinander
gewirbelt wie ein toller Hexensabbat , aus dem sich - immer
nur eine Gestalt , ein Name , ein wundersames , undenkbares
Glück klax hervorhoh.

aus einem Brief von Eugenie Blum, 8er im Jahre
1849 in der Frankfurter Zeitschrift Didaskalia abgedruckt wurde
und es Wohl verdient, der Vergessenheitentrissen zu werden. Er
ist an die Vorsteherin eines damaligen demokratischenFrauen¬
vereins in Hanau gerichtet und lautet:

„Geehrte Frau ! Nehmen Sie , wenn auch erst spät, meinen
tief gefühlten Dank für Ihre warmen, tröstenden Worte der
Teilnahme an meinem Schmerze, und bringen Sie jenen gütigst
in meinem Namen den übrigen Mitgliedern Ihres Vereins . Es
ist ein erfreuliches Zeichen unserer großen Zeit , daß die Edlen
unseres Geschlechtes , welches bisher als teilnahmslos galt,
an den wichtigsten Ereignissen der Politik sich mit interessieren
und den wärmsten Anteil nehmen an allem was groß und
erhaben zum Fortschritt und zur Freiheit führt . In unserer
Hand liegt viel , die Zukunft des Vaterlandes . Doch nicht
allein durch die Erziehung können wir einwirken für das
Heil und dis Freiheit der künftigen Geschlechter. Auch über
die Gegenwart können wir schon , vermöge unserer Stellung,
den Gatten , Freunden und Brüdern gegenüber den wohl¬
tätigsten Einfluß ausüben . Sie haben meinen teuren Gat¬
ten gekannt , aber nur in ihm den Politiker , den Volksver¬
treter geehrt : wer aber Gelegenheit hatte , ihn daheim im
Kreise seiner Lieben zu sehen, in seiner ganzen Gemütlich¬
keit, der nur kann das große Opfer begreifen , was er brachte,
indem er sich von der Familie trennte , und ich kann sagen,
daß auch ich dies Opfer mitbrachte ! — Der Himmel meines
häuslichen Glückes ist jetzt auf immer zerstört , sein Dasein,
sein Leben war der Atem meines Lebens , aber doch sehe ich
die Notwendigkeit ein , daß es so kommen mußte ! — Es gibt
eine Wahrheit , ein Recht, eine Notwendigkeit , vor denen jede
Selbstsucht schweigen muß : wie so mancher mir den Vorwurf
machen mag , daß ich den Gatten von der gefahrvollen Sen¬
dung nach Wien nicht zurückgehalten , durch keine Bitte,
durch keine Silbe , so gereicht mir das gerade zum Trost , da
die feste Ueberzeugung meinen Robert noch auf seinem letzten
Gange begleiten mußte , sein Weib werde die Größe ihres
Elends seiner würdig ertragen . Leben Sie Wohl und neh¬
men Sie den treuen Schwestergruß von Ihrer Eugenie Ro¬
bert Blum .

"
Wie die Japaner zu Bett gehen. Genau genommen

gehen sie garnicht zu Bett , das Bett kommt zu ihnen.
Man braucht , so schreibt eine englische Revue , nur den
Wunsch auszusprechen , zu schlafen oder sich zur Nacht¬
ruhe zurückzuziehen , man braucht nur in die Hände zu
klatschen un -d zu rufen : „Futon motte koi " — bringe die
Polster — und die Sache ist erledigt . Das kleine Mädchen,
das herbeigeeilt kommt , huscht zum „sukuro dana "

, dem
Schrank , in dem am Tage das Bett verwahrt wird , im
Handumdrehen sind die „ suton "

, die auf die beiden Bet¬
ten gerollt sind , herausgenommen und auf dem lichten
Wattenboden ausgebreitet . Sie werden eines über das
andere -gelegt , und wenn die Familie besondere Linnen¬
tücher hat , so werden sie über das „futon " gezogen . Dann
kommt das große Hauptpolster , das „ Dagu " , das wie
ein Kimono zwei Armschleisen hat und länger ist als
die unteren Polster . Es wird zurückgerollt , am Fußende
befestigt , so daß man es überziehen kann , wenn man sich
nied -ergelegt . Am Kopfende des Bettes befindet sich ein
„Makura " , eine Art ausgehöhlte Kopfnnterlage von der
Größe einer Zigarrenkiste ; bei den vornehmen Familien
ist sie aus kostbarem Holz gefertigt.

Das höchste Haus von Newhork geht jetzt seiner Vollen¬
dung entgegen , es hat den Namen „ Singer -Haus " (der
Firma Singer Co. Nähmaschinen -Akt.-Ges . ) bekommen und
wird die anderen Wolkenkratzer , auf die Amerika so stolz
ist, noch um ein Bedeutendes überragen . Das Haus er¬
hebt sich volle 612 Fuß über den Erdboden . Das Singer-
Haus wird , wenn es sertiggestellt ist, das höchste bewohnte
Hans der Welt sein und , abgesehen von dem Eiffelturm
in Paris , das höchste Gebäude , das je von Menschenhand¬
errichtet wurdet Um das Fundament für eine solche kolos¬
sale Masse von Siemen und Stahl fest genug legen zu
können , mußte man 90 Fuß tief in die Erde gehen , wo
man auf Felsen stieß . Auf diesen Felsen goß man erst
eine Lage von Zement , in der die untersten stählernen Ge¬
rüste verankert wurden . Das Hauptgebäude hat im gan¬
zen 14 Etagen , über denen sich dann noch die Türme er¬
heben , in welchen aber nur Bureaus und dergleichen
untergebracht werden sollen . Nicht weniger als 18 Fahr¬
stühle sind eingebaut worden . Die Anlage für elektrisches
Licht aber ist so gewaltig , daß man damit eine Stadt
von 25000 Einwohnern erleuchten könnte . Die Röhren,
die für die Wasserheizung und das Gas eingebaut wur¬
den , sind lang genug , um über eine Strecke von 25 Kilo-

Heinrich Werner war noch nicht eine Sekunde zur
wirklichen Besinnung gekommen , als er sein Ziel , die Klinik,
erreicht hatte , und nun , dicht vor dem praktischen Leben
und dessen Anforderungen stehend , überkam ihn das Gefühl
der Wirklichkeit und Verantwortung , und Mit dem Aufgebot
all ' feiner männlichen Kraft und seines festen Willens
schob er den Gedanken an das , was ihm die letzte Stunde
gebracht und was seine Seele aus allen Fugen gehoben
hatte , mit eiserner Hand weit hinter sich . Das konnte
nachher kommen , jetzt kam erst die Pflicht , die übernommene
Tag -esarbeit , in die kein Traum und kein persönliches
Empfinden hinein -gehörte . Und so stark war das ' Gefühl
der Verantwortlichkeit , daß es ihm wirklich gelang , eine
Art von Ruhe zu erzwingen und seine Gedanken auf das
zu konzentrieren , was augenblicklich seinen Anteil ver¬
langte . Mit vollkommen ungeteilter Aufmerksamkeit fand
er sich in die vorliegenden Konsultationen , mit gleichmäßig
liebenswürdiger Teilnahme machte er den Rundgang bei
den in der Klinik weilenden Patienten.

Dev Arzt brachte es zustande , den Menschen für den
Augenblick zu Überwinden , und keinem derjenigen , die
seiner Aufsicht anvertraut waren , seinen Anteil verlangten,
kam der Gedanke , daß der junge Doktor , der so liebevoll in
dem Befinden anderer -aufging , soeben auf einem Punkt
seines Lebens stand , von dem aus er in unentwirrbares
Dunkel und qualvolle Seelenkämpfe schaute . Nur der erste
der Patienten , der eigentlich der erste und nach jeder Seite
hin bedeutendste derselben war , ein russischer Fürst , der
vom ersten Augenblick an für Werner ein besonderes In¬
teresse gezeigt hatte , blieb dem Seelenzustand des jungen
Arztes gegenüber nicht verständnislos . Seit drei Jahren
erblindet und von verschiedenen Autoritäten als hoffnungs¬
los erklärt , hatte er bei Geheimrat Wendenburg eine le¬
bensgefährliche Operation durchgemacht und sah jetzt aus
dem Wege der Heilung deren Früchten entgegen . Ein feiner
Beobachter von Natur , hatte sexy langjähriges Leches bis

inetern zu reichen . Das Singer -Gebäud -e wird
Neuerungen aufweisen , die man selbst in den modernd
Wolkenkratzern noch vermißt . Die Bewegungen der ??
zelnen Lifts werden von einem Zentralburean aus gerea °,,'
von wo aus der Chef der „Liftboys " jedem seine Antz-

'
jungen mittels Elektrischlichtsignalen und durch Fernst?
cher zukommen lassen kann . Eine besondere elektrische
richtung , eine Art Wandtafel - Arrangement , zeigt st-
stets den genauen Ort der einzelnen Aufzüge an . N?
den 16 Lifts werden 8 „Expreß -Elevatoren " sein , die
beim 20. Stockwerk Station machen . Jeder Elevator st?
600 Fuß in der Minute znrücklegen . Eine weitere Neue,
rung ist eine nach dem Vacuumsystem eingerichtete Rei?
gnngsanlage . In jeder Office befindet sich eine „Aus.
saugebürste " , die im Nn einen Rock oder einen Hut u?

'

allem Staub befreit , der darin sein mag . Der Staub
wird in das Souterrain geleitet . Auf dem Turm wiy,
ein riesiger Scheinwerfer zu finden sein , dessen Licht
man noch auf eine Entfernung von 100—130 Kilometer
wird sehen können . — Andere „hochsliegende " Ideen sj?
noch im Werden , ein Baugenie hat sogar die Pläne s?
ein 150 Stockwerk hohes Gebäude schon fix und , fertig? ;
fehlt ihm nur noch das Kapital dazu . Der Bau der
Singergebäudes kostet 1500000 Dollars.

Der Vorstand ! des Deutschen Gastwirtsverbandes st,,
öfsentlicht folgende Erklärung: „Auf die in versG
denen Tageszeitungen veröffentlichten „neuen Ent,
hüllun - gen" erklären wir hiermit folgendes:

„Wir erklären hiermit wiederholt , Latz die als neu
Enthüllungen vorgebrachten Anschuldigungen einer sich,
erschienenen Broschüre des Verbandes der Gast- Mj
Schankwirte von Berlin und Umgegend aus vollständige,
Verkennung der tatsächlichen Vorgänge , ja sogar auf st,.
Wahrheit beruhen . Die vom Jahre 1900 bis 1907 vom st^
eideten Bücherrevisor Paul - Voigt -Berlin nachgepriiist
Kassenbücher des Verbandes ergaben eine Schuld st
Schatzmeisters an den Verband im Betrage von gsW
63 138,02 Mark . Für diesen zu übergebenden Bestand M
mit Genehmigung des Gesamtvorstaudes und der Beb»!,
mächtigsten auf dem 34. Deutschen Gastwirtstage in Eisens
(Juni 1907) der Schatzmeister Deckung gegeben durch ein,
Hypothek von 65 000 -M , welche als hinreichend ausdrücklich
anerkannt worden ist. Jede fernere Beschuldigung , daß di
Deutsche Gastwirtsverband um weitere 120 000 geM
dich worden sei, ist unwahr ; wir weisen solche Behauptung
aufs schärfste zurück. Sollte der Inhalt der Broschüre em«,
versteckten Angriff auf die Verwaltung des Gesamthei,
mögens des DeuWeu Gastwirtsverbandes enthalten , so ei.
klären wir dazu , daß 683 700 «L in -mündelsicheren Papiem
im Depot der Reichsbank liegen und die Hinterlegung!-
scheine in unserer Geschäftsstelle , Niederwallstr . 16, eingr-
sehen werden können . Alle weiteren Schritte gegen t «,
Verfasser der Broschüre behalten wir uns ausdrücklich I
Berlin , den 8. November 1907."

Lustiges Allerlei.
Immer , derselbe. Buchhalter (als beim- JubilW

des Chefs einige vom Personal eine Hymne vorgetragen) : „Hin
Chef, ich gestatte mir , zu bemerken , daß der Text zu dich
Hymne von mir und die Komposition vom Strazzisten ist !" -
Chef: „Freut mich sehr — wenn Sie es nicht im Bureau gerich
haben!"

Ein fleißiger Beamter. „Was arbeiten denn S
den ganzen Tag ? " - „O, ich warte, bis mein VorderniW
stirbt .

"
Unt -er Köchinnen. „ Bei meiner Herrschaft wird

alles gleich bar bezahlt!" — „Was ? Die hält ' ich für feiner ge¬
halten !" (Fliegende Blätter .)

Geschäftliche Mitteilungen.
Angenehmes , wirksames Laxativ für Erwachse«

«nd Kinder
H <s M > ärztlicherseits als ein mild und sicherwicki»

Eies Abführmittel vielfach erprobt , nnrdü
Grund seiner Reinheit und hervorrage!

Eigenschaften gern und oft bei habitueller und gelegentlicher
stopfung , Verdauungsstörungen und mangelndem Appetit
ordnet . Auf die Marke „ Califig " ist besonders zu achten
in Apotheken erhältlich pro Fl . Mk. 2.50, X Fl . 1 .50.

LestanäteUe: kiei OllMorn. (LpoeiaU LaMc -rnig.
75, Lxtr . Lewl. Alzmä . 20, Llix, Larxoxü. cowp. S.

Schärfe seiner Empfindungsfähigkeit bis zur geistige«
Hellseherei ausgebildet , und nachdem die nirze KE
tation erledigt und die dazu gehörigen Fragen und Al¬
ma litäten abgetan waren , sagte er in seinem etwas hartH
aber vollendet reinen Deutsch : „Was haben Sie , lieb «)
Doktor ? Ihre sonst so kühle, frische Hand ist fieberhÄ
und ans Ihrer Stimme klingt ein arg verstimmter Toi>-
Entweder sind Sie krank , und dann rate ich - Ihnen M?
nicht einen guten Grog und Bettwärme , oder — was ni«
wahrscheinlicher verkommt — irgend eine Saite in
Seele ist zu heftig angeschlagen , und Sie bedürfen ewe«
ruhigen Stunde und eines kühlen Philosophie -Umschläge?

Der junge Doktor , der noch vor dem Patienten M
stand ziemlich heftig auf . „Durchlaucht haben recht, ew«
ruhigen Stunde , aber ich fürchte , der kühle Philosoph^
Umschlag steht außerhalb meiner Mittel und würde vB
lexcht in diesem Falle auch nicht helfen .

" >
Das feine Ohr des Blinden hörte aus -dem Ton , «-

dem diese Worte von den Lippen des Sprechenden siü?
all ' die Seelenqual und Unruhe heraus , die bei der F
treffenden Frage wieder von dem jungen Mann
ergriffen , und leise den schon grau schimmernden »W
schüttelnd , sagte er teilnahmsvoll : „Junges Blut M d
noch nichts von dem größten aller Heilmittel , der E
Es -geht alles vorüber , es ist ialles nur ein Augenblick, e«
der folgende wieder anslöscht . Aber freilich , solange w«eM
noch fühlen , sind wir auch noch Sklaven dieser GefM

^ ' '
ß Sie noch in
es ist Leben!

. - - - „ . . . schönsten FüW?
unserer Seele absterben und das Ns der Selbstsucht u

Und
^ seien Sie froh , junger Freund , daß Sie noch ,

in !

Einsamkeit sich erkältend auf unser Empfinden legt.

Stadrum stehen ! Ob Leid oder Lust, ^
kommt die Zeit , da die feinsten und schönsten NM ? ?

1U-U-1 unser . rL.rui ' sinvrn sck.1t
stehen noch weit davon , aber glauben Sie mir , man tau )«
dann manchmal all ' die Ruhe und Kaltblütigkeit sein
Herzens gern mit einem heißen , lebensvollen Schmerz
einstigenMpfindungsvollen Jugend !"

(Fortsetzung solgtzl.



k»aut Ltsds

^ alrsxii -akipulvöi-
nahrhafte , wohlschmeckende
Tiät für Genesende , Frauen
und Kinder; Hausmittel bei
Katarrh und Husten; all¬
gemein beliebt und schnell
wirtend. Fl. zu Vs—2 Lrt.

50, S0 Psg. re.

i » vrsscksn.

stsuli'alnatii'ung,
teocknes Weizen - Malz-
Extrakt zur Bereitung der
verbessert. Liebigschen Suppe;
je nach Mischungsverhältnis,
nach Keller für magendarm¬
kranke , nachLiebig f. gesunde
Kinder vorzüglich bewährt.

Dosen zu 1 Mk. 25 Psg.
Durch Sie Apotheke« und Drogenhandlungen.

(vorm . Llrrrst : liozrsv ) ,

-jetrt 6a5l5lra 58e 4.

: : MLl-vutvrrtM
erteilt 6 . LsLsnürrs.

?er Nnterricht M in ker SM erteilt, geWse
srogen erbitte sv Mine M. mch KrqenSrück.

kickse c!ie §cliuke nun mib
^ / » 6alop-0reme

2u baden in ckenwellten einMIäßixsn 6sLdLttsn.
Wir haben Auftrag , I Stück

zu Donnerschwee belegeneGemeinde Me.
Zur Hebung der Gemernde-

mlaaen sind folgende Termine
ngesetzt:
Am Sonnabend , den 16 . d.

N., nachm, von 2 bis 5 Uhr . bei
Saftwirt Klarmann , Jaderberg;
om 18 . bis 30 . d . M -, vorm.
>on 8 bis 12 Uhr. in der Wah¬
rung des Unterzeichneten.
Zur Hebung kommen folgende

lmlagen : zur Chausseebaukasse
i9.6 Prozent nach der Grund-
md Gebäudesteuer: zur Weg-
wukasse 98 A pro Hektar;

Chansseeunterbaltungskosten
5 <K pro Hektar. Vorbelastung:
Vertrag zur Landwirtschaftskam-
ner ; Beitrag zur Dienstboten¬
rankenkasse , vro 1 . Halbjahr
,906/07, 3 ^ ä. Person.

A. Warns . Rechnungsführer

Baupliitze
zu verkaufen.

Md. Meyer L Liekm-M.

Aminde Neuenhuntorf
Der Weide « b« sch auf den

Bermen an den Chausseen der
Gemeinde Neuenhuntorf wird am

Freitag , den 15. Asv.,
«achm. 1 Uhr aus.»

hinter Oetken's Garten zu Neuen¬
huntorf öffentlich meistbietend
gegen bare Zahlung verkauft
werden.

D. M. Wichmann,

Land-
Verpachtung.
Bardenfleth. Hausmann H.

A. Cordes Ww. in Bardenfleth
läßt am

Zimstag,
de« IS. No», i». Z.,

nachm. 5 Uhr,
Drüper̂S Gasthause in Eck¬

fleth:

cs. 35 U -k Weide-
ii. Heillsildereieil,

belegen auf dem Moore und
— Bardenflether Felde,

ff^sllich meistbietend verpachten.
. 'öeländereien sind zum

Ä beste Fettweiden.
Niste. - Shaker werden freund-uchst emgeladen.

, Chr. Schröder. Aukt
2- erh. vierr. Kiuderw.

Gummw. Westerstr. 4.

Immbilmlmf.
Wir sind beauftragt,

das hier an der

Mmyßrche
M. H

belegene herrschaftliche
Haus, worin sich zur
Zeit die Bureauraume
des Herr» Rechtsanwalt
Wisser befinde», mit
Antritt zum 1. Mai
1908 zu verkaufen.

Das Haus eignet sich
seiner Lage wegen ganz
besonders für einen Arzt,
Rechtsanwalt «sw.

Hinter dem Hause ist
ein schöner Garten , von
dem event. ein an die
Bahnhofstratze grenzen¬
der Bauplatz abgetrennt
werden kan ».

Empfehle mich z«m Wasche«.
Humboldtstraße 15.

Zu kauf. ges. 8000 Pfd. Kuhhe«.
Off , u. ü . 100 Filiale Langestr. 20.

Habe einige Sauen.
beste Zuchkschweine , abzuaeben.

Ovelgönne. Georg Ta «tre».
Bürgerselde.

ein Kuhkalb.
>u verkaufen
lahnweg 4.

Zn pachten gesucht
15- L« U>k

gute MksWeide»
in der Nähe hiesiger Gemeinde.

Rastede. Degen, Aukt.

,
'̂Kle lliiih zum Plätten

SSWutz (Hadnenkampshöhe).
Der Landwirt Herm . MSnnlch
das. beabsichtigt wegen ander¬
weitiger Einrichtung von seiner
Brinksitzerstelle

das Wohnhaus
uebft 4 Sch .-S . Garteit-
land beim Hause, ei«
Torfmoor , sowie auf
Wunsch entsprechend
Acker- und Weideland

mit Antritt nach Wunsch des
Käufers zu verkaufen.

DaS Wohnhaus ist geräumig
und gut erhalten , die zugeteilten
Ländereien sind meist nahe
belegen.

Termin zum Verkauf wird
hiermit auf

Ämbcii-,
-kn1k. No», d. I .,

«ach«». 8 Uhr»
in des UnterzeichnetenWohnung
angesetzt und ladet Käufer ein

H. Claude«.

Tmenmkails
in Gristede.

Rastede. Hausmann AtNo«
Peters in Jade läßt am

Freitag , 13. Novtt.,
nachm, präz . 1 Uhr,

in der Dceperie an der Gri-
steder Chaussee:so « starke

Fuhren,
— 60—80 Fuß lang , —

vorziigl. Rammpsähle , Balken,
Ständer u . zu Dielenholz ge
eignet,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
_ I . Lege«, Aukt.

Zu kaufen gesucht auf sofort
eine nicht zu alte, wenn möglich

belegte Stute«
I . tz>. Ofterman«,

Hiddigwardermoor b . Berne.lorkverlt
leüilelot» !I.

Joh . FrerichS.

Waschinentorf,
chraöetorf.

Kontorzu Oldenburg: Aeotzerer
Damm Nr. 2. Fernspr . 374.

Wer wieder
sparen will, besorge seine
Einkäufe

jetzt.
da wieder große Posten
Normalwäsch

'
e, Barchend¬

hemden, Socken , Wäsche,
Krawatten , Schürzen, Kor¬
setts rc. eingetroffen sind
und zu billigsten Preisen
schnellstens geräumt werden

sollen.

8. Serbst.
Achternstratze 4.

Campe b. Berne. Zu ver¬
kaufen ein schwerer

fetter? Bulle und
1 fette Queue.

_ D. Sosath.
Osternbnrg. Zu verk. e . wenig

gebr. Ka«o«e»ofe».
_ Schützenhofstr. 46.
Bill, zu verk. Schülergeige u.

Hängematte. Näh, i. Exp , d. Bl.
Billig zu verkaufen 208 alte

Dachpfanne«, links.
Werhan, Bürgereschstr.

Nadorst H . Zu verk. ein IX-
jähr . Rind u. ein ZLjähr . reinf.
Kuhkalb. W. WillmS.

Frauen ! RegeWruug!
Kaufen Sie eine Schachtel

Menstruationspulver „Geisha" ,
Warenzeichen 85252 . Bestll. Ja¬
pan edl . Romeh Fulo.. zahlreiche
Dankschreiben . Nur echt in ver»
schl Schacht! . Gegen Einsendung
von ^ 3 .— franko.

-lltwann L Lo., 0 . m. d. ll„
Salle a. 8. S8.

BahnhofswirtschaftOldenburg
He«te : « « stich des berühmte«

Ziecdev - öiers
aus der Kuuz'schev Brauerei (D. G . Reist i« Nürnberg . _

Ll.

Mm M clik Mätz Mllä ULSkdtzll,
rvsiin WLQ es beute uivllt luestr uöti § bat!

«kvlLl - üunek ÜS8 NSU6 ^ ascd - unä Lleickmittel

LLaolr s alLsin
virä äie IVäsolle sorusagen von sslßsi rein .

'
s'Vir

Farautieisu , äass bei xeunuer HaaällabuuZ uuä Oe-
brnuobsaurveisull § „ Istavk's allein " äsr WLsosto uivbt

sobüäliob ist.

Dose su 28 (kür 30 Inter Wasser ZeuüZeuä)
Labrilcanten .- iu last allen eiusvblä § i§ eu Oesolläkteu au babeu.

°
s»W-IIIMlW : »Wis «« . MM.

ik- Lj-lf

ftr Griegenhkitskävfe
lü. Vromwvr,
Achteenstratze46» Oldenb.

Oldenburg. Im Aufträgedes
Herrn Lokomotivführergeh. R«b.
Hockemeyer zu Donnerschwee
habe ich dessen an der Eschstraße
daselbst belegenes, zu S Woh¬
nungen eingerichtetes

Wohnhaus mit Garten
mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen. Anzahlung gering.

Th . vltmaims » Rechstllr .,
Mottenstr. IS.

Wir zahlen von heute ab für Guthaben
La laufender Rechnung

^ M Weil.

Eversten , den 1V . November 1907.

Mil vsr!edn8lkS88e.
eingetragene Genoffenfchaft

mit nnbeschrSnkter Haftpflicht.
Sevwsrttng . « Ickewage.

Herr Schmiedenreister B. Olt-
ma««s Hierselbst beabsichtigt
wegen Aufgabe seines Geschäfts
seine im hiesigen Ort an bester
Lage befindliche

Besitzung
zum Antritt auf den 1. Mai 1908
öffentlich gegen Meistgebot durch
mich verkaufen zu lassen.

Termin zur öffentlichen Ver¬
steigerung wird angesetzt auf

de» 11 Mir. d. I.,
nach «». 3 Uhr,

in G. Peters Wirtshause hiers.
Der Verkauf erfolgt mit oder

ohne Inventar und Lager. Eine
ausgevreitete Kundschaft sichert
einem tüchtigen Fachmann eine
gesicherte Existenz.

Die Verkaufsbedingungen sind
günstig, insbesondere wrrd nur
einegeringe Anzahlung gefordert.

Hohenkirchen ». Oldenburg,
den 1. November 1907.

H. Jürgens.

W Türschließer
liefert billigst unter Garantie
W. M. Büste, Geldschrankfabr.
Fernspr. 414. Mottenstr. 8—S.

Ich empfehle mich als Haus¬
schlachter.

Karl Teatmeler,
Osternbnrg, SchutzenhosswegS.

.Heide -Verkauf
in Borbeck.

Rastede . Frau Hausmann
H. Bruns in Borbeck läßt am
Lo»il«be»d, 23. A»».,

nachm. 2 Uhr ans.,
am Borbeckerwege:
eine größere Fläche
beste Futterherde

in Abteilungen auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Dege«, Aukt.

W - i
von 1—2 Mtr . Höhe , passend zu
Weihnachtsbäumen, z» kaufe«
gesucht.

Offerten unter 6 . S36S an
Wilh. Scheller, Annonc.»Exped.,
Bremen.

Wir vergüten vom IS. d. Mts . ab bis
auf weiteres
für Einlagen auf Scheck-Konto . . 3V- 7«

„ Spareinlagen mit kurzer Kündigung 47°
„ dito mit halbjähriger Kündigung 4V- 7->

Der Zinsfntz für Vorschüsse u. Darlehen
bleibt bis aus weiteres ««verändert 67« .
«OIIlIstM -iM - «. WMlMlOA MnbW
_ e. 6. m. b. y.

mdl Sr
ktsll

gibt lang snämwnnien6Isnr

EL ^ Issekvn
vsderall ru bab « u.

k°adr . lubsrzmSki ä Lo., Vsrlw.

In vsoLavir Sllrrutsn Irsr -sIvUdLv stuck

s-—

tu v/ürkeln 2U 10 Lkß. kür S Velisr vov2ÜAlick «r Lapps . Odas
veitsre 2utat , nur mlt Vasser rurubereitea . Lakens emxckodlea

voa L'. S . OOr-ouvt »«»»», Laußskr . 18.

Tovf -Moore
verpachte unter der sHand am
I . Dezember, nachm . 3 Uhr , in
Klockgießer 's Wirtshaus zu Fried¬
richsfehn. He»«r . Schmalriede.

Mlkstll-UnpilchtUW
in Kleibrok.

Rastede. Hausmann Gerh.
Töpke« in Hostemostbeabsichtigt
seinen in Kleibrok belegenen

LrenmWWlalkeu,
groß 6,7243 da,

im ganzen oder in Abteilungen
auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten. Pachtlustige wollen sich
an mich wenden.

Dege«, Aukt.
1 «e«es Bett sObeebett, Unter¬

bett «. 2 Kiffen) soll bill. verk.
werde«. Achteenstr . 48 , 1. Et.

Eversten IV. Zu verk. e. gut.
Arbeitspferd u. e. schw. Acker¬
wagen . W. Schlenz.

Hotz -Nnkms
Zwischenahn. Der Hausmann

I . Robe« zu Ohrwege läßt am

Smmbeild,
dm7. Dchk . M7.

nachm. 1 Uhr auf.,bei seinemHausean der Chaussee:

M Me»
a«s dem Stamm,

teils schwere Stämme , vor¬
züglichesSchiffs -, Schwelle«-»
Ban -, Wagen- u . Grubenholz,

meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich in.

Verkäufers Hause versammeln.
I . H. HinrichS.

Weg . Platzmangel soll 1 hoch¬
feine Plüschgarnitnr, Bertkkow
«. Spiegel autzerordentl. billig
verk. « erd. Achternstr . 48. 1. Et»

c
^i



Oesc - ätts - Lr ^veilerunL
Hierdurch die erg . Anzeige , datz ich in dem Hause des Herrn Hoflieferanten Mutz meine

^dteiluns in Herren-^rMeln
bedeutend erweitert habe und wird es mein Bestreben fein , meine Kundschaft durch gute Ware und aufmerksame
Bedienung zufrieden zu stellen . Hochachtungsvoll

VV. Weber, I^mseKrasse 86 u. 87.
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Verkauf
eines

in

Oldenburg
(Innerer Damm ).

Oldenburg . Buchdruckerei.
bescher Rudolf Schwartz in
Oldenburg beabsichtigt sein da¬
selbst im Inneren Damm unter
Nr . 12 sehr günstig belesenes

mit Antritt zum 1. Mai 1908
durch mich öffentlich verkaufen
zu lassen.

Das Geschäftshaus enthält
2 grobe Läden nebst groben La¬
gerräumen — z . Zt . von Hof-
kunfthändler Fischbeck und Kon-
ditor Düring benutzt — sowie
eine grobe Etagenwohnung und
eine Oberwohnung, ferner ist
ein Atelier , vorhanden.

Das Haus ist wegen der gün¬
stigen Lage zu fast jedem Geschäft
geeignet.

Ein grober Teil des Kauf¬
preises kann zu üblichem Zins
stehen bleiben und kann der An¬
kauf sehr empfohlen werden.
Berkaufstermin ist augesetzt auf

Mittwoch,
-eil 13. NM. -. Z .,

abends 7 Uhr,
in der Markthalle — Wirt
Rieck.

KauslieLhaber ladet ein

BmW Tchmrtiog,
Auktionator,

Eversten - Oldenburg.

ImulMlmtmf.
Der Nachtwächter Johann

Haase zu Nadorst hat mich
wegen anderweitigen Unter¬
nehmens beauftragt , seine daselbst
am Scheidewege in sehr schöner
Lage belegene

Besitzung,
bestehend aus:

dem zn zwei separaten Woh¬
nungen eingerichteten, noch fast
neuen Wohnhause nebst Stall
und großem schönen Garten,

zu verkaufen.
Die Gebäude befinden sich in

sehr gutem Zustande und kann
das Wohnhaus bequem zu 3
Wohnungen eingerichtet werden.

Der Kaufpreis kann zum
größten Teile stehen bleiben.

Kaufliebhaber, denen ich jede
Auskunft gern und unentgeltlich
erteile, wollen sich baldigst mit
mir in Verbindung setzen.

6eong 8oklV3nting,
Eversten -Oldenburg,

Hauptstraße 3. Fernsprecher238.
Habe 2 gisste Kühe in Fütte¬

rung z« geben.
Brüderstraße 12.

Zu verk. eine 6jährige schwere
braune Stute.

Osternburg . Otto Kreye.

Wohne jetzt
Ziuimr Lmm 12.

8 . XVagner,
approb . HeUgymn . u. Masseur.

1 nenes Sofa , sowie mehrere
plegel in verschiedene « Größe»
lle» billigst verkauft werde « .

Acht - rnstr . 46. 1 . Etage.

Zu verpachten
gutgehendes

Kollumlmrkil-

SksW

mit Bäckerei,
wentl . mit Vorkaufsrecht.

Näheres durch
G . Haverkamp , AM.,
_̂ Hude i . Oldbg.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Oldenburg.
Frau OberhofkommissärSchütte

beabsichtigt ihre daselbst an der
Ziegelhosstrahe unter Nr . 6 be¬
lesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. Mai 1908 zu
verlaufen.

Die Besitzung, welche sehr gün¬
stig zwischen 2 Straßen und in
der Nähe des Bahnhofs und
Pferdemarktplatzes liegt, besteht
aus dem in gutem Zustande be¬
findlichen Wohnhause nebst
gröberem Stallraum u . Garten,
dem eventuell noch ein Bauplatz
zur Vergrößerung zugegeben
werden kann.

Beste Kaufgelegenheit für
einen Privatmann od . Handels¬
mann , auch wegen der großen
Räumlichkeiten für einen Hand¬
werker.

Die Verkaufsbedingungen sind
günstige und kann der Ankauf
sehr empfohlen werden.

Berkausstermin ist angesetzt
auf

Mittwoch,
-eil iz. No«br -. I.,

abends 6 Uhr,
in Heine . Scheele s Wirtshause
in Oldenburg , Ziegelhofstr . 1.

Kaufliebhaber ladet ein

BeriiW -chwortiilg,
Auktionator,

Eversten - Oldenburg.

Trockene » Tors empfiehlt
Stevendaal.

Bestellungen am Lager Torf¬
platz und Markt 20.

Nr 10 Ml.
Lehre jeder Dame in einem

Monat Zeichnen «. Zuschneider«
sämtlicher Damen - und Kinder¬
garderobe nach einfacher, leichter
Methode. Die Damen arbeiten
für eigenen Bedarf.

Für Frauen finden Abend¬
kurse statt.
krau Svkröckvr,

Näherin,
Eversten , Schillerst!. 7, rechts.

Mehrere hochtragende und
frischmilchende

>e «. Aenen
zu verkaufen , sowie 3 güste
Rinder . Brüderstr . 12.

Abzugeb. noch einige Scheffel
Tasel -Danerobft . Lindenstr . 4.

Torfstreu,
Torfmull

aus reinem Moostorf , daher
von größter Aufsaugungsfähigkeit

empfiehlt billigst
Vvss

Nadorsterstr . 37. Fernspr . 493.
Tie vielfach nachgefragten

kleineren Ballen sind jetzt ständig
auf Lager.

LffeneBkiilWell,
KtMpDer-

gkWiire u. Haut-
kmkheiteii so«

'

Flechttll behandelt
ohne Berufsstör . n.
langj . Erfahrung

Oldenburg,
Haarensschstr . 13,

früher 22 s.

In allen Preislagen

bsFirae
kW Mmr 8 es . . llSMII.

^ sr2tltcb ampkoklsn.
ktervorrsgencio cleutseds tcksrks.

^ IIsiniZs dliscksrlsAS:
H . iblSSttSI ».

Vecdts: Lil. 6 . Spark,
Rirsur -OrvAsria.

Lloppenburx: lluö. Spetter VVv

Wahnbeck . Z « verkaufen ein
Kuhkalb . Georg Ruscher.

Zu verk. zwei sch.

sristhinil-M jg . Küje.
Ohmstede . G . Schellstede.
Nordermoor . Empfehle

meinen angekörten
Herdbuchstier

zum Decken . Deckgeld 3 Mk.
Derselbe ist auch verkäuflich.

H. Botte Ww.
Borbeck . Zu verkaufen eine

ganz nahe am Kalben stehende

Ang . Stolle.

RhklllNtiSllNlS

teile ich aus Dankbarkeit um¬
sonst mit , was meiner Mutter
von jahrelange « qualvolle«
Gichtleide » geholfen hat.

Marie Grünaner,
Münchm, Pilgersheimerstr . 2/II

jt ist es
Zeit,

stlklll » -

stmW
zu benutzen.

Lülioliihis Lesen
find garantiert

Jeder Ofen zur Probe.
Prospekte gratis.

B . FortlMilLK».
Langeftratze 21.

Zu verk. Winterüberzieher.
Wintermantel . Ziegelhofstr . 64.

MM

Irox - rstznpulvsn
! «lenkbar rartests pvlnkeit-

pstentiloss n>»automstisvksr
pulvsradgsbs . (wsu !)

^pvis 1 öäk. Inkalt 60 portionsn.

Sterbefallshalber soll das in
Oldenburg , Bürgereschftr . 17,
b-elegene Erbe der Ww. Hart¬
meyer mit baldigem Antritt
verkauft werden.

Näheres Norderstr . 1a oder
durch Lehrer G . Hartmeher,
Delmenhorst.

SLsklSlovi,
feste, gediegene Kundschaft, kon¬
kurrenzfreie Lage, nachweislich
großer Umsatz , wegzugshalber
zu verkaufen. Anzahlung 6000
Mark . Off. u. H. G . 31 Postl.
Oldenburg i . Gr.

Zu verk. gut erhaltener
Landauer

und 2

KaMimmWk.
Nachzufragen in d. Exp, d. Bl.

TtWkHmtrchn
in jeder Größe liefert billigst
mit Wjähr . Garantie
Möbelfabrik Lust , » avekosl

Kl. Kirch enstr. 4 u. 12.

Sofas
in allen Preislagen billigst.
Möbelfabrik 6u8i . Havekost,
Kl . Kirchenstr. 4 u . 12.

zu billigen
Preisen.

H. Holert , Haarenstr . 51.

Neuenbrok . Zu verkaufen
eine beste Onene, Ende d. Mts.
kalbend. H. Snhr.

Meine Kiutor - Nil ANßeLNgsrkme
Leßllken sich jetzt Morsterstllße is.
Fabrik und Werkplatz verbleiben Gaststraße 20 s,
wo auch Bestellungen entgegen genommen werden.

Marmor -, Granit - und Sandsteinweek , Waud-
« nd Mofaikplatteulager . — Fernsprecher 23.

Zum 1. Mai V8 oder früher ist ein i»
Geschäftszentrum der Stadt Oldenburg gh
legenes , au 2 Straße « grenzendes

in dem seit Jahrzehnten ein Geschäft M
gutem Erfolge betrieben wird , zu verkaufen.
Das Haus eignet sich - er günstigen W
schaffenheit wegen ( große Lagerräume , s-
wie Einfahrt von einer Straße ) besonders
für ein Ladengeschäft mit snsi ?os -Berkaiis.

Anfragen erbeten unter S . 1S1 an dir
Exped . d. Bl.

Für Hausfrauen!
Bekömmlich! Kräftig!
Ausgiebig ! ^ RA UA « Aromatisch!
das Pfund zu 12V , 1.6V, 2, 2 .4V, 2 .6V, S.2« H

Versand von 1 Pfd . an. Bei 5 Pfd . franko.
Preisliste und Probe gratis.

V. orallckvvk. T - e-Bers««i>, lttlriM

in jeder Preislage und bester Ware.
Permanente Musterkücheu- Musste

Versand franko. — Kataloge gratis.
Laugest ». »
AchternB^8. fontmann L 60.

Zu kaufen gesucht ein gut er¬
haltener Wäscheschrank.

Offerten unter 8. 214 an die
Exped. d. Bl.

MgeMeil-ell
teile ich aus Mitgefühl gern ums.
mit . wie sich jeder selbst von die¬
sem gnalv . Leiden iof, dauernd
befreien kann. M . Ohme . Lehrer.
Schmölln S .-A . 91 ._ _
Mein an der Auguststr . 58 bei .,

für 2 groß . Familien einger.
2 K-stück. Haus und Garten habe
unter günstigen Bedingungen z.
1. Mai 1908 zu verk. Zu des.
v. morg . 10 « . nachm. 4 Uhr an.
G . F . Martens . Auguststr . 58.

Bauplätze
zu verk. im Stadtgeb . au schön.
Lage, sehr preiswert.

H. Oiterthun , Ackerstr. W.

. . . wenden sich bei
^ » In « ll Ausbleiben be-

stimmter Vor¬
gänge vertrauensvoll an Frau

K tttnscyaski. 2ürtck I
(Schweiz) , Löwenstraße 55.
(Viele Dankschr. , Rückp . erb.) .

DleA
gegen Periodenstörungen erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Arth . Hohenstein,
Berlin -Haleusee 6 . (Rückp. erb).
llilfn Ä- 8- Llutstock . Ilmermann,
llUlu Uambuoxs lltckitsstr . Lll

SodvLvde

MLllllvr
solllan keinen ^ uZenbllld N

§ ern , sonäern sokort »kortiÄ
nekmen . Qlsnsencke kssult^
SokortiZe Wirkung ! klsd- ^
kunkt Aratis ck. ll . Sedöaew^

kerlin ISS, prieckrickstr . 5

Me Sei«'

sHW,
KmOel'

gtschM -«'
AiitkrsB.

behandeltoV
Berufsstow^
nach langM
Erfahrung

öer ^valü senior,
Ol denburg. Gottorpst rOä

Gebrauchte , gut erhaltene
Schreibmaschine ^

zu verkaufe «. ZiegelhoM.
FAjinderwogcn - Besätze
W Gardine » in all . F- ^

/ ss zu billigsten Prellen.
Otto Hallersted«. ,

Posamentier , Kur -oMr ^ .

Habe 45 bis 50 Doppelwagg"

Steckrübe«
(gute gesundeQualität)

"^ "
Gufta

'
v SchimmelpenninS'
Bargstede r. O.
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